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Montags den 22. September 182. 
Auf Sr. Königl. Mapeſtaͤt von Preußen ꝛc. te, 
Mee Syeclel Befehl 


* 


Brezlauſche 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


PP geegent 


Bekanntmachung 

Des Koͤnigs Majeſiäkt haben durch die im ꝛ4ten Stück der Geſetzſamm⸗ 

lung vom laufenden Jahre publicirter Allerhöchſſe Kabinets⸗Ordre vom igten v. 
M. zu beſtimmen geruhet, daß mit dem durch die Allerhöchſte a bre 
vom gofien Juli v. J. angeordneten Liquidatjions⸗ Verfahren wegen der Verwal⸗ 
inugs -Anfprüche an das vormalige Königreich Weſtphalen und das vormalige 
Großherzogthum Berg ein öffentliches Aufgeboth und ein Präcluſions⸗ Termin 
in Verbindung geſetzt und wegen Ausführung dieſer Beſtimmung die weitere Be; 
anntmachung von der unterzeichneten Behörde erlaſſen werden Ile, Es werden. 
daher alle diejenigen, welche in Beziehung auf die mit dem Preußiſchen Staate 

Ges? ver⸗ 
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bereinigten, zum vormaligen Königreich Weſtphalen und zum vormaligen Groß⸗ 
herzogthum Berg gehörig geweſenen Landestheile noch unbefriedigten Auſpräche 
an die Verwaltung aus der Zeit bis zu der diesſeitigen Landes⸗Beſitznahme zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, — fie mögen bei fr. 
gend einer Behörde bereits angemeldet fein oder nicht; — fpäteftens bis zum letz⸗ 
teu ah des laufenden Jahres 1823. als dem Allethöchſt verordneten Präs 
cluſiv⸗ Termine, iu ſofern fie die Weſtpyaͤlſche Verwaltung betreffen, bei der Li⸗ 
quidations⸗Commiſſion zu Magdeburg und wenn ſie die Vergiſche Verwaltung aus 
gehen bei der Liquidations⸗Commiſſion zu Düſſeldorf, unter Beibringung der 
Juſtiſications⸗Documente, um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht ane 
gemeldete Forderungen ohne Weiteres für präcludirt und ungültig erachtet werden 
ſollen. Zur Belehrung des bei der Sache intereſſirten Publikums und zur Ab⸗ 
wendung nutzloſer Reclamationen werden nachſtehende Erläuterungen über die 
bei Bickm Liqpidgtiongs Verfahren beſtehenden Anordnungen zur offentlichen Senat: 
niß gebracht. 2) Als faktiſch begründete Grenz- Zeits Punkte des Schluſſes der 
Perioden der ehemaligen Fremdhertſchaft in den gedachten Ländertheilen find durch 
die Allethöͤchſte Kabinets⸗Ordre vom zoſten July vorigen Jahres folgende Ter⸗ 
mine feſtgeſtellet worden; a. für die Ländertheile des vormaligen Königreichs 
Weſephalen mit Ausſchluß der Stadt Magdeburg der erſte November 1813, b. 
für die Stadt Magdeburg der erſte Map 1814. e. für das vormalige Grogher⸗ 
ogthum Berg der elfte Nopember 1813. 2) Unter den bei dieſem Liquidatlons⸗ 
erfahren zu berückſichtigenden Verwaltungs⸗Nuckſtänden werden — in fo fern 
nicht, wie wegen der weſtphaliſchen Landestheile beſchränkende Beſtimmungen ein⸗ 
treten — diejenigen unbefriedigten Anſpräche an die Verwaltungs⸗Behoͤrden und 
die ſolche vertretende Regierung verſtanden, welche nach den Adminiſtrations⸗Grund⸗ 
ſätzen der aufgeldſeten heiden Staaten aus den laufenden Landes einkunften im 
ewohnlichen ot gp verk e hätten befriediget werden ſollen, Es muͤſſen 
zalſo alle, die serbeiefte Kapital⸗Staats⸗ und Previnziel⸗Schuld betreffenden An⸗ 
forüche bei dieſem Liquidations⸗Verfahren völlig ausgeſchloſſen, und die dies falli⸗ 

en Reclamationen als anderweiten Beſtimmungen unterliegend, hier unbeachtet 
bieiben. 3) Nach der Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 30. Juli 
v. J. iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den zuzulaſſenden Anſprüchen, daß 
die ausdrückliche Zahlungs⸗Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nachgewleſen 
werden und es müſſen daher alle Reclamationen denen das nothwendige Funda⸗ 
ment der ausgeſprochenen Jane e NERNE fehlt, ee 
4) Durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom "ten v. M. iſt ausdrücklich vers 
ordnet worden, daß in GE der zum vormaligen Königreich Weſtphalen ger 
hoͤrigen Landestheilen bei dieſem iquidations⸗Verfahren nur die unbefriedigten For⸗ 
derungen an die Provinzial Verwaltung keines Weges aber die Anſpruͤche e 
Geſammtheit des aufgelöſeten Staates zugelaſſen werden ſollen, indem Letztere 
zur weſtphaͤliſchen Central⸗Schuld gehören, wegen deren Behandlung erſt nach 
der Vereinigung mit den verſchiedenen Regierungen, an welche die zum Königreich 
Weſtphalen gehörig geweſenen Landestheile uͤbergegangen ſind, weitere Beſtimmung 
erfolgen wird. Hiernach muͤſſen alſo bei der Liquidations⸗Commiſſion zu Mag⸗ 
deburg alle Forderungen ee werden, denen eine zum Vortheil des ge⸗ 
fammten Weſtppaliſchen tagtes oder be Central- Verwaltung Glen er 
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rung, Reifung, und Verwendung zum Grunde liegt, und ed müͤſſen unker ter? 
alle die, die allgemeine Landes: Verwaltung und allgemeine Landes⸗Polizey na⸗ 
mentlich die Gens'darmerie ferner das Königl. Kriegsweſen in allen ferien Theis 
len, das geſammte centraliſirte Penſionsweſen, dle Verzinſung der öffentlichen 
Schuld betreffende Anſprüͤche ber dieſem Liquidations⸗Verfahren ausgeſchloſſen bleiben. 
5) Bei der Liquidation der Bergiſchen Verwaltungsſchuld findet der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der Central⸗ und Provinzial⸗Verwaliungs⸗Schuld nicht ſtatt und es konnen 
daher bei der Liquidations⸗Commiſſion zu Duͤſſeldorf alle unbefriedigten Anſprüche 
an die Bergiſche Verwaltung aus der Zeit vor ee Belignahme, de⸗ 
nen ein ausdrückliches Zahlungs⸗Verſprechen zum Grunde liegt, zur Liquidation 
angemeldet werden. Dei dieſem Liquldations Verfahren find ausgenommen die 
etwanigen Anſprüche an die Berziſche Verwaltung in den an das Großherzogtum 
Naſſau zurückgegangenen und von dieſer Regierung an Preußen abgetretenen 
Theilen des vormal Fee Gloß berzogthums Berg, indem für dieſe Landesthells 
auf den Grund der beſtebenden Staats⸗Verträge ein beſonderes Reſt⸗Liquidatlons⸗ 
Verfahren eingeleitet worden iſt. Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, 
daß dieſe Erläuterungen den eigentlichen Zweck des angeordneten Liguldations? 
Werfahren genügend aufklären, und es haben ſich darnach alle diejenigen genau 
an achten, welche Anſprüche dieſer Art glauben, geltend machen zu konnen⸗ 

Berlin den ten Auguſt 18323. g. aa Bak 
ITnmmediat⸗Cemmiſſion für die abgeſonderte Reſt⸗Verwaltung. 
hn, He Vol fart. Fur die Richtigkeit. Bresler . 


"eer" Zu verkaufen. LR Mei äis 
ar... Breslau den 1gten Juny 7923, Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Gläubiger des verſtorbenen ze? 
mann und Tuchfabrikanten Johann Friedtich Koſchuy das zu deſſen Nachlaßma 


geborige Hans No. 857. und 838. auf der Hummerel gelegne, welches nach der 


in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aus haͤngenden Proclama elnzuſehenden⸗ 

Taxe zu 5 pro Cent auf 9884 Neblr, und zu 6 pro Cent auf 8070 L uach 
dem Materlalwernb, im Durchſchnitt aber é 996 Rth. 19 fgr/ 3 pf. abgeſchaͤtzt 

iſt, oͤffentlich verkauft werden ſöll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 

fäbige durch gegenwärtiges Proclama "öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 

einem Zeitraume von 6 Monaten vom 13. Juny a. (, angerechnet, in den hiezu 

kee Terminen, nämlich den 17ten September 1823 und den i9ten No⸗ 

erben 18235, beſonders aber in dem letzten und peremſtoriſchen Termine den 

auſten Herrt 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 

For Herrn Hufeland in unſerm Partheien⸗Zimimer in Perſon oder durch gebörig 

informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſebene Mandatarien ans der 

Zahl 3 SE Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 

und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geboth zu Proto⸗ 

oll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtattbafter Wis 
derſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication, 

an deu Meuftz und Beſtbleth nden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 

Beer Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmflichen ſowohl der eine 
8 f ER ee ER getra- 


"e (398) @ 
gttragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ‚ohne 
Production der Inſttuineute verfügt werden. d E 
E Director und. Juſtizräthe des Königs Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
Ze Ui j Reſidenzſtadt. az? SEHE 8 5 
Breslau den zaten Juny 1823. Wir Otrecter und Juſtizraͤthe des Koͤ⸗ 
ail, Gerichts biegen Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zue 
allgemeinen Kenntnig , daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das dem Bäder: 
meiſter Jorg zugehörige Haus No. 1693. auf der Albrechts gaſſe, welches nach der 
in unferge Reglſtratur oder det dem allhter aushängenden Proclama einzuſehenden 
Taxe zu 5 bo Cent auf 13602 Rthl. 20 fgr. und zu 6 pro Cent auf 11335 Nrbi. 
16 for. 8 Pf. nach dem Material» Werth.aber im Durchſchnttt auf 12082 Rthlt. 
arg. 4 pf. abgefchäge it, Öffentlich verkauft werden ff," Dennoch werden aue 
Beſiß ⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert 
und vorg laden, in einem Zeitraume don 6 Monaten vom offen Juli angerech⸗ 
net, in den hiezu ongeſetzten Terminen, namlich den 5. Septbr. d. J, den 7. No⸗ 
vember a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den 23 len 
Januar 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Konlgl. Juſtizrath Herrn Muzel in 
Anſerm Parthelen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gericht 
licher Special-Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen uſttz⸗ 
Commifſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
Hhaffatlon daſelbſt zu vernehmen, idre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
digen, daß demnächſt, inſofern kein ſtattbalter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag und die Adindicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Eclegung des Kaufſchillinas die 
Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus gehenden 
Peorderungen und zwar letztere obne Production der Inſttumente verfügt werden. 
8 2 Director und Aufiizräche des Köuigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
/ Melidenzkadt- g 
EN Breslau den 20. May 1823. Wir Dirertor und Juflgräthe das Rönigi. 
Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur alle 
gemelnen Kenniniß, daß auf den Antrag des Herrn Lonls v. Montmarin, das 
Gut Gruͤneiche, welches nach dem la unſerer Regiſtratur oder det dem allhler 
ausbängenden Protlama einzuſehenden im Jahre 1816. aufgenommenen gericht⸗ 
lichen Taxe zu 5 pro Cent auf; 18226 Rihlr. 20 far. und zu 6 pro Cent auf 
15430 Nihl. 16 fer. 8 8. nach dem Tak⸗Repiſſons⸗Protokel vom 26. April c. a. 
stet zu 5 pro Cent auf 10327 Dr, a1 fpr. g pf. ju pr Cent auf 8689 Rthlr 
23 fgr. 3 d. abgeſchäͤtzt iſt, ‚Öffentlich verkauft werden foll. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zettraum von 6 Monaten in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den sten September c. und den zıten November a. c., belonders 
aber en dem letzten und peremtoriſchen Termine den zaften Januar 1824 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Muzel in unſerm Parthelen⸗ 
Zimmer in Perſon oder dürch gehoͤrlg informirte und mit gerichtlicher Special-Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Zupige Commiffarien zu 
erſchermnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, Ihr Gedoth zu Prototol zu geben und zu gemärtigen, 
Info» 
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infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart tolrd, der Zu⸗ 
flag und bie Aejudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge werde. Uedrt⸗ 
gens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Köſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente derfüͤgt werden. 
Ad ‚Dirastor und Juſttzräthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Paupt⸗ und 
a Mefidenzfiabt. 25 Et g 
Ratibor den uſten Juli gan, Da dei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Oderſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegtt die im 
Fürſtenthum Oppeln und deſſen Roſen berger Kreiſe belegenen Guter Biſchderf, 
Wyttowka, Koſtellſtz, Zarzisk, Frtedrichs wille, Groß⸗ und Klein ⸗Boreck, Eiſen⸗ 
hammer, Bruntetz, Gottliebenthal, Chriſtlansthal, Alt⸗Karmonkau, Wollenczin⸗ 
Radial ; Köpenſtz und Ellguth nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich 
Schul denhalber verkauft werden follen und die Btethungs⸗Termine auf den igten 
November 1823., den ayſten Februar 1624. und beſonders den sten Juni 41824. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Scheller angeſetzt worden, 
fo wird ſolches und daß gedachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche 
Landſchaſt aufgenommenen Taxe, welche in der bieſſgen Oder ⸗„Landesgerichts⸗ 


Reglſtratur eingeſehen werden kann, alternative auf 314278 Ntblr. 24 gr. SN. 


und reſp. 320390 Rthl. 2 far. 9 d. je nachdem die Ausgaben fur die evangeliſchen 
Kirchenbeamten angenommen werden, ober micht gewürdigt worden, den beſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bie⸗ 
thungs⸗Termine, welcher peremtoriſch if, die Güter dem Meiſtdiethenden unſehl⸗ 
dar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden ſoll, in ſofern nicht gefetzllche Umſtände elne Ausnahme geſtatten. 
Hierbei wird Kaufluſtigen noch bekannt gemacht, daß ſowohl der Verkauf des gan⸗ 
zen Complexus der Güter als auch Separas- Verkäufe son: 1) Biſchdorf, Zar⸗ 
zisk, Groß und Klein⸗Borerk, Friedrichswille, Eiſenhammer, Brunletz, Gotts 
liebenthal und Thriſtiansthal, welche alternative auf 205241 Rthlr. 22 Top. 18. 
und 211353 5 db. ; 2) Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth, welche auf 60389 Rihl. 
12 gt. eh, Karmenkau, Radlau, Wollendzin und Kolonie Kolpenitz, welche 
ouf 56157 25 ſgr. 10 d'. detaxirt worden, ſtatt finden und dient vabel zur Nach⸗ 
richt, daß von den auf biefen Gütern haftenden Pfandbrieſen, per 201480 Rthlr. 
nach Unlerſchied der Falle entweder 101380 Rthlr. oder 98750 Rthl. adge oͤſt wer⸗ 
den müßen und daß die Oberſchleſiſche Landſchaft fuͤr den Fall von Separatverkäufen 
ſich die Beſtimmung der Pfandbriefs⸗Abſoͤfungen vorbehalten hat. Uebrigens 
wird auch allen undekannten Real⸗Prätendenten bekannt gemacht, daß nach ges 
richtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren auch ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden wird. f 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſſen. 4 
Ko 3 - 8 2 CM 
„) Rudelſtadt den asſten Auguſt 1823. Zum öffentlichen Verkauf der 
dem Steiger Audreas Rodax gehörigen und zu Adlersruh ſub No, 39. belegenen 
Freiſtelle nebft einem Garten, welche laut der im Gerichtskretſcham zu — 
aus ge⸗ 
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ausgehaͤugten gerichtlichen Taxe de dato den gten Maͤrz 1827. auf 130 Mh, 
Courant de worden, ſind Biethungs „Termine auf den 17ten October und 
den igten November d. J. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf deu raten 
December d. J. in der Gerichtskanzlei zu Rudelſtadt um 9 Uhr anberaumt, wel⸗ 
ches allen beſitz⸗ 220 zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekaunt 

emacht wird. g. g f Ce ! 3 

Z : 9 Das Juſtizamt der Obriſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

„) Schmiedeberg dem azſien Auguſt 1823. Das allbier mp No. 162. 

delegene Kaufmann Zteglerſche Haus, welches brauberechnigt und mit einem 
‚Garten hinter dem Haufe verſehen if, deſſen Werth auf 1947 Riht, nach Abs 
zug aller Laſten gerichtlich ausgemittelt worden, fol auf den Antrag des Zügs 
AC Concurs⸗CTontradictoris in dem hiezu auf N 
Kara; IE den aaſten November Vormittag um 11 Uhr Pag 
‚auf dem Stadtgericht anſtebenden Termin öffentlich an den Meifbiethenden ver⸗ 
kauft, und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden, 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. > o 
) gandeshut den izten September 1823. Das jubhaflirte in hieſiger 
Stadt gelegene brauberechtigte, dem Bäckermeiſter Lorenz gehsrige Haus No 97. 
nebſt einem Ackerſtuͤck und einer Wieſe, welches auf 910 Rihl. a0 fgr. tarirt wor⸗ 
den iſt, ſoll in dem auf den z4fen November d. J. Vormittags um Ude 
vor uns anſtehenden einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verſtelgert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
e ! Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. M 
9 Bunzlan den zoſten Juli 1823. Das oui, v. Schickfuß Märzborfer 
Gerichtsamt ſubhaſtirt hiermit neteſſarle das in Märzderf fub No 44. belegene 
Haus, auf Antrag eines Gläubigers, weiches von denen Gerichten in Märzdorf 
auf 463 Mihl. 10 pf. gewürdiget worden und feger einen einzigen Biethungs⸗ 
Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf den zët November 1823. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem gerrſchaftlichen Hofe in Maͤrzdorf an, und werden daher 

ſammtliche Kaufluſtige Zepp: und Zahlungs faͤhige hiermit vorgeladen, im gg: 
dachten Termin zu erſcheinen, ihr Geborh abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſidietbenden gegen boor Bezahlung das Grundſtͤck unter Gr 
nebmigung der Real. Ständiger zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem 
Termine getbhones Geboth wird keine Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann zu 
jeder ſchleklichen Zeit in dem Gerichts kretſcham in Maͤrzdorf und deim unter⸗ 
zeichneten Juſtitlarlo eingeſehen werden. Se - 3 

5 899555 ` Das Gerichtsamt von Märzborf. we 


2 = 17 ? dé Franke, Juſtit. 
Auras den roten Juny 1823. Das Pletzſche Haus No. 107. bleſelbſſ 
welches auf 300 "ROL, Courant geſchaͤtzt worden, ſoll den gien Octoder d. J. 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden und werden daher Kaufluſtige vorgrla⸗ 
den, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf bleſtgem Nathbauſe zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben urd ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras, RS 
Odber⸗Glogau den ıgten Auguſt 1823. Das unterzeichnete Königl. 
Jnſitzamt ſudhaſtirt im Wege der Executlon bie sobarhfreis, ee 


Wi 
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No. 14. bes Hopothekenbuchs zu Mochau, welche auf 273 Nthl. zo far. Courant 
abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem einzigen Bietbungs⸗Termine vom aten November, 
dieſes Jahres und ladet hlezu Kaufluſtige Zahlungs und Beſitzſaͤhlge mlt der Ver⸗ 
ſicherung vor, daß dem Melſtble henden nach geſetzlichen Vorſchriften der Zuſchlag 


ertheilt werden Ge, f : d 
g Koͤnigt. Preuß. Juſtizamt Groß⸗Nlmsdorf. 
Suhran den 27ſten Juli 1823. Die zum Nachlaſſe des Met verſtorbe⸗ 
nen Stadtzünmermeſſters Benjamin. Goötelieb Grunwald gehoͤrlgen Grundſtuͤcke, 
nämlich: a, das Haus ſub No. 72. in hiesiger Vorſtadt, farirt auf 350 Rthl. 
b. die Scheune fub No. 41. tapirt auf 139 Nihl.; c. der Garten ſab Ne. 190, 
taxirt auf 300 Rthlr. und d, der Acker ſub Niro. gr, taxirt auf 1500 RNthlr. 
ſollen auf den Antrag der ꝛc. Grunwaldſchen Vormundſchaft offentlich an den Melßß⸗ 
blethenden verkauft werden. Wir baden zu dem Ende den dies fälligen peremtori⸗ 
ſchen Licltatlons Termin auf den zien November 1823 Vormittags 9 Uhr auf 
hi ſigem Stadtgerichtszimmer anderanmt und laden hierzu alle dlejenigen, weiche 
gedachte Grundſtücke im Ganzen oder auch im Einzeln zu kaufen gefonnen ſind, 
vor, gedachten Tages zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethen de den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſ uten zu gewar⸗ 
tigen. Sal E Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ` 
Bunzlau den z4fen Juli 2823. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſoll die ſub No. 14. zu Nieder ⸗Thomaswaldau belegene Jacobſche beackerte Frei⸗ 
ſtelle im Wege der nothwenigen Subhaſtatlon au den Meiſibiethenden verkauft 
werden. Wir haben hierzu einen einzigen petemtoriſchen Blethungs⸗Termin auf 
den taten November d. J. fräh um 10 Uhr in der Gerlchtsſtude zu Nieder ⸗Tho⸗ 
mas waldau anberaumt, zu welchem Termine alle besitz ⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige zur Wbgabe ihres Geboths hiermit vorgeladen werden. Auf ein 
nach bein Termine gethanes Geboth kann keine 942 enommen werden. 
Das Giundſtuͤck tft Übrigens von den Gerichten zu Nieder Thomas waldau un⸗ 
term roten Jun d. J. auf 375 Mihl, detuxtrt wurden und Gebet jedem Kaufe: 
luſtigen die Tape im Gerlchtskretſcham zu Nieder⸗Thomaswaldau oder beim un⸗ 
terzeichneten Juftitiario zur Einficht bereit. En 
Das Obriſt⸗ Lieutenant v. Biſſingſche Gerlchtsamt Nleder⸗Tho⸗ 
N Gas Franke. 
Sagan den 1. Juli 1823. Das Gerichtsamt der Stadt Sagan 
macht] bierdurch bekannt, daß das dem Kaufmann Carl Sriedrich Kloſſel 
zugehörige, auf dem hieſigen großen Markte ſub No. 43. belegene und 
gerichtlich auf 6096 Rthl. gew digte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr zum oͤf⸗ 
ſentlichen nothwendigen Verkauf aus geſtellt, und hietzu drey Biethungs⸗ 
Termine: den 30. Setbr. Vormittags 10 Uhr . 
— 29. Januar 1823. Vormittags o Uhr - 
und peremtorie den 6. May 1824. Vormittags 10 Uhr 
anberaumet worden. 
Rs werden daher alle N Kaufluſſige hierdurch vorge⸗ 
laden in dieſen Terminen, befondere aber in den letzten peremtoriſchen 
Termine Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Nathhauſe dor unferm Depus 
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ti ten Stadtrichter Muͤller zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag des Hauſes nebſt Zubehör — — bekannt 
zu machenden Bedingungen an den Meiſibiethenden zu gewartigen. 

Get Lead Dn ee E 2 EE 
ZA Naumburg am Queis den aöften Auguſt 1823. Das unter zeichnete 
Gericht fabhafirt die zu Rimpelsberg z Meile von hier belegene auf 1318 Rihl. 
Courant gerichtlich gewürdigte Haus⸗ und Acker⸗Beſitzung des verſtordenen Së: 
nigl. Unterförſter Fran; Giebelt ab inſtanttzain der Wittwe und Vormundſchaft 
und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem einzigen Biethungs⸗ Termine den 
sten November d. J. an hieſiger Gerichtsſtelle Vormittags um 10 Uhr einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Zustimmung der Wittwe und Vormundſchaft der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den geſcheben wird. Uebrigens gehoren zu dieſer Beſitzung 19 Scheffel Land, 
es können 2 Kuͤhe bet freiem Futter gehalten werden, ſte if frei: von Laudemien 
grund herrſchaftlichen Abgaben und giebt nur monatlich "ar, 7 pf. Grundſteuer. 
Die Gebände find neu und in gutem Stande. 75 Sieg 

Ze Koͤntgl. Preuß: Lands und Stadtgericht. at"? 
RE e bet DER Roͤrner, Juſtit. 

Wechſel⸗, Geld- und Fonds⸗Courſe. 

Breslau den 20. September 1823; e 
Le G. 
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3 Zu verkaufen. af 
— Ober⸗Gerlachsheim den voten Auguſt 1823. Die allbier unter 
No. 102. gelegene dienſtoare auf 325 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchatzte Gärte 
nerſtelle uud die bierſelbſt unter No. 105. gelegene auf 210 Rthl. gerichtlich ges 
würdigte Freihaͤuslerſtelle beide zum weil. Johann Gottlieb Hübelſchen Nachlaſſe 
gehoͤrig, ſollen ad inſtantiam der nachgelaſſeuen Huͤbelſchen Erben in dem hierzu 
au den erſten Novemher 
dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr anberaumten einzigen peremteriſchen Biethungs⸗ 
ermine jede beſonders oͤffentlich verſteigert werden. Indem wir allen beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen andurch hiervon Kenntniß geben, fordern mit dieſel⸗ 
ben zum Erscheinen in dieſem Termine an Gerichtsamtsſtelle auf dem herrſchaft⸗ 
lichen öfe hierfeibk und Abgebung ihrer Gebetbe auf jede Poſſeſſion beſonders 
mit der Weiſung auf, daß unter OSber⸗vormundſchaftlicher Geuchmigung denen 
Seit: und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen werde, , 
Gräfl. v. Loͤbenſches Gerichtsamt allda und 5 
8 : Schmidt, Juſtit. 
.. — tiebenthal den sten Auguſt 1823. Auf Asdringen eines Reol⸗Glaͤu⸗ 
Bigess ſudhaſtiet dieſiges Königl. Land⸗ und Stadtgericht die No. 70. in Langwaſſer 
dwenberger ſchen Kreises gelegene auf 532 Där. 20 far. ortsgerichtlich gewuͤrdigte 
aͤrtnerſtelle beftimme einen Biethuags Termin auf künftigen 5 8 
ER Fe — November a. ce. deng" 
früh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufliebhaber im Ortsgerichte kretſcham einfinden und 
den kt gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung des Extrahenten gewärtis 
gen koͤnnen. 
. e Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. , 
Hirſchderg den zoflen Juli 1823. Bel dem hieſigen Kaͤnigl. Land 
und Stadtgericht ſoll das an der Warmbrunner Straße gelegene, im Keſſel genannte 
zu dem Kaufmann von Buchsſchen Nachlaß gehörige, 81 Scheffel circa enthal⸗ 
tende und auf 799 Rihl. abgeſchaͤtzte Ackerſtück in Termino den raten October d. J. 
als dem einigen Biethungs Termine öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg den ayften Jun 9 Das auftragswelſe unterm aten 
. dleſes Johres auf 72 ai 11 ër, Courant abgefchäßte Haus No. 57. zu 
upferberg Schoͤnauer Ereiſes wird auf den Antrag eines Real⸗Ereditors in Ter⸗ 
mine den Iten October dieſes Jabres 
in dem Stodtgerichts⸗Seſſlonszimmer zu Kupferberg plus ÜUcitande verkauft, 
Wozu zaglungs, und beſitzfähige Kauſtuſſige unter dem Vemerken eingeladen wer 
den, daß die Regullrung der Zeie gungen in Termino geſchleht. 
Das Konig, Gigi der Stadt Kupferberg. 


Hirſch⸗ 
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Hirfhberg den sten Auguſt 1823. Bei dem hieſigen Königl. Lands 
und Stadtgericht: fol die ſub No. 264 hie ſeldſt gelegene auf 40 Rthl. abge⸗ 
ſchätzte Witt we Auſtſche Baſtel in Termins den zten Sctober dieſes Jahres als 
dem einzigen Biethungs⸗Tecmine oͤffentlich verkauft werden. Sé 

Glogau den azſten Juli 1823. Da die zu Wiehlelſen belegene Frel⸗ 
gärtnerſtelle des verſterbenen Reimann, welche auf 267 Rthl. gewuͤrdiget, Thel⸗ 
lungsbalber öffentlich verkauft werden je, fo werden Kaufluflige aufgefordert, ſich 
auf den zzten Oktober a. c. Vormittag um so Uhr auf dem Schloſſe zu Schönau 
einzufinden und ihre Gebothe abzugeben wo dan der Zuſchlag an den Meiſidie⸗ 
thenden unter Einwilligung der Reimannſchen Erben erfolgen fol. 

Das Ober; Amtmann Schulz Schönauer Gerichts amt. = 
Hliſchderg den z01len Jull 1823. Bei dem hleſigen Koͤn gl. Banke 
und Stadtgerichte ſoll das zum Kaufmann von Fuchs ſchen Nohlaß achä ige, am 
Schwarzbacher Wege, bls zum Vflangderg gelegene circa 8 Scheffel entholtende 
auf 720 Rihl abgeſchaͤtzte, das Brunnen: oder Rödrſtück genannte Ack rſtuͤck 
tn Termino den 13ten Octoder c. a. als dem einzigen Biethungs Termine oͤff ntlich 
verkauft werden. . ; ev 
Hirſchberg den zoſten July 1923. Bei dem hieſſgen Koͤnigl. Land» 
und Stadtgericht ſol das auf der Roſenau hleſelbſt gelegene, auf 712 Rihl. 
15 far. abgeſchaͤtzte zu dem Kaufmann von Bachsſchen Nachlaß gehörige cuca 
71 Scheffel enthaltende Acketſtück in Termino den 13ten October d. J. als dem 
einzigen Blerhungs Terınıre öffeenlich verkauft werden. , 2 
Hermsdorf unterm Kynaſt den kiten Auguſt 1823. Von Sel⸗ 
ten des unterzeichn ten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß im Wege der freiwiuigen Subhaſta ion das dem verftorbenen Haͤus⸗ 
le Chriſtian Mahler zugehörig geweſene ſub No. 113 altgraft Antheils 
in Warmbrunn bel gene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 19. Octo 
ber 1822 auf 75 Mit Courant gewuͤrdigte Zaus vel kauft werden oll. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige werden daher hiermit aufgeſoꝛ⸗ 
dert, binnen 9 Wochen vom iſten September c. angerechnet, und (A 
ſtens in Ter mino petemtorio , elt: 
Vë den den November c. fruͤh o uhr K 
in der hieſigen Amtskanzley entweder in Perfon oder durch einen gehoͤrig 
inſt uirten und legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen ihre Op: 
botbe zum Protokoll zu geben und nah er olgter Eklaͤ ung de: Intereſ 
fenten zu gewaͤrtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meiſtpierhe 
den und Ben zahlenden adjudieit und auf ſpäter eingehende Geo 
wenn nicht beſondere rechtliche Umftände es nothwendig machen, keine 
Nuͤckſicht „ werden Schaf 10 N nt 
f ; eichsgrifl. Schafgot ynaſtſches Gerihtsamt e 
? Hermsdorf 2 Ky aſt den aten 301 ons Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im wee 
Execution das der Maria Roſina Wagner zugehoͤrige ſub No. 126. in Schr HL. 
bau belegene und in der orts gerichtlichen Tore vom 27, Juni 1823. auf 143 Ce 
23 fgr. 4 d“, Courant gewuͤrdigte Haus fudhaflirt werden ſoh. Beſiß⸗ Ge 335 f 
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lungsfaͤhlge Kaufluſſige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 
taten Auguſt c. angerechnet und fpäreftens in Term no ` a 
Kal den iꝗten Difonerc, - ET HUSTEN 
in der bieſtaen Antefarzlei früh am 9 Übr entweder in Perſon oder durch einen 
geboͤrig inſfrunſer Bvoumachtiaten zu erſcheinen, ihre Gedethe zum Proto ol zu 
geben und nache folgter Erklärung der Inteteſſen ten zu gewärtigen daß bas kr Rise 
ſtehende Haus pm Meiſtoe benden und Ferzablenten arjıtıaıt und out pater 
eingebende Gebot e wenn nicht befendere rechtliche Umnände es noͤthig machen, 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs graͤfl Schafgoiſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. N 
Glogau den zoflen Juny 1823. Von ber Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurcd bekannt gemacht, daß das dem Vauer 
Thrintan Nerliehſchen Erben genörtge (ud Ro. 16. zu Zerdaund legene, aus einer 
halben Hufe Acker dem Sandeerge am Klein⸗Vorwercker Wege und einer Wieſe 
beſtepende Bauergut, weſches gerichtlich auf 2090 Nıbl Coarant g wuͤrdigt iſt, 
auf den Antrog der Erben im Wege einer freiwilligen Verſeigerung öffentlich ver⸗ 
kauft werden fol und der 2ofle September, zcſte November 1823. und Zoſte Ja- 
nuar 1824. zn Biethungs⸗Terminen beſtunmt find. Es werden daber alle diejenigen, 
welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zahlungsſähig find, hierdurch 1 
dert, Ge in den gedachten Terminen wovon der letztere peremtoriich i, Vormit⸗ 
tags um 11 Uor vor dem zum Derutoto ernannten Herren Oger Fiſcher im hies 
ſigen Stadtgericht en wedet persönlich oder durchgehoͤrig legitimiete Bevollmächtigte 
einzu finden, ihr Gedold abzugeden und zu gewärtigen, daß nach kingegangener⸗ 
oder vormundſchaſtlicher Genehmigung an den ett: und Beſiblethenden der Zus. 
ſchlag erfolgen wird. * 
Sagan den 26ſten Jung 1823. Von dem Gericht det Stadt Sagan 
wird dier dur d bıfannt gemacht, daß das dem Bürger und Tuchfabtikanten Johann 
Anton Kühn zugebör ge auf der Sorauer Go ſſe hleſeibſ fab erg. 64. delegene und 
gerichtlich eut 2326 Naht gen dedigte Wohndaus nebſt Zubehör anf ven Amtag eines 
Rial Gläubige s öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol. Zatlunges 
faͤhige Kaufluftine werden deher eingeloden, in denen hlerzu vor un ſeim Deputitten 
Stadirſcher Mäler eut den ı6ten September c., 17ten November c up a, Den 
Jonuat 1824 anb:raumtın Terminen befunders uber in dem letzten peremtotiſchen 
Biethungs⸗ Termine Vorauttags 10 Uhr auf dem bieſigen Rarhbaufr za erſcheinen 
‚und den Zuschlag des Houſes unter denen in Termlals bekannt zu machenden Bedln⸗ 
gungen an den Meine nad Bıfidirthenden zu d: wärtigen. 
: Des Gericht der Stadt Sagan. 15 5 
Helnrihau den 10. Jen 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das ſud No. 6. zu Rıömedorf gelegene, zum Vermögen des Anton Kans 
ger gedoͤrige, und auf 2268 ut. 23 Dr. ger ug gefchägte Bauer gut im Wege 
der Execution ſubbaſtitt. Es werden daher dei. und zahlungsfäblge Kouffuſige 
dier durch eingeladen, in den auf den 23. Serter. c. o., deg 25 Novdr. 6. a, und: 
peremtorle auf den 22. Jahuat 1824, fellgefegten Lisitationssermine in. biefiger- 
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Kanztey, woſelbſt dle gerichtliche Tape d de g. Sot 1823. zu jeder ſchicklichen Zelt 
nachg⸗ſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuschlag 
an den Milſt⸗ und Beſtbiethenden, mit Betolll gung der Creditoten und des Des 
ſiters ſodann zu gemärtigen. * "eebe" 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin der Niederlande gehös 
rigen Herrſchatten Heinrichau und Schoͤnjous dorf. 4 
rund. 


Glogau den aaſten May 1823. Nachdem auf Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers das Deminial Vorwerk Weckeitz unweit Glogau, wezu noch eine Land⸗ 
wieſe ſtaͤdtiſch er Jorisdiction gehört, z amen au 8849 Rrbir. 7 (er, incl. Vieh, 
SD gen, und Acker fobrt gerichtuch gewuͤcd get, ſub adminiſtrotione et ſubbaſta geſt t, 
und zu letzterem Zweck: Termini aut dea Sten September, Bien December a c. und 

‚ a2ten März a. f. angeftt worden, fo wird ſolch s hier wit zur off ntlichen Keunt⸗ 
niſ mit dem Bemecken gebracht, daß bie Taxe jeden B5 mittag bier in der Regiſtrat 

tut eingeſeben werden könne, deſtz⸗ und zahlungsſaͤb ige Käufer werden dem zn⸗ 
folge aufgefordert, ſich zu g dachtem Termine von denen der letzte peremtoriſch if, 
einzufinden, und wird die Adi dication nach Eiawelllzung der Real Eredttoicn an 
bin Meist und Beſlbietdenden ohmfetibar erſolg n. © 47 | 
König! Juftiz amt des hleßgen vormallgen Dohm Eopitulg, 

8 esl f „ eee 
Bauerwitz den ar, März 1843. Die der Thereſta pret Wi erg 
hoͤrige Poſſeſſion in Bauerwitz Ne. 94. des Hppoth kenkucs, de ehen aus dem 
in der Zealkewitzergaſſe arlevenen waſſ ben Wohnhauſe, Nebeng⸗hauden Scheuer, 
ſo wie aus einer halben Hube robethſamen Ackers, aus einer Wi fe und einem Har⸗ 
ten die am sten Jun 1821 mit Eſchluß der insbeſendere auf 1290 Nb te igr. 
9 ſchatzten Gedaͤude auf 3040 N bl. 10 Dr, gerichtlich geſa aͤtzt worden, wird 
auf den Antrag der Hypotheren Gläubiger zum Verkaufe an den Me iſtbietbenden 
ſellgeſtelttund werden des bald zahlungs⸗ und beſitztählge Kaufluſtige bler durch zur 
Abgabe der Gebotde auf den 19 en Juny, zoften Ausuſt beſondets aber auf den 
z0ſten October d. 3. bën um op in das hieſige Stadtgerichtsz mmer eingeladen 
mit dem Eröffnen, daß der et: und Benbisthende den Züſchlag zu erwarten 
bat, auf fpätere Gebotbe aber nicht weiter geachtet werden wird, Die Taxe kann 
in jeder Geſchaͤſts zelt in der hleſigen Regiſtratur eingeſchen weden. 
Das Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. GE 
Zu verpachten. GR 
Ober⸗ Glogau den ıoten September 1823. Auf Antrag und Verfü. 
sung Eines Hochwürdigen Bißthums⸗Capitular- Vice riatsamtes zu D’edlau, fo 
wie des biezu auchorifirren E zorieſters Hrn. Pfarr Czortowsky ich vom Wirth⸗ 
ſchaſts⸗Jahre 1823 ob, die Kirchen ube zu D utſch⸗Naſſelw e welche der da⸗ 
ſige Pfarcer Herr Raabe zelther in Pacht gehadt hat, auf 6 dinterinander fel⸗ 
gende Jahre im Wege des Lieltattons⸗Vecfahrens öffentlich verpachtet wer en. 
Wir haben dozu den Commiſſtons⸗Termin in loce Deutſch⸗ Raſſelwitz auf den 
x SEH 
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aten October dleſes Jahres Vormfttags 9 Uhr angeſetht, und laden dazu Pacht⸗ 
luſtige und cauttonsfaͤhlge Pär ter mit dem Beyfügen vor daß dem Meiſibie⸗ 
theuden nach vorteriger Einwilligung des hohen Kirchen ⸗Patrons o ett det Ze 
nig! Regierung und des Hochwürdigen Bißthums Capitular-Vicoriatamtes der 
Zuſchlag ertheilt werden wird. Oie Pacht⸗Bedinzungen können bei jeder ſchlck⸗ 
lichen Zeit bel uns eingefeben werden. Së 
Gerichts amt der Majorats⸗Herrſchaft Oder⸗Glogau. 
) Zu verauctionicen. e 

Breslau den zten September 1823 Es ſollen am zoflen Septem⸗ 
ber c. Vormittags vor 9 bis 12 Uor und Nachmittags von 3 bie 5 Udr und an 
den folgenden Fog en in dem Kaufmann Jaͤſchckeſchen Haufe auf der Junferas 
geſſe die zur Concursmaſſe des Kaufwann D. G. Langer gebörigen Wagren 
und Effecten, deſtebend in Rheinweinen verschiedener Gattungen, Ungarweln 
und Arar ſowohl in Flaſchen als in Gebinden, welche erſtere groͤßtentheils in 
Parthien von 10 Flaſchen vorko umen werden, grüne Seife und Pottaſche, Hands 
lungsutenſilten, wobel eine Geldkaſſe und 1 großer Waagedalken, Meudlen, Klei⸗ 
duggsſtücken urd Hausgeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen boat Zahlung in 
Ent: ant verſteigert werden. Nach beendigter Verſteigerung der im gedachten 
Haufe b findlichen Gegenſtände wird mit dem Verkaufe der in der Wohnung 

des Gart im Kaufmann kübbertſchen Haufe auf der Junkerngaſſe 3 Stiegen 
hoch befindlichen Effecten, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, 
zun, Betten, keinen, Moͤdeln, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth und Büchern an 
den folgenden Tagen vorgeſchritten werden, wozu Kaufluſtige einlader, 
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Breslau den ıytın Juli 1823. Auf den Antrag ber Geſchwiſter des 
im Jabre 1808. in feinem 24flen Jahre mit einem einjährigen Wander paſſe ausge⸗ 
wanderten Kartundruder Johann Fri drich Chriftopy Rohr Sohn des hleſelbſt in 
der Vorſtadt Freiheit versordenen Säfteg Joh einn Heinrich Rohr wird derſelbe 
und deſſen etwanlge unbekannte Leideserben hiermit edictalfter vorgeladen, bins 
nen beut und 9 Mogaten ſraͤteſtens aber in Termino den 7ten May 1824. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ſich in der Kanzley des unterſchriebenen Gerichtsamtes im hie⸗ 
gen Creuzbofe entweder perſoͤnlich oder per Mandatarium zu melden, oder ſchrift⸗ 
lich über fein Leben und Auſenthalt Anzeige zu leiſten, widrigenfalls derſelde für 
rant eiflärt und über fein hinterlaſſenes hieſiges Depoſital-Vermoͤgen zu Gunſten 
feiner ſich gemeldeten Geichwider nach den Geſetz en verfügt werden wird. 
Relebsgraͤfl. v. Nolowratſches Fideicommiß⸗Gerichtsomt Eorporis Chriſti. 

S Glogau den zoſten Juni 1823. Nachdem über den Nachlaß des am 
agflen December 1821. zu Berlin verkiorberen Koͤnigl. Majors und General⸗ 
Adjodanten Frenz v Weller auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen 

d Wellerſchen Kinder per Decretum vom zojien Jun 1823, der erbſchafiliche 

kiquldatſons⸗Prezeß eroͤſſnet und Terminus zur Liquidation und Verification 

fännneliher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf: den sten November d. J. 

Vormittags um 9 Unt vor dem Deputlrten nens 
3 * 8 8 oſeuo 
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Roſeno anderaumt worden iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger des ze. 
d. Weller hierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur beſttumten Skunde auf 
dem Schloß hieſeldſt entweder in Perſon oder durch mit vollſtandiger Informas 
tion und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarten aus ber Zahl rer biefigen 
Zut Commiſſarlen, von welchen dei etwantiger Unbekanntſchaft die Juſttz⸗ 
Comm ſſar'en Beer und Ziekurſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen ihre 
Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, und die in 
Händen hadenden Schuldverſchrelbungen oder ſonſtige ſchriftliche Bewe smittel 
mit zur Stelle zu dringen Diejenigen, weiche in dem Termine weder perſoͤn⸗ 
lich noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte fuͤr verlustig erklärt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Waffe noch übrig bleiben moͤchte, vers 
wieſen werden. 
Xxoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Rieder Schlefien und der 


SE Lauſitz. ? e 
SGörlie den sten Juli 1823. Von dem Königl. Preuß. Landgericht det 
de zu Goͤrlitz iſt in dem uber den Nachlaß des zu Lauban verſtorbenen 
Juſtizverweſers Siegismund am gten Juli c. auf Antrag der Erben eröffueten 
erbſchaftlichen Tiquidations + Prozefje ein Termin zur Anmeldung und Nachtveiſung 
der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf * 

- den Zwey und Zwanzigſten November 1823. a 
e um 2 Uhr vor dem Depushren Herrn Landgerichsrath Heino angeſetzt 
worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
min ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen bei Mangel der Bekauntſchaft die hieſigen Juſttzj⸗Commiſ⸗ 
rien Herrn Roͤmiſch, Biet, Haupt und Langer II. vorgeſa lagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, denmächft aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 
aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nut an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig, bleiben müchte, werden verwieſen werden. Sien 
8 Könige Preuß. Landgericht der Ober ⸗Laaſitz 
5 Goldberg den raren Mai 1823. Nachdem auf den Antrag mehrerer län: 
biger über das Vermögen des hieſelbſt am agſten Mai v J. verſterdenen hieſigen Buͤr⸗ 
gers und Kaufmann Johann Gottlieb Richter, zu welchem haupt ſächlich eln auf dem 

"` Netgen Oberringe ſub Nro. 370. belegenes im Jahre 1797. für 1800 Rihl ertauftes 
Haus gehört, Per dettetum von heutigen Tage der Concurs eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an den Nachlaß des. gedachten Kaufmanns Zchann Gott⸗ 
ye Richter aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüde zu haben vermeinen, hierdurch 

ffeutlich vorgeladen, in dem vor dem zum Deputirten ernaumten Herrn Lind⸗ and 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Altmaun auf den 21 den November e. Vormittags um 8 Uhr 

anberaumten Couitations⸗ und Liquldations Termine entweder perioͤnlich und reſp. im. 

Beiſtande von Geſchlechts Curatoren oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 

wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz Commiſſarien Bormann und Hahn 

vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und e> 5 

a WA tigkeit 
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tigkeit nachzuweiſen, im Fall des ungehorſamen Aus blelbens aber zu gewartigen, daß 
dieſelben mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen dle uͤt rigen Creditoren ein ewiges Stiüſchweigen wird auferlegt werden, 

N Fei Koͤuigl. Preuß Land⸗ und Stadtgerſcht. ö 2 
Meuſelwitz Goͤrlitzer Groit-é lm petzogtbum Sachſen den 2 1. Fedr. 1823. 
Von dem unter z ichnet en Juſtlzamte wird der feit dem Jahre 1811. abweſende, als 
Koͤnigl. Sach ſiſcher Soldot in den Keiig gegen Rußlond gegangen und nicht zurück 
gekehtte Johonn Chriſoph Jaͤckel aus Nieder ⸗Seifersdorf, fo wie deſſen von ihm 
etwa hlaterloſſene undekauute Elben und Erdnehmer auf Anſuchen des ihm deſtellten 
Vormundes und feiner Verwondten, welche fit der Zeit von ſeinem Leben und 
Aufenthalte Feine Nachricht erhalten hoben, hiermit SÉ. ntlich vorgeladen, ſich din⸗ 
nen 9 Monaten und laͤngſtens in Termino den 12. Febr. 1824 Vormittags 9 Uhr an 
biefiger Juſtizamtsſtelle entweder prfön'ich oder ſchriftlich zu melden und hlinſichtlich 
feined und d ſſen unter vormuadſchaftllchet Admlniſtratlon befindlichen Vermögens 
das weitere techtlich! Verfehren, im Fall des Ausbleibens oder der nicht geſchehe⸗ 
nen Anmeldung aber zu gewärtigen, deß in Gemäßbheit des §. 4. des Geſetzes vom 
22. Mey c auf feine Todeserklärung erkannt, und das Vermögen feinen nächſten 
Verwandten ausgeantwortet werden werde. a n ö 
d SE Cloſter Marientbalſches Juſtizamt. Pfenntgwerth. 

GHfhüg den ıgten Auguſt 1823. Ueber den Nachlaß des zu Domasla⸗ 
witz verſtorbenen Bauer Gottlieb Bürger iſt der Concurs eröffner und der Liquis 
dations⸗ Termin auf 6ten November a. c. angeſetzt worden. Es werden daher 
ſäammtliche Gläubiger des Gottlieb Bürger blerdurch vorgeladen, gedachten Tages 

SN, ` 9 Uhr in biefiger Gerichtskanzlei zu erſcheinen, ihre ger Wb 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, indem biejenigen Gläubiger, wel⸗ 
che in diefem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt werden und ihnen des dalb gegen die Übrigen Ereditores ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden muß. 5 E 

Graͤfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. ed 
„Leobſchütz ter ıztın July 1823. Das Gerihisamt des Rittergutet 

Braänſtz und der Co vote Micheledorf thut kund und füger hiermit öffentlich zu wiſ⸗ 
fen, daß das zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 19. des Ruſtieal⸗Hppotbeken⸗ 
buches delegene Zug eiae Bauergut und die dazu gekauften ſub No. 8. ſituirten che: 
maligen. Domintal Gro: dr üde von 9 Scheffeln 38 TR groß Maas Ausſaat, 
welche zul mmen auf 2959 Rthl. 28 for. 9 pf. Courant gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der Execution are 

an den Meifl! lerbenden einzeln oder zuſammmen verlaoft werden ſollen, wozu De 
eltations Termine auf den 2 e e 

S j (te September, i8ten November ce. f f 
in Kar zlei des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Leobſchuͤtz und der letzte peremto⸗ 
riſche auf den f 8 


. aiſten Januar 1824. 
aüf Barg Branitz aut eraumt worden ind. Kaurluflige und Bästungefähtee mer 
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den daher hiermit vorgeladen, in diefen e in dem peremtorifchen Ter⸗ 
min zu erſchelnen, ihre G dothe abzugeben und der Meiſtbiethen ge und Zablungss 
Ehe den Zuſchlag zu gewaͤrtigen indem auf die nach Ablauf des letzten Lieltatieus⸗ 
ermins etwa eilnkommende Gebothe nicht weiter reſt'etlrt werden wird, inſofern 
nicht geſetzliche Umiiände eine Ausnahme zulaſſen ollen. 
8 a Das Gerichts amt Branitz. d 
— — — sé Lu Köcher. 
Llegnig den aten Fumy 1823. Es iſt das von dem Schuhmacher Andreas 
SBadenforh an die Erden des Carl Siegmund Burghard ausgeſtellte Hypotheken⸗ 
Juſtrument vom Zıflen Mai 1753. und bie Ceſſion der Burghordjeben Erben an 
die Petro Pauliniſchen Kirchenkaſſe bleſelbſt vom zten Januar 1778. auf deren 
Grund 120 Rihl. auf der Ferlſchen Schuhbankgerechtigkeit No. 649. hieſiger Stadt 
fut die Petro Pauliniſche Kuchenkaſſe eingetragen ſind, verlobren gegangen und es 
bat der hieſige Magiſtrat das Aufgedoth dieſes Jnſtruments extrahirt Wir haben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüͤche unbekannter Praͤten⸗ 
denten auf den ten October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depus 
tato Herrn Ober⸗Lendesgerichts Auscultator Hoffmann anberaumt und fordern 
alle dleſeniggen, welche an dieſe Poſt per 120 Rihl. und das daruͤder ausgeſtellte 
3 Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand ⸗ oder fonflige Briefs ⸗Inha⸗ 
der Anſpruͤche haden mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur 
beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt entweder in 
\ . mit gefegricher Vollmacht und hinlängucher Information vers 
ſehene Diandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtn⸗Eommiſſarten, von welchen 
ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, Weazel 
und Roͤßter vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzanehmen und 
dle weiteren Verhandlungen im Fal des Ausdleibens abel zu gewärtigen, daß fie ` 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den 
Beſitzer des Grundſtucks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verlohren ges 
gangene Infirument über die 120 Ritl. amortiſirt und für die Petro Pauliniſche 
Kirchenkaſſe ein neues wird ausgefertigt werden. 
We eran f 5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht, 
) Nieder⸗Kunzendorf den gien September 1823. Die einzige Toch⸗ 
ter der jüngsten Schweſter des zu Dittmannsdorf Waldenburger Kreiſes verſtor⸗ 
denen Pfarrers Kühn, Nahmens Clara verehl. geweſenen Zander geb Kühn, 
welche ſich in der Gegend um Reich enſteln aufgehalten und zuletzt nach Böhmen 
geheirathet haden fol, wird hierdurch, fo wie etwanige undekannte Erben 
aufgefordert ſich pateſtens den aiſten Juni 1824. Nachmittags 5 Uhr zu Ditte 
maünsderf Waidenburger Kreiſes perſonlich oder ſchrütlich zu melden und weis 
tete Anweiſung zu erwarten, widrigenfads fie für topt erklärt und über das 
ihr zustehende Legat, wenn auch keine nothwendigen Erden ſich ein finden, zu 
Gunſten der übrigen Legatarien, was nach dem Pfarcer Kuͤynſchen Teſtament 
„Nechtens verfuͤgt werden fol, cee e 
KR Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
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Anhang zur Beylgge 
zu Nro. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 22, September 1823. 


Zu verkaufen. e Wach 
Liegnitz den 18ten April 1823. Das freiherrlich v. Sautrma noe 
Juſtizomt fu: haſtirt die zu Odas fub No. 30 delegene, auf 2628 Ribir. gerichtlich 
gewürolgte Waſſer⸗ und Windmüblen⸗Beſſtzungen det Ebriflian Gotelted Wurſt 
ab Inſtanttiam eines Real- Crebitorts und fordert Btethungskuſtige auf, ſich in 
Termine den 23ſten Juni, den zeien Auguſt, peremtorie aber den 23. October 
d. J. Vormittags um o Uhr in der Amts Wohnung zu Dyas einzufinden, ihre Bes 
dolhe ar zugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Inter ꝛſſenten der Zuſchlag an den Melſtdiethen den und Beſtzahlenden geſchehen 
wird. Dasdel dient den Kaufluſtigen zur Nachricht, daf nur ſolche Käufer zur Li⸗ 
citation getaſſen werden konnen, welche ſich vorher über ihre Beſitz und Jahlungs⸗ 
läbigkeit genügend ausgewieſen haben. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anſprüche an das zu verkaufende Grundflü aus dem Hypotbekenduche nicht her⸗ 
vorgehen aufgefordert, ſoiche ſpäteſtens im dem obgedachten letzten Termine anzu⸗ 
melden und zu deſcheinigen, außerdem fie damit gegen den kunft igen Beſißz er nicht 
welter werden gehoͤrt werden. STT 
D mu: np Dias frepherrl. v. Sauerma Ohaſſer Juſtizamm. 
3 e ee ee Zu veraucttoniren. Kei r G1 8 
% Brestau den roten September 1823. Es ſollen am sten October 4. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fel⸗ 
genden Tagen im Haufe No. 1252. auf der Wurſtgaſſe die zur Concursmaſſe des 
Kaufmann Anton Leimer gehörigen Waaren und Efferten, deſtehend in Spaniſchen 
Mhbein, Franz⸗ und Ungarwelnen aller Gattungen, ſowohl in Flaſchen als in Ges 
binden, leeren Weinfäſſern Handlungs⸗Utenſtiten, keinen, Betten, Möbeln und 
Hausgeräth an den Meiſtbietbend en gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert 
werden. Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrages 
f Sich Citationes Edittales. 28 
Dobm Breslau den 2sfien Jonuer 1823. Auf den Antrag des 
Pune befisiten Euro tor abſentis wird von dem Könige. Dohm Goapitgigts 
ogteiamte der Franz Reim aus S pillendorf dei Canth, welcher im Jadte 1813. 
zum Milltau Dienſt aus gedoden und nach Glatz abgegeben worden, feit jener 
Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben und eben fo wenig zurücaekebrt il, 
fo wie auch deſſen unbekannte Erden und Erbnebmer hierdurch aufgefordert, dich 
inner held 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 4. No. 
vember a. c. Vorwittags um ro Uhr in der bieſigen Amts Canzley vor dem⸗ 
Lommiſſarle Herrn Aſſeſſor Forche entweder schriftlich oder muͤndlich zu mel⸗ 
den, und über fein zeitheriges Aus dleiden Anzeige zu machen, widrigenſalls bere 
hide geſetzlich für todt erklart, ſeine etwantgen unbekannten Erben und un 
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terlaſſenes Vermoͤgen zugeſprochen werden word. 
Sch Koͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogtelamt. S 
Bauerwitz den 1steu Juny 1823. Alle Diejenigen unbekannten Praͤtenden⸗ 
ten die als Eigenthümer, Eeffionarien, Prand⸗ oder ſonſtige Brus Inhaber oder an 
deren Stelle an die Poſſeſſion zu Bauerwitz ſub No 56. des Hypoſhekenbachs jetzt der 
Mathilde verehl Müller geboͤrig wegen der ſub Nubr. III. darauf ohne nähere Bezelch⸗ 
ung eingetragenen don dem Paul Müller (ër einen gewiſſen Thomas Loquaſ auf 100 Ihr, 
Hleſ. Roſenkranzbruͤderſchafts⸗ Gelder den ı5ten December 1771. beſtellten Caution 
worüber das mit dem Intabulations Vermerke verſehene Gautions + Inftrument nicht 
zu ermitteln geweſen, einen Auſpruch zu machen haben, werden auf den Antrag der 
gedachten dermaligen Beſitz rin jener Stelle hiermit aufgefordert, ihre Unfprüche bins 
nen 3 Monaten ſpateſtens aber den 1zten October d. J. früh um 1o Uhr in dem hleſi⸗ 
gen Stadtgerichts⸗ Zimmer anzuzeigen unb zu beſcheinigen unter der Warnung, daß 
nach vorheriger Ableiſtung des Diligenz ⸗ Eides von Seiten der Beſitzerin die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanſgen Anſpruͤchen an dieſe Stelle in Betreff diefer Caution 
werden praͤctudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auf rlegt, auch dle 
Loͤſchung dieſer Caution im Hypothekenbuche auf den Antrag der Befigerin demuächſt 


serfügt werden wird. 5 
, Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


SÉ Offener Arreſt. 

Goldberg den 13ten Mal 1823. Alle diejenigen, welche von dem hie 
ſeibſt am ꝛgſten Mai v. J. verſtortenen hieſtigen Bürger und Kaufmann Johann 
Gottlieb Richter äber deſſen Nachlaß per deeretum vom bertigen Tage der Concurs 
eroͤffnet worden if, etwas an Gelbe Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haden, werden hierdurch aufgefordert, Niemanden das Windeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon foͤrder ſamſttreullch Anzelge 
zu machen und die Gelder oder Sachen jedech mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern, unter der Warnung, daß, wenn 
dennoch Jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht ges 
ſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe onderweit beigetrieden, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten folite, 
er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands und andern Rechts für 
vetluſtig erklärt werden wird. ö 5 f 
; ; Koͤgigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

, AVERTISSEMENTS. 

Breslau den ı6ten September 1823. Montag den sten Detober c. 
Vormittags um 11 Uhr werden hieſelbſt in dem ſtaͤdtiſchen Maorſtalle auf der 
Schweidnitzer Straße fünf Stuͤck ſtarke Ardeltspferde und ſechs Stuͤck dem Hrn. 
B. v. Canitz auf Jackſchoͤnau gehörig geweſene Windhunde von vorzuͤglicher 
Nate öffentlich an den Melſtbtethenden verkauft werden. 

d Breslau. Auf dem Neumarkt in der Drepfaltigkelt der zte Stock und 
im Hofe eine Wohnung. Auf der Catharinengaſſe ſub No. 1359. eine Stube drey 
Stiegen hoch. Auf der Kupferſchmledegaſſe im Felgenbaum ein kleines Gewölbe 


und 2 Wohnungen 3 Stitgen hoch. In der Neuſtadt ſab Pro; 1498. eine gut 


mer ihres Erbanſpruches fur verlußtg geachtet und den bekannten Erden ſeln hin⸗ 


eins 
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eing richte Wurſifabrike, auch für jeden Feuerarbelter pafınd und Im erſten Stock 
eine Wohnung. Auf der Biſcho lg ſſe ſub Nro. 1271. eine Wohnung im erſten. 
Stock und ein Keller zur Feuerwerkſtätte. Auf der Albrechtsgaſſe ln der Stadt 
Kom der ffr Stock nebſt Stallung und ein klein Gewoͤlbe. Auf dein Ketzerberge 
ſub Nro. 1 146. eine große Stubt. Auf der Schuhbruͤcke ſab ro, 1759. beym 
Malbias⸗Kloſter eine Wohnung ein Sliege hoch und im Hinterbouſe 2 Wohnungen, 
Auf der Hummetreg ſud Nro. 857. der erſte Stock zu einem Fabrik Locale nebst 
Babeik Locle neh Wohnung, Stallung und Wagenplötze. Auf der Jadengaſſe 
No. 189 1. im Hinterhauſe 2 Wohnungen. Im 3 Taudengäfel Ia Nro. 1379. 
der erſte Stock und der 212 Stock, deſtehend jeder in 2 Stuben, Studen kammer 
und Küchen find zu vermieihen und dleſe Michaell zu beziehen, Das Naͤhere auf 
der Odergaſſe deym Kaufmann Groß, fo wie in denſelben Haͤuſern zu erfragen. 

) Breslau. Durch bäufige Aufforderungen veranlaßt, habe ich es nun⸗ 
mehr einzuichien geſacht, fo wit ſelt vielen Jahren im franzöfifchen und itallent⸗ 
fen vom (fen Octbr. d J aa, auch im Rechnen Unterricht la meiner Senger 
u d "bg ` woran Zoch einige Antheil nehmen können. 

‚Heiler, bebrer der Koͤnigl. Wibhelmsſchule. Se 

éi Breslau. (eftanzelge) für dlejenigen, die eiwan geſonnen ſeyn folten 

en der Streitſchen Journalleſegeſeuſchaſt mit Theil nehmen zu wellen, dieſe Anzeige: 
daß dos Verz ichniß auf dieſes Jahr eden fertig geworden, und bleſizen wie auch 
‚auswärtigen Journalleſefreanden verabreicht werden kaun. Die site Fortſetzung 
zum Hauptkatalog don 182 ., welche dle Dit einem Jahre für die ee 

angeſchaſten Bücher enthalt „ i im Drud und wird in kuszem fertig. 

Exped. der St. E. A., Btuſtg ſſe No 918. = 3 

Wl Breslau Gleiwitzer mailirtis eißernes Koddgeſchier von um: Sat 
tungen bet erba sen und empſfiebit F Papke, Ede der Memerzeile, So 

) Breslau. Die om ı8ıen Septbr. früh um Ein or gluͤckliche Eutbln⸗ 
dung meiner Frau gp, Gettbend ven einem gefunden Mädchen gede mir di, Ehre 
meinen Verwandten und. Freunden bletmalt ergebenf anzuzeigen: 

J. Fiedler jun. 

La Breslau. (Verlohrner Höͤhnerdund ) Sat 14 Tag n-if. mie die ſet 
Berlohren egangen zwiſchen Lutent / al und poblnſſch Protſch. Seine Farbe iſt draun, 
A waße Füße , elnen weißen Ring um den Hals, und eine kleine female Së. 
Bitte at zusehen gesen eine Belohaung auf dem Kraͤnzelmatkt beg dem Schuba 
cher Hen. Hoffmand No. 1208 
i ) Breslau. Bey Witergeichnetem. If wieder eine Partble aͤchter Horlemer 
Blumenzwiebeln ang kommen Sorten und Brriße find aus einm hieruͤder den 
Rib habern zu verabfolgenden Catalog näber zu ert: ben. 

Guſtav Hrinte,. Earlögaffe No. 636. 
») Bres⸗ 
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„ h Bredfau In. 1196. auf der Dblone’gsffe iß eln guter frodfner Keller 

zu vermlethen, der ſich vorzüglich zur Nirderlage des Weines gut eignet. 
*) Breslau. Gute Reife zelezenheit nach Berlin auf der Rriiiergaflt im 

goldnen Felten Ne. 399. 

Mr Bredlon.: (Tabacks⸗Anz⸗ige.) Ich verkeufe eine Sorte rappirte Holl. 


Cuatotten das BI. zu $ gr. Eur., bey 40 und mehren fund a a7. ër, u 


kanu ich denſelben ols fehr preißwärdig emyf⸗ blen. 5 

N Dirne C W'Torkenbagen, neue Tab cksbandlung am Salpringe No 12. 
% Breslau. Gem Spitzu⸗ Fab ikant ChimmiInienulg Rio. 9:6. auf 
der Pfnorrgaſſe find grep neu gimehit und meublirt Studen als Abſtetge Quartier 


Bald und die Parterce⸗Gelegenhelt mit Wagerp 8 dieſe Mich (t zu beziehen. 


Zugleich empfeble zum billigſten Prriß abe G ttung en neue Epigen uns berfertigte 
Spitzenbauben; auch werden dergleichen Hauben, ren Blenden vnd Zeta? 
gut gewafcten,, ouegeheff: tt und au'genedt. 
% Brestau. Zu verfeufen Stuben Kuchen mm Rorterung der Schweine, 
auch Ache zum Düngen lu der Seiten Fabeik vo dem Nieclalipor. Düreigufe 
Më 1% wo dos Nähere zu erfahren. 
„ Dreslau Aaf ein neu erbaut 's Pr s Haus ven einigen 30000 DA. 

en Weib, „ werden zur erben Hopeibe 15C00 frt, g: ſucht; auch werden auf, 
ändere biefig: Däer Capit lien von 3 — 4 und 900 Rib wie reg Hypott er 
deut, deegleichen ein Copital von 1090 Ri. zur 2:00 Sy. btb Das Natert 
blerdber in iu erfahren bp C. 5. Gall g, we hab aſt om Neſchmarkt No. 1984. 
2 9 Breslau. Auf dem Schweldnitzer Anger im Kubſchen Haufe Ro 34. 
if. eine ‚fiber ſchoͤne Racing Webnung mit und ouch Gate Biete 10 bim toben 
und auf Michael zu beziehen. Ss ` 
Breslau ` Eine freundliche Dintrrmehnung un ie Stube, 


— 


bellen Küche, nebſt diatänglichen Beygelaß, beſtehend im, erſten Stock und eine 


dergleichen ven 2 gemalten Stuben und Küche, oder euch 3 Studen ned Beyge⸗ 


laß, im aten Stock, wuͤrre ich am de ſten als Abſteige Quartier für einen Land⸗ 
herrn, oder einen andern ſoliden eluzelnen Hen. elgnen; do die Stuben gribeilt 
werden konnen. Biydes in dem Hanſe No. 897 auf det Junkerng. OPO ELE 
ſo wle dey Hen. Agent Pohl, weißen Huſch, EShmeiduigirgüfe das Näbere zu 
erſcagen. Termin Micaelis oder dald zu beziehen ` Auch find in demſelben Haufe 
2 große trockne helle Keller, zuſammen oder auch getheilt zu vermiethen und bald 
ju beziehen 
%) Breslau. In Groß- Petetwitz bes Son find ef IT und kaͤnf ` 
noes Früdjabt wieder Gold» und Treuer Weiden, italt-niſche Pappeln, junge 
dichten, kebens daͤume, Lornellusllrſcd n a und Buches iu Spalteien „alle Gattan⸗ 
28 ` 
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gen engl. Stachel, Jobaunis und Himbeeren, (Rm und zlaͤbrige Spargel. 
pflanzen, Meß en und andere Blumen- Gét: zu den billigſten Prelben zu bekam⸗ 
men, und wollen ſich die Käufer dish eld bep Unterzeichnet m gefälige melden, 
8 f Schoͤnthier, Kuang artner. 
Breslau. Bees bein raffiatrtes Oel zum brennen In Aſtral Lampen, 
Pariser Docht zu dergl. und Grott. Lemper, Nochtlichte in Schatten, engl. 
und Fries ländiſch: Sinn felwichſe, letzt ite ver Kraus 5 fir Cour, welche deſonders 
wegen Conſetvitung des fäerte zu empf⸗ blen I, Frorklarthet Weln ⸗Moͤſtrich per 
Krugge 10 fgr , Maos un, weißes und geiden Arak und ganz feinen alten Zus 
maica : Domm offe irt ales ſedr d la m Preiße DEE 0 
? G. B. Jädel, am Raſchma let im HauptsJohannld No. 1982. das Haus 
der ächten Bold» und Silder Manufactur, vormals im Ecke ber 
i Schml desrädr pn: des Ringes. f ve 0 
*) Bunzlau. Bel Zietung der Faſten kleinen Lotterie find, in meine Sie 
ais. Lotterte⸗Elnnabme gefallen, als: 000 Rıbl auf No. 33929. 100 Rihl. 
auf No. 20554 43865. 5 Ribl. auf Ne. 1 450 33986. 20 Rıbl. auf No. 8745 
19470 20566 33935 33957 43812. % Er auf No. 16689 19420 gei D 
20570 20577 33901 41825 5 Rtbl. auf No. 8705 8 29 33 36 50 78 86 9 
16675 86795 19435 36 46 59 84 93 20505 6 0 15 38 4249 58 67 72 82 
339-7 11 12 42 44 46 58 34000 43808 13.15.37 40 57 76 88. 4 Rthl. 
auf Ro. 3711 7 38 ep 57 811 16674 76 58, 19407 17.19 30 75 87 97 
CH si = 19 29.30 56 39,0 40 43 4445 57. 73 33919 21,30 32 43.83, 
5 24 I | D 
P 95 4866 10,34 f l g e ez i W. ius ie Roster? 


4) Bredian ben 20. Sipfdr. 1823. Das am 167 d. M. Abends am 
#8 Hër in e nem Alter von 53 Jahren 6 Monoten 8 Togen an allgemeiner Eahmung 
ols Folge eines ſchle chenden adzebrenden Fiebers erfolgte Dabinfcheidrn unſers ge⸗ 
liebten GG ue und Vat rd des Bärger und Ceffetles Je Wüpelm Beck melden 
mit tief gebengtem Heizen die hinterlaffene Wutwe und Kinder, BR 

E R ſiaa Beck geb. Glatz. 


Auguſt,) Ze 

SES et kabel) als Kinder. 

) Brestan Bei Ziehung saſten kleinen Lotterie find nachſtehende Ges 
winne in mein Comptoir gefallen, als: 100 OR, auf No. 17469 33069 38889 
20 Rthl auf Mo. 12251 7727 29828 38870 45988. 10 Rihl. auf No. 4286 
12253 14033 36 37 17472 12711 14 57 94 99 17829 29840 33019 49.67 77 
87 38878 97 5 bt auf Me. 12211 69 86 300 14004 14 23 31 42 50 96 
17452 66 70 82 94 95 7706 ı5 28 35 36 39 5? 73 89 7802 17 25 37 39 
4 29502 47 33014 29 3 37 48 84 60 61 68 37631 34 44 58857 67 88 
950 45709 26 37 40 49 46991 98. 4 Rut, auf No. 4288 7773 87 91 92 
12205 6 13 15 20 32 40 41 4460 82 97 89 94 14007 1a 18 38 44 49 55 
70 83 90 17471 74 17701 32 17 38 56 62 68 71 78 79 800 17808 er 


ke 


42 46.49 60 29861 4 11 16 22 25 30 37 48 33089 90 92 37626 35 38858 
69 75 86 96 45216 18 21 29 43 46977 81 82. Looſe zur ssteg kleinen Lor⸗ 
serie find mit prompier Bedienung zu haben. 1 7 d 

5 1 Schreiber, im weißen wen... 


Breslau ben abſten Unguft 1823. Wir Director und Fuſtistaͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupt- und Refidenjliadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenkulß, daß auf den Antrag des hieſigen Kogial Stadtwal⸗ 
ſenamts der auf ber Ohlauergaſſe ſub Mo. 921 gelegene, zum Rautenkranz ge⸗ 
nonnte Gaſtbof, deſſen Beſchaffenheit, fo wie Kauf⸗ und Pachtdedingungen aus 

der dem dei unſerer Regiſtratur aus hang enden Proklama beigefuͤgten Beſchreſ⸗ 
dung und deren Bellagen zu erſehen iſt, im Wege der frelwilligen Subhaitatıon 
Öffentlich verkauft oder verpachtet werden ei, Demnach werden alle Beſitz und 
Zahlungs fähige durch gegenmärtiged Proclama öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine, näalich den 
zoften September a c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto 

Herrn Juſtizrath Rambach in urferm Geſchalts Locale entweder perſoͤnlich ode 
durch gehörte informirte und mit gertillcher Spectal⸗ Vollmacht ve. ſehene Man⸗ 
datarlen aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die befon« 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtat'on oder Berrachtung da ſeldſt 

vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge wärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, inſotern die Einwilligung der Inleteſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Asjudicgtion oder die Verpachtung an den Melſt- und Beſtbiethenden 


erfolgen werde. ; SE 
77 Das Koͤnigl. Stadtgericht. RR 
») Breslau den 7ten September 1823. Am 29ſten Anguſt € wurde ein 
an dem Oderufer an der Nikola. Vorſtadt angeſchwommener männlicher Leich⸗ 
nam, 4 Fuß 10 Zoll groß, aufgefunden Er war mit einer grau fan unen 
Jacke, rohen Drillſahe ſen mit beinernen Knoͤpfen beſetzt und znaͤthigen mir Zweck⸗ 
ten beſchlagenen Stiefeln bekleidet, aber von der Faͤuln ß in einem fo hohen Grade 
bereits entstellt, daß die Augen voͤllig zerſtoͤhrt und die Geſichtszuͤge nicht mehr 
zu erkennen waren. Da nun die perſoͤnlichen Verbältniffe des Verſtorbenen fo 
wie dle Art feines Todes bis jetzt undekannt geblieben, fo bringen wir dieſen⸗ 

Vorfall den geieglichen Vorſchriften gemäß hiermet zur oͤffen ichen Kenutniß. 

„ KkKoͤnigl. Stadtgerichts Crimtnal- Deputation. 89 
» Greiffenfiein den (ig September 1823 Das unterzeichnete Ge⸗ 
richts amt ſubhaſtürt auf Antrag des Bauer Gottfried Kretſch ner in Egelsdorf 
das mp Ro. 29. in Egels dorf belegene, dorfgerichtfih auf 1447 Rihl 8 for« 
8 pf. gewürdigie Bauerguth, und fordert beſitz und ſahlungs fähige Kaufluftige 
hierdurch auf, in Sermino untco et peremtorto lieltattionis den z4ſlen Novem⸗ 
ber dieſes Jahres in hi-fiser Gerichts ⸗Kanzlep zu erſcheinen, ihre Gebothe abs 
zugeben und den Zuschlag an den Beſtzahlenden zu gemwärtigen. Zugleich wer⸗ 
den auch diejenigen, welche einen Anſpruch an die Kaufgeldermaſſe zu haben: 
vermeinen, dorgelsden., in dem beſtimmten Termine zogleich zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben und zu jn iſſciren, widrigenfalls auf die erfolgte Ein⸗ 
zahlung, die Kaafgelder vertbeilt und le mit Ihrer Forderung an dieſe Kauf⸗ 
gelber und an den neuen Beſiger präcludirt werden. a 

: Reichsgraf. Sapaflsstfh Sreiffenſteiner e R 

ar 
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Parchwitz den gaſten Auguſt van, Es wird hlermit zur allgemeis 
nen Kenne gebracht, dez uf den Antrag des inſolvent gewordener Fleiſcher 
Carl Sun Wurche hieſeibn uͤder de dach bereits erfolgter Befriedigung der 
Pfand „Gläubiger annoch durch den Verkauf feines Hauſes Ch No. 115. bie 
feton in eirca 2co Ather beſtehende Kaufgeldermaſſe der Llquldattons Prozeß 
eröffnt worden Es werden dader alle und jede Gläubiger des Fleiſcher Wur⸗ 
che hierdurch aufgefordert, in Termino den isten October c. a. Ire Anſprüͤche 
an beſagtes Haus und die obigen Kaufgelder aulhier anzumelden deren Rich⸗ 
tigtelt nachzuweiſen, bei ihrem Ausdleiden aner zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück präclus irt und ihnen Damit ein ewiges Still⸗ 
ſoweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als auch gegen die erichrenenen 
Wurcheisen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheut Ste auferlegt 


werden wird. Gees? 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Goldberg den goſten Juli 823. In der Leihanſtalt des Pfandverleis 
bers Ferjamın Vertraugott Delahon hieſeldſt werden am zten Novemder dieſes 
otres Nachmittags von ı Uhr an und an folgenden Tage verfallene Piänder an 
kaftaſen, Horen, Betten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bert: und Tlſchwaͤſche ic. 
oͤffenuich as den Meißbiethenden gegen ſofortige Bezahlung in Courant verkauft 
meiden, wozu be: Fonfl a ſiige Publikum Demir eingeladen wirds. Zugleich wer 
alle die in Pier Yeizanflalt Pfänder niedergelegt haben, die ſelt 6 Monaten un 
länger verfallen pap, hiemtt aufgefordert, diefe Pfaͤnder noch vor dem Auttlons⸗ 
Termin einzuloͤſen, oder, wenn fie gegen die conttahirte Schuld gegründete Ein⸗ 
wendungen baben ſollten, ſolche hieſig in Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zur wel⸗ 
tern Verfuͤgung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke vers 
fabren, aus dem einkommenden Koufge de ber Pfand Glaͤubiger wegen feiner in 
dem d ek eingetragenen Forderungen beſtiediget, der etwa bleibende U-bers‘ 
ſchuß der Armenkaſſe hiefeldft abgeliefert, und demnächſt Niemand mit einigen Eins 
wendungen gegen die contrahtrte Pfandſchuld wetter gehort werden wird. 5 

: RNoöͤnigl. Preuß. Land und Stastgericht. 

Leobſchütz den gaſten Zuiy 1823 Behufs der Theilung unter die Er⸗ 
ben fol, die (ud No 48. im Dorie Groß Hoſchuͤtz Ratiborer Kreiſes gelegene zu 
dem Nachlaſſe des verftorbenen Wirtyſchaftsverw alter Johann Recktorzik gehoͤrige 
und auf 420 Rh! Coarent gerichtlich geſchaͤtzte Fretgaͤrtnerſtelle oͤffentlich an 
den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu der einzige und peremto⸗ 
nie Termin auf den 1zten October dieſes Ihres Nachmittag um 2 Uhr im 
Orte DE Hoſchütz anſteht Z.hlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit vorge⸗ 
laden, ſich zu der angetührten Zeit einzufinden und ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zußleich werden alle Real Prätendenten unter der 
Warnung, vor geloden daß die Ausdleibenden mit ihren (twantgen Real Anſpruͤ⸗ 
chen waden Pack et und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werten. Die Bedingenzes werden im Termine befannt ge nacht werden. 

f Des Gerichtsaumt des Fidei- Gomm, Gutes Groß- Hoſchuͤtz. 

7 Greiffenſtein den iſten September 1823. Von dem Reichs grafl. 

Schafgorſch Greuffenſteiner Gerichtsamte wird ad inftantiam der Carl Ebrenſried 

Mitilegerſchen Vormundſchaft in Ullersdorf das von Deſuncto ſud No. 76 Se 
8 ſelb 
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Fon hinterlaſfene und auf 87 Ntbl. orts gerichtlich detarirte Haus hlermit öffent. 
lich fubhaflirt , Terminus licitationis peremtorlus Bebe auf den zten Novem⸗ 
der c. an, fe Kauflufigen zu ihrer Erſcheinung in aldiefiger Amtsſtelle dekannt 
gemacht wird. Da auch zugleich der Liquidations Prezeß eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen, weiche an dieſe Nachlaß maſſe einen Anſocuch zu haben 
der meinen, dier durch vorgeladen, in die ſem Termine entweder perfönlich oder 
auch durch binlängliche Bevollmächtigte zu erſcheinen, (är Forderungen zu Ue 
guldtren und juflificiten, Auf nbleidende aper haben zu erwarten, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verlunig erklart und fie mit Iren Forderungen 
nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe uͤdeig blelden dürfte, verwieſen werden ſollen. 5 
f Jauer den Zoſten Auguſt 1823. Der Häusler Gottlieb Baumelt zu 
Nieder ⸗Würgsderf bet in der Mitte des Monats Januar v. J von einem durch⸗ 
relſenden Müller geſellen eine goldne Halskette, als eine ordinaire Kette von Senilior, 
für 1a far. Nom. Mie. gekauft, welche er hinterher wieder für 20 fgr. R. M Ger 
kaufen wollen. Da ſich nun bey diefer Gelegenheit ergeben, daß die Kette wirklich 
von Gold und ebngefäbr 13 Mebi. Cour werth If; fo wurde die Sache bep dem 
Gerichts amte zur Bekanntmachung angezeigt. Es wird daher der etwanig Eigen ⸗ 
ihuͤmer dieſer Kette, der ſolcht verlohren, oder dem dieſelbe etwa entwendet worden, 
dich Binnen 4 Wochen bey dem unterſchriedenen Gerichts amte zu melden, und ſein 
Eigenihums recht nochzuweiſen, indem mach Verlauf Bier Zeit dieſe Kette dem ac, 
Bauwelt, ais rechtmäßigen Erwerber und Eigenthuͤmer derſelden zugefprochen 
werden mp, . 8 ? 
& Das Getichtsamt der odlich d Nichthofenſchen Güter Wirgshaibendorf. 
Jauer den 14ten Aug. 1823. Zum öffentlichen Verkauf des dem Faͤr⸗ 
der Benjamin Richter gebs igen und in bieſiger Goldberger Vorſtadt ſab No. 13. 
delegenen Hauſes, welches laut det auf bieſigem Nathbauſe ausgebängten ges 
kichtlichen Tore d d. den 18. Juli d. J. nach dem Bauanſchlage auf 349 Ribl. 
ep for. 4 pf. nach der Nutzung aber auf 821 Nıbl 18 far. 4 pf. abgeſchätzt 
worden, ſind Blethungs⸗Termine auf den aßſten September und den 23. Otto⸗ 
der d. J. der letzte und peremtoriſche Zermg aber auf i 
den ayſten November d. J. 
Vormittags um 9 Ubr auf hieſigem Natbbauſe anberaumt, welches allen beflgs 
und zablungsfaͤbigen Keufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird Zus 
gleich werden alle undekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende 
Kl Begteadentes bier mit vorgeladen, daß ſie in dem mehrer wähnten perems 
ioriſchen Termin den ayften November d. J. Vermittagsum 9 Ahr ver und auf 
dem Ratoboauſe ieſenöſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an dos ſub⸗ 
beta g stete Geundftüͤck zu den Acten anzumelden, bu Ausbleibungsfalle aber 
zn wewärtigen, daß fie nach ertolgter Adjubication mit dirfen ihren Ansprüchen 
werden präclubirt und gegen den neuen Beſiber dieſes Grunoſtüͤcks nicht weiter 


werden gehört werden. 
ta tba Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
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“rar ,.Dienftagsden Aën, September 1833 a 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen x, . 
1 allergnaͤdigſten Special ⸗Befeht. 
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= Zu verkaufen. 2 , dae dc 
Breslau den gten Juli 1823. Wir Dirertor und Juſtizraͤthe des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts Hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt machen hier durch oͤffentlich bekannt, 
daß auf den Antrag des hiefigen Königl. Stadtwalſenamis nachſtehende zu einer 
Coratelmoſſe gehoͤrige, deſage der an unſerer Gerichtsſteue offigtrten Taxt auf 
77,3 Et. gerichtlich gewuͤrdigten Prätiofen, ais: 1) eine Buſennadel mit Bre ⸗ 
Unten opt 225 Rthl; a2) einen Ring mit einem Saphir und 23 Brillanten, 
wovon einer fehlt, 90 Rthl.; 3) ein großer Brillontenring mit 47 Brillanten, 
863 Sept, 4) ein Paar Ohrringe 120 Brillanten, 180 Rttl. ; 5) 3 Schnu⸗ 
ren Dırien 297 Stück, 1333 Rthl.; 6) eine Tuchnadel unt 1 5 Brillanten, 
563 Rtble.togirt, nebſt einer goldnen Repetlrahr, einigen Münzen und mehteton 
Slibe werks ſubbaſtirt werden ellen, und haben wir hierzu einen Termin auf pen 
roten November Vormittags 11 Uhr vor dem Comunſſarto Herrn Juſtizrath Bo⸗ 
sowsly anberaumt. Es wer den daher Kaufluſſige und Zabiungsfäbige hierdurch 
vorgeladen, in forchem Termine in unſerm Geſchafts kotale zu erſcheinen, lhre ge 
Bette zu Protokou zu geben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtdt'thenden ge en 
gleich boare Zoblang in Courant nach erfolgter E nwilligung des Extrahenten det 
Zuſch log erfolgen fell. N ge 
F Das Koͤnigl Stadtgericht. * 
) Breslau den ızten September 1823. Von dem unterzeichneten Ge: 
richtsamte wird dem Pabliko hiermit bekannt gemacht, daß die zu dem Dreſch⸗ 
gärıner Gottlieb Koͤnigſchen Nachlaß gehörige in Klein⸗ Pl iskerau Ohlauſchen. 
Ereifes ſab No. 20. des Pppoth kenbuches belegene und Zweihundert Reichs ⸗ 
thaler, 200 Rihl. Contant derſgerichilich adgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle behufs 
der vorzunehmenden Toeilung im Wege der ſreiwilligen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden LH. Es werden daher alle und jede beſitz ⸗ und zahlun stahige 
Kauſiunige diermit vorgeladen, in dem auf den agſten November 182 Ritt, 
tags 10 Uhr dieſerbhald angeſetzten Leltations⸗Termine auf dem berrſchafruchn 
Schloßſe in Kiein⸗Peiskerau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
nach erfolgter Einwiulgung der Erben den Zuſchlag zu gewärttzen. 
Das Gerichtsamt von Kiein⸗Peiskerau. f 
*) Bretlan, den gelen Auguſt 1823. Wir Director und Juſiizraͤthe des 
Königl. Gerichts hienger Haupt und Neſidenzſladt Breslau bringen * zut 
ger 
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allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag zweier Neal-Gläubiger das dem Kram⸗ 
baͤudler Gottlieb Gruhn zug hörige Haus netſt Garten No 801 auf dem Städts 
ab Elbing g legen, welches nach der in unſerer Regiſtratun oder del dem all hier 

a isbaͤng enden Procloma elnzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 686 Rthl. 13 far. 
4 pf. und zu 6 pro Cent auf 5155 Rihl 11 far. pi, nach dem Material verth 
im Durchſchntit ober auf 5891 Mol 24 fer. 23 pf. aßgeſchätzt it, öffentlich st: ` 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ une Zahlungs faͤhige durch geg is 
waͤrtiges Proclama öffentlich au'gefordert und vorg e den, In den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich den aöſten November c. und den 28 en Januar 1824, de on⸗ 
ders aber in dem letzten und permtertichen Termine den zaſten Marz 1824. Vor⸗ 

mittags um 11 Ubr vor dem Königl. Herrn Ober » Landesgerichts Aſſeſſor o. Schttes 
ben in unferem Partheyen Zimmer in Perſon oder durch g hoͤrrg Intormirte und 
mit gerichtlicher Eprciale Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Z hl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalltäten der Sub haſtation daſeloſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärsigen, daß demnaͤchſi in ſofern kein ſtattbafter Wieder ſoruch 
von den Intereſſenten erk art wird, der Zufhlig und die Adjsdicarien an den 
Meiſt, und Beſibiethenden erfolgen wird. Uedrigens TH nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 
Inſtrumente verfügt werden. s 

3 > Koͤnigl. Stadtgericht. 

2 Wohlau ben ı7ten September 1823. Die Rotherſche Freigaͤrtnerſtelle 
No 6, zu Belkawe bei Winfig, nebſt Garten, Wieſe und 5 Scheffel Acker, taxirt 
auf 210 Rthl. Courant, wird im Wege der Erecution fubbaflire und if Terminus 
licttationis peremtorius auf den sten Nevemder 1823. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem herrschaftlichen Schloſſe zu Bellkawe fefigefegt: Zahlungs ſaͤhige Kaufluflige 
werden demnach zu Adgetung ihrer Hebothe, bekannte und unbekannte Real⸗Gläu⸗ 
biger zur Piquldation und Juſtification ihrer Forderungen ſub poͤna präcluji hler⸗ 


mit vorgzladen. 5 
S Das Kriegesrath Holzeſche Gerichtsamt für Bellkawe. 
) Reichenbach den zoften Auguſt 1823. Von Seiten des unterjelchnes 
ten Könige Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftatton der öffentliche Verkauf des ſud No. 155. auf det Dreslaues⸗ 
gaſſe hieſelbſt belegenen einbierigen Hauſes, welches anf 374 Rthl. 23 for. 4 pf. 
ac geſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach werden alle Beſſtz und 
Zahlungs ählge bierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu an“ 
geſetzten Terminen, naͤmlich: : N 
: den ı8ten October ` EH 

75 Aulnd den Töten November c. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

5 E den 1zten December Vormittags um zo Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadkgerichts⸗Aſſeſſor Beer hieſelbſt in Perſon oder durch 

‚gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarlen zu erſcheinen, die 
deſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, deß der Zuſchlag a die 
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Adjudtcatlen an den Weiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge; Nacb gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings ſoll auch die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production 


der Juſtrumente verfuͤgt werden. , 
Köntgl, Preuß. Stadtgericht. 

„) Reichenbach den sten September 1823. Da das zu Steln⸗Selfersdorf 
Reichenbachſchen Creiſes ſub No. 6. delegene dem Gottfried Hülfe gehörige Auen⸗ 
baus, wozu ein Det: und Graſegarten gehaͤrt und welches auf 144 Rthl. 5 Dr. 
Tour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, wegen Mangel an Kaufluſtigen im letzten 
Biethungs Termine nicht verkauft werden konnte, fo iſt zu deſſen Verkauf ein noch⸗ 
maliger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin aul den 3iſten October e. ven 2 Ubr des 
Nachmittags an, in der Amtskanzlel a Stein⸗Seiffersdorf anberaumt worden 
wozu ſämmtliche zahlungsfähige Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen werden. e 

: Das S v. Noſtizſche Gerichtsamt der Stein⸗Seiffersdorfer 

Suter. . 

„) Reichenbach den sten September 1823. Der von dem hier verſtorbe⸗ 
nen Gaſfwirtd Franz Dittrich nachgelaſſene in der Frankenſteiner Vorſtadt No. 327 b. 
beiegene und auf Viertauſend Nennhundert und Sieben Reichsthaler Courant 
abgeſchätzte Gaſthof zum goldnen Kreuz nebſt Brandweindrengerei ſoll auf den Age 
trage der Erben im Wege der freiwilligen Sub aſtation in folgenden Terminen: 

; den ı7ten November 1823. SA 
* den 1 aten Januar 1824. a 

den Sten Maͤrz 1824. , 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtblethenden verknuſt wer⸗ 
den. Es werden demnach deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſich zu der beſummten Zeit vor dem Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
Gier Beer allhier einzufinden, ihr Gebotb abzugeben und den Zuſchlag nach vor⸗ 
gängiger Einwilligung der Erben und des vormundſck aſtlichen Gerichts zu gewaͤrtt⸗ 
gen, die vom Grundſtuͤck aufgenommene Taxe kann bei hieſigem Gericht zu jeder 


Zeit elngeſehen werden. 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Hirſchberg den gten May 1823. Die auftragsweiſe ortsgerichtlich uns 
term sten April dieſes Jahtes auf 537 Dh, 20 for. Courant abgeſchaͤtzte Groß⸗ 
gartnerſtele ſub No. 86 zu Wuͤſte Roͤhrsdorf Hirſchdergſchen Ereifes wird Schul⸗ 
dentilgungshalber in Termins e » 
1 den ı5ten October dieſes Jahres 
in der Gerichts⸗Canzlep zu Kupferberg pius licitando verknuft, wozu zahlungs⸗ und 
beiigfäbige Kaufluſtig unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regull 
tung der Bedingungen in Texmino geſchieht. N i 
Daß Patrimonial- Gerlcht der Hochgroͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
upterberg. 54 
Sagan den ızten Auguſt 1823. Der mit 1510 Rthl. meiſtbiethend 
im Termia den it dieſes Mos als gebliebene Käufer auf die Carl 
Benjamin Pratſchſche Erb Baue nahrung Ro. 14. zu Peterswaldau hieſigen 


Kreiſes, welche auf 1852 Rthl. 23 gr. 4 pf. gewürbiget, dat feinen übernomme⸗ 


Verpflichtungen nicht genügen können, Es wird daher dieſe Nahrung eso 
Song 
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weitlg zum öffentlichen Verkauf geſtellt und beſig⸗ und zahlungsfaͤbige Kaͤuter 
hierdurch eingeladen den 27. September, den 27. Octoder und den 27 November, 
von welchen Terminen die beiden. erſten hier in der Wohnung des unt erz ichneten 
Juſtltiarti der letztete peremtorifihe aber auf dem berrſchaftlichen Schloß zu des 
ters waldau, jedesmal früh um 10 Uhr abgehalten werden, idre Gebothe abzuge⸗ 
ben and den guſchlag an den Mein biethenden zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe nach 
dem letzten Licitattons Termin wird nicht Rückächt enemmen uod die Tape der 
Nahrung kann bei dem unterzeichneten Juſtitiarie eingefeben werden. 
. Das Neumannſche Ditierdacher Peterswaleauer Juft aan. 0 
| g etzke. 
Zülz den Aten Auguſt 1823. Das von dem Schumacher Bürger Joh. 
Weber verlaſſene, theils maſſiv, theus von Holz und ehm erdaute, in der zien 
Claſſe bierbrauberechtigte Gaſſenhaus ſud No. 50 Ten dazu gehörigen Ackermor⸗ 
gen von 21 Breslauer Scheffel Aas ſaat, ſieben Krautland⸗ und einem Loſſekucket⸗ 
beeie auf 720 Rizl Coutant g ſchätzt, fol aaf Andriagen der Gläubiger nothwen⸗ 
dig verfauit werden, wozu die kicttations⸗Sermine am 22ſten September, 27ſten 
(aber und peremtotie alten Decemder a. c. anſteden „daher beſitz und zohlungs⸗ 
äbige Käufer hierdurch eingeladen werden, in dieſen Tec minen beſonders aber in 
peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts ſtelle zu Ralbhauſe 
allhier zu erſcheinen, ihre Gedolbe adzugeren und zu yewärtigen, daß dem anne om⸗ 
Aarten Meiſtbietbenden dietes Haus ſammt Zubendr gegen baare Jablung des 
Meiſtgeboths überlaff:n und fpätere Gedothe nicht beruckſichtiget werden Teilen. 
É Sen , Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Frankenſtein den sten Auguſt 1823. Die zu Beerwalde im Muͤnſter⸗ 
bergſchen Creiſe lud No 24. f legene Niedermuͤtle der Clara verwit Zimmers 
mas gerichtlich auf, 582. Sp Couraat detaxirt iſt, auf Antrag eines Rü ole 
Gläub- gert im Wege der Ex cution zur notbwendigen Subhaſtatton geſtelt und 
Br haben die dies fälligen Fiat. nd. Termine auf den 22. September, zoflen 
October und peremtorie den 24 den Movember c. anberanmt Indem wir dies 
ſes biermit bekannt machen, laden wir alle beſih⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufus 
füge ein, an jenen Tagen, beſenders aber an dem zuletzt genannten in unſerer 
fandesherrl. Gerichts Kanz ey bieſelbſt perſoͤnlich zur Asgade ihrer Gebetde zu 
erſcheinen und den Zuſchlag on den Meifis und Belibietbenden zu gewärtigen. 
5 Das Gerichtsamt der Stondesherrſchaft Muͤnſterderg Frankraſtein. 
Zu verauctiontren- En 
9 Breslas ben 21. Geptbr. 1823. Es ſo len am zten October e. Vor⸗ 
mütags von 9 bis 12 Dar und Nachmittags vos 3 bis 5 Uhr im Aactlonsgelaſſe 
des Königl. Stadtgerichts im Armenhaufe verſchied ne abgepfänzere ungebundene 
Bücher, deren Verzelchnißß in der Regiſtratur des Koͤnigl. Stadtgerichts und deg 
der unterzeichneten Tat. ection eingefehen werden kann, an den Meiſtbiethenden ges 
gen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 5 
f ‚Könige Stadtgeclchts Executlons⸗Inſpectlon. 
1 Citationes Edictales. 
Breslau den a7ſten Juni 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz uf is dem über das auf einen Beitrag von 27891 Rthl. 28 we, incluſts e 
5 f , eines 
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eines zwelſelhaften Aetlol von 27500 Nefl manifeſiürte und mit einer Schulden: 
ſumme von 2947 Ribl. 20 far. belafiete Ze mögen. des Kaufmann Salomon Saul 
am zien Juni a c. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe cin Termin zur Anmeldung und 
Nachweisung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den ı7ten 
October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode dem I. ange⸗ 
Gët worden Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine schriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich uläßige Be⸗ 
vollmäc tigte, wozu Ihnen beim Mangel der Bekannzſchaft die Herrn uſtiz⸗Com⸗ 
miſſorien Bauer und Conrad vorgeſchlagen werben, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzug ben, die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtlich Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wog gen die Ausdletd enden mit ihren Anſprüchen von 
der Moffe werden ausgeſchloßſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤudiger 
ein ewiges Stillſchweitzen wird auferk gt werden. e 8 
e Königl. Stadtgericht. 
, Breslau den räen Juny 1823. Da von Seiten des bleſigen Könlgl. 
Ober⸗Lar desgerichts von Schleſien Üter den in 1107 Rebl. 2 ſar. 6 pf. activ 
und dis jetzt angemel eten 556 Riehl. ı far. 6 pf peſſiois deſtehenden Nach la! 
des am 25ſten Reb mber 1822. verdorbenen Kreis Juſtiz⸗Secretaix erdinand 
Wilhelm Beil auf den Antrag ſeiner Schweſter und Miterben verwit. teuet⸗Ein⸗ 
nehmer Meinecke geb. Beil bieſelbſt heut Mittag der erdihaitiiche Liquidarieng- Pros 
Lë eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel 
auf den ıgten October c. a. Vorwittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatiens⸗ 
Termine in dem hieſigen Oder kandesgerichtehauſe perſöͤnlich oder Durch. einen 
eſetzlich zuläßigen Bevellmächtigten, wozu ibnen bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
chaft unter den hieſigen Juſtiz ohnuſſarten die Fuſtiztommiſſionsraͤthe Münzer und 
Morgenbeſſer, méi. der Furt zratb Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
Ge fich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein en An pruͤche anzugeben nnd durch 
Beweismittel zu Beichein'gen, auch ſich über die Wahl eines Curatoris und Contra⸗ 
dictorts zu ertlären. Di Nick terſche nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
das jenige, was nach Pe tiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. PR 
SN Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 
a . Ja kenhauſen. 
Breslau den Keen Mai 1823. Der hier in Bresſau die Muſik erlernte 
und auf Die Kunſt im Jah ſe 1778. nach Dohier und Rußland gereifte,, feit Wide 
aber verſchollene Johann wotitteb Jeuthe aus Neuſcheltnig wird hiermit öffentlich 
vorgeladen, Dei ſpäteſtens in dem auf den 22. März 1824. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Here Justiz- Commuſfarius Glüzuer angeießten Termine im unterzeichne⸗ 
ten Amte auf dem Dohm entweder perſöntich zu mekden, oder bis dahln doch me: 
nigſteus von ſeinem Leben und Aufenthalte ſchriftlich Nachricht zu geben. Geſchieht 
beides nicht, je Tel erſelbe nach dem Antrage feiner Geſchwiſter für tobt erklart, 
und feinen Erben der im Depoſtio befindliche aus 100 Rthl. Courant beſtehende 
Nachlaß ausgefelgt werden. f ü 
Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguteramt. 
Rat 
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. Katiber deu roten Juny 1823. Von dent unterjeichneten Ober Lan des⸗ 
gericht werden auf Actrag des Königl. Fiscus! 1) Anton Anderſch aus Bla⸗ 
den; 2) Andreas Kohler aus Bleiſchwitz! 3) Anten Opitz gleichfalls aus Bleiſch⸗ 
witz Leob ſchuͤtzer Kreiſes, welche ihren Aufenthaltsort in Kön ſigl Landen verlaſfen 
haden, hierdurch aufg fordert, ſich in dem auf den ız'en Mär; 1824. vor dem 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aus culto ter Heller angefrsten Termine zu geſtellen, 
über ihre gefegwidrige Entfernung ich zu verantworten und ihre Zoruͤckkunft glaub⸗ 
Ki nachzuweiſen, widrigenfolls fie nach Vorſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtlichen 
ermoͤgens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallen den Erbicheften werden vers 
ſuſtig erklart, und ſolches 7 lles der Regierungs hauptkaſſe zugeſprpchen werden wird, 

5 Köntgt. Preuß Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. Si: 
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) Ratibor den ı5ten Auguf 1823. Von dem unterzeichneten Ob er⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Koͤntgl. Fiscus die Gebrüder Mathes, Jogann 
und Anton Kaſcha aus Pichow Robniker Creiſes, welche ihren Aufenthaltsort in 
Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf ben 17 ten 
December dieſes Jahres Vormitraas um 9 Har vor dem Herrn Oder-Lansesge⸗ 
richts Aus cultator Schubert angeſetzten Termine allbier zu geſtellen, über ihre ap: 
ſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zurückkunzt glaubhaft nach⸗ 
zuweiſen, widrigenſalls fie nach Vorſchettt der Geſetze ihres aͤmmtlichen Vermö⸗ 
gens ſo wie der in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſol⸗ 
ches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zngefpochen werden wird. g.) 
SZ? A8 Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgerichts von Dberichlefien. 
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5) Berlin den 25 Febr. 1825. Wegen der Zur vorjährigen National- 

Ausstellung gelieferten Proben von Rauch: und Schnupftaback Ihrer Fabrik. 

sind Sie einer ehrenvollen Erwähnung werth erachtet worden, die ich Ihnen. 

hierdurch zu Theil werden lasse, in der Erwartung, dass Sie in dieser Aus- 

zeichnung eine Veranlassung finden. werden, sich derselben stets würdiger 
zu machen und in Ihrem Gewerbsbetriebe vorzuschreiten, 

Der Minister des Handels und der Gewerbe etc Bülow, 


An den. Tabacks- Fabrikanten 


Goͤtze. ` 


K Herrn Ermeler bier, 

In Bezug auf obiges Ministerial - Deeret erlauben uns einem geehrten Pu- 
blikum von unsern Tabacks- Fabrikanten: Holländer Canaster No. o nur in 
ganzen Pfunden a Rthl. Desgl. No ı 18 gr. Desgl. No. 2. 10 gr. Erueler- 
scher Rauchtaback No. 4 per 4, 2, 4, a6gr. Desgl ger. Ermelerscher Carot- 
ten Dünkerque in 4 Flaschen a 20 gr. 16 gr und 14 gr. Cour per Flasche oder 
Pfund, so wie alle andere Sorten unserer Rauch- und Schnupf Tabake, über 

deren Güte das sesp, Publikum bereits günstig eutschieden hat, bestens zu 
amupfehlen. i Wilb, Exmeler et Comp, in Berlin. 
e WEIS 
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5) Breslau den 22, Septbr. 1823 Dass die in vorstehender Bekannt- 
machung der Herren Wilh Erineler et Coup, in Rerlin angeführten Sorten 
Helland Cnaster No oan Rthl, No 1 a 18 gr, No 2 a 10 fr., Ermeler- 
‘scher Rauchtab NO A 4 16 gr, No: 6 a gigr. Cour, 80 wie der Carotten- 
Dünkerque in Flaschen a 14 gr., 16 gr. und 2ogr. Cour per preuls Pfund bey 
uns beständig zu haben sind, erlauben wir uns einem geehrten Publiko hier- 
mit erneuert in Erinnerung zn bingen und diese beliebten Sorten Rauch- und 
Schnupftabacke zu gütiger Abnahne zu eınpfehlen, f 
Gebrüder Scholz, Büttnergasse No. 77. 

en Hreslau. Zum Anfange ces neuen E orku Dë am Ben Dieter koͤn⸗ 
nen wiederum Schülerinnen in die unter meiner ke tung ſt bende Toͤchterſchule (im 
Haufe des ru. Baton v. Zedlig, Kraͤnzelmarft⸗ und Bruſtgaſſen Eck“) anfge⸗ 
nommen werden ⸗ Shiemann. 

*) Breslau. Für Demoiſ les aus onſtändigen Familien, welche Bot ha⸗ 
ben bas Putzmache unter guter keitung zu erle nen; find jetzt in meiner Handlung 
eln ge platz offen, und ſoglelch oder zu Michael zu ds n. GE 

C. F. „ Poffnonn, vormals S. G. Marſchels ſel. Wlttwe et Comp. 

„) Breslau. Des Comm iſſ ons- Lager von Wochsleinwanden⸗ Mouſſelin⸗ 
und Toffent der Herren J. G. T ubner it Comp. in kelpzis erbieit ich wieder ber 
Gong ſortüt, beſenders empfehle ich die Wachs Tuch ⸗ Fuß Tapeten, von deren 
Guͤte und Dane haftiglelt ich ſchon viele Bewelſe habe Stuͤckweiſe verkaufe ich alle 
Mot: Artickel zu den von den Herren Fabrlkonten ang ſetzten Preite, jedoch auch 
einzeln’ mit einem ſehr geringen Nutz n. Zugleich emp ehle ich zu ſebr billigen Preiß en 
mein Mode Schauit⸗Waartu und Damenputz Lager, b ſt bend aus allen feis 
denen, halbſeidenen, daumwollenen und wollenen Waaren» Ellen Artick ein und 
aten Gattungen Tuche tn und Welten. Letztere erhielt ich beſenders in (hr ſchoͤner 
Auswahl, ſo tete auch einen Ttansport Berliner wollene Fuß boden ⸗Tapeten nach 
det Elle. j 

C. F. B. Hoffinonn, vormals S. G. Matſchels ſel. Witwe et Comp. 

) Breslau. Aecht Grünberger und franz. Wein⸗Eſſig erhielt ich und ift 

ſolcher bill gſt zu haben bey N a 
8 A. Barthel, Oblauer -und Beufgaſſen ⸗Ecke. 
) Breslau. Auf der Fürtwergafe ind mehrere kleine Wohnungen zu ver⸗ 
mletben, Michael a. c. zu bezeben. Naͤhere Auskunft hierüber erfahrt man auf 
dem Roßmort No. 524: Im Comtolr. GE EE 

„) Breslau. In meiner Oel- Fabrik und Raffiverte, dem Sch weldaitzer 
Keller gegenüber, iſ das bekannte feln raffinirte Ruͤb + Del ju den Aſtrol, Billord⸗ 
Studiers und Nacht Laupin im Ganzen und Einzeln zu den billlalen Preigen zu 
haben. Fe L. Schleſinger. 
Brei 
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Breslau. Ein ſchoͤn minblirtts Lozis iſt ſogleich zu bezlehen, Junkern⸗ 
gaſſe No. 903. a 
) Breslau. Zu vermeiden Termige Dip 1824. if auf der Sandgaſſe 
No. 1886, erſter und zvepter Sock, jeder ven A Stuben, 2 Kabinets nebſt Zus 
dehoͤr. Dos Naͤhere beyn Eigen hͤͤmer doſeldſt. CH 
„) Breslau. 4, 6 und 10000 Rthle. werden per Jura E-ffa gegen Die 
pillar Stcerhelt inf hleſige ſtaͤdtiſche Haͤuſer geſucht. Das Nähere im Callenberg⸗ 
chen Commiſſions Comptoir, Nicolaigoſſ geldne Kugel. 

*) Sres lan. Denen Herren Guts beſigern und Kaufleuten empfehle ich wleder⸗ 
belt meine ͤkonomiſche und merckantiliſche Virſor ungs anſtolt, indem ich auf fran 
kürte Anfrage unentgedilch nachweiſe, ſebr brauchbare mit empfehlenden Zeugniffen 
verſebene Buchhalter und Handlungsdiener, Zou, Rechnungsfuͤhrer, thells 
cautlons faßig, Wurtbſchafts schreiber ꝛt. und bitte durch geneigte Auftrage zu Eaga⸗ 

gements meinem Unternehmen guͤrges Wobtwollen zu ſchenken. 
N S. G Männling, Oblauergaſſe No. 1184. 
» Breslau. Meine feinen Saͤchſiſchen Zune kaun ich J 60 bey gleich 
teller Qualität zu ſebr billigen Prelßen verkaufen. | 
— —  Gopfng bey Dresden im Erzgebirge und an den Haupt Preductlonen 
der Saͤchſiuch a Zlane ſeßhaft. N 
e TR Helnrich Strunz. 
) Breslau. Zu vermlethen find an ber Prommenade ohnweit des Ober⸗ 
Landesgerichts verſchedene Wohnungen von 3 auch 4 Stuben ſegleich oder Weib · 
nachten zu beziehen. Das Nähere deym Agent Stock im Saut opf auf der Schuhbruͤcke. 
) Reichenſtetn den saten September 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an das Verms gen des ausge⸗ 
tretenen Schiefer Hirſchberg, worüber per Decretum de bod. Concurſus Gebitt: 
rum exofficio eröffnet werden, irgend einen Anſpruch zu baden vermeinen, diermit 
orgeladen, in Termino liquibatonid den aten December d. J. hier ſelbſt vor dem 
unterzeichneten Stadtrichter Fl iecke entweder perſönlich oder per Mandatgrium zu 
erfcheinen, widrigenfalls fie mit Ihren Forderungen an die Contursmaſſe präclukirt 
und ihnen ewiges Stillſchweigen werde aufgelegt werden. Auch werden alle jede, 
welche von dem Eridarie Hir ſchbera irgend etwas an Sachen oder an Geld hinter 
Som haben, angewleſen, demſelben oder ſonſt Jemanden auf ſeine Rechnuns da⸗ 
von nicht das Mindeſte zu verab folgen, ſondern ſolches mit Vorbehalt des daran 
habenden Rechts und hei Vermetoung der ſonſtigen nochmaligen Beitretbung zum 
Vor hell der Maſſe an das hieſige Depoſſto rium binnen 4 Wochen abzultefern und 
wird die gaͤnzliche Verſchweigung ſolcher Gelder und Sachen den unausbleiblichen 
Verluſt alles daran habenden Rechts nach ſich zieden. 
8 Koͤnigt. Preuß. Stadrgericht. 
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vom 23. September 1823. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Schloß Carolath den kſten Auguſt 1823, Bey dem Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗ Gerichte Carolath find in dem erſten halben Jahre 18232 
nachiießende Käufe und Verteiche zur grundherrſchaftlichen Confirmation 
vorgetragen worden: 

1. Kauf des Chriftian Meiste, um das Froͤhlich ſche ee u 
Meinberg, pro 64 rthl. 
, a, Verreich der Wittwe Dorothea Eliſabelh Irrgang, um Die 
maritaliſche Windmühle daſeldſt, pro 800 rthl. f 

3. Kauf des Hanns George Haͤnelt, um das Primkeſche Bauer. 
guth zu Hohenborau, pro 200 bt, 
5 4. des Johann Samuel Richter, um das Guͤnzeiſche Haus‘ zu 
Neu⸗Vilawe, pro 60 ht 

5. der Verreich der Witte Anna Noſina Kliem, um die mer 
ritaliſche Kuͤtſche zu Alt-Grodwig, pro 106. rbl, 6 far. 

6. Kouf des Chriſtian Bothe, um die Hoͤppnerſche Gärtner: De 
rung daſelbſt, pro 225 bt, 12 for. 6 pf. 

7. des Andreas Schoͤnaich, ume Wittigſche Kutſche u Mey: 
Srohmf,, pro 210 rtbl, 

8. des Hanns Friedrich Muller. um die Langeſche Kusche dar 
Kr. pro 180 bt, 
o, Des Gottfned Wierig, um die Bangefche Gärtsernahrung zu 
An; Grochwiz, pro 400 rbl, 
10. des Han 8 Chriſteph Juͤttner, um den väterlichen Dreſch⸗ 
garten zu Pohlniſch Zare, pro 362 rbl, 17 far, 9 pf. 

11. des Johann Benjamin Gottlob Heinze, um das Heinzeſche 
Bürgerhaus zu datt u, pro 115 rbl, 

12. des Gettob Rohe, um das vaͤterliche Buͤrgerhaus daſelbſt. 
No o mb, as for, 28, 
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13. Kauf des Bereich Weube, um die halbe Lackeſche Groß 
eutſche daſeldſt, po 350 hl 
8 14. des George Friedrich Krauſe um die zweite Hälfte der Lucke ⸗ 
ſche Großkutſche daſelbſt, pro 500 rihl. 
15. des Gottfried Weiß, um zwei Gewende Luckeſche Aecker dar 
ſelbſt, pro 90 tthl. 
16. des Johann Gottfried Schmidt, um den Schulzeſchen Dreſch⸗ 
garten daſelbſt, pro 500 uhr, 
17. des Joſeph Bogedain. um den Teichertſchen Dreſchzarten 
daſelbſt, pro 180 rıhl, 
18. des Gottlieb Wilhelm Ber um das vaͤterliche Bürgerhaus 
taſelbſt, pro go rthlt. 
19. des Gottfried Beigne, um — 5 Schoͤnfeldſche Haus zu Auf 
halt, pro 180 rbl, f 
20. des George Friedrich Sache, um die Peimkeſche Kutſche 
zu Lippen, pro 200 rbl. 
21. des Joſeph Kühlmann, um die Doͤhmſche Bauernaßrung Ju 
Bockwitz, pro 700 rihl. 
22. der Verreich des Jeſepb Kahl, um deffen Neuhaͤuslerſtelle 
zu Milkau, pro 114 rbl. 
23. Kauf des mm Zeiedrich Gärtner, um das Simonſche 
Bauerguth zu Ober⸗Gies wanns dorf, pro 1280 bt, 
24. Verteich pro Witwe Anna Eliſabeth Pohl um das marita⸗ 
Uſche Bauetguth daſelbſt, pro 600 bt, 
as, Kauf des Chriſtian Marquardt, um das Weißſche Bauer; 
gut zu Pfoffendorf, pro 426 gp, 20 far, 
26. deſſelben über eine Weißſche Oder Wieſe, pro 92 rihl. 
27. des Joſeph Wahle, um deu Häͤneltſchea Dreſchgarten ju Kaur 
ben „pro 650 rbl J 
23. die Adjudicatoria des Carl Heckel, um die Hoſſmannſche Erb 
ſcholtiſey u Kuhnau, pro 6450 rbl, 
29. des George Friedrich Sander, um die Hoff m annſche Schol⸗ 
gie „Windmühle daſeldſt, pro 880 Rthl. 
30. des George Friedrich Haͤnſel, um den väterlichen Dreſchgar / 
tun, zu Deutſch Tarne, pro 200 gl, 
bk 31% 
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3158. des Hanns Friedrich Fuhrmann, „um die Gäste AKuiſche 
zu Aufhalt, pro 26 rbl, 
e zıb. des Chriſtian Marquardt aus Pfaffenderf, um die Weiß 
ſche Wieſe im Carolather Heegewalde, pro 20 "` 
, Fͤrſtenthums Gericht Carolath. 
Kesler. 
a Oblau den gien Anguſt 1823. Verzeichniß der dei genanıı 
ten Gerichtsaͤmtern im ıften Semefier 182 2. zur ache E 
tigung gelangten Beſitz » „Veränderungen: 


- I. Koͤnigl. Domainen⸗Juitizamt Oblon. 
4 Mich. Rattner pro Verreich der Steindorfer Eigenwiligſchen 
Gaͤrtnerſtelle, pro 262 rthl. 
2. des Schaͤfer George Scholz zu Ge. Kauf um 4 Morgen 
Goyer Scholtiſed Acker, pro 220 ribl. 
3. der Häuslerin Setwottke Eivit Verreich der maritaliſchen Mink 
ner Johann Ser wottkeſchen Haͤuslerſtelle, pro go obt, 
4. des Daniel Dunſch, Kauf um die übe Heid tich Bausch 
ſche Gaͤctverſtelle, pro: 400 ob. 
8. Carl Endlers Kauf, um die Weesen pus Hrinſche Dinner 
ſtelle, pro 3500 rthl. : 
6. des Grtfried Kiuntkes Kauf, um die Sri Gaͤrtnerſtelle 
zu Steindorf, pro 500 rbl 
| 7. des Fleiſcher Ditrichs Kauf, um 9 Morgen Roſenh aer 
Endlerſchen Acker, pro 800 fl, 
8. der verehl. Buhne meiſter Robe Kauf, um die Bronteide 
Stelle im Thi rgarten, pro 1700 rihl. 
9. des Doniels Kuripels Kauf, um die Mich. Kiunttefche Bauer, 
wirthſchaſt, pro 2300 vi. 
10 Put und Pankes von Miefnig Kauf, um 2 Hufe Geher 
Kiuntkeſcher Acker, pio 1300 mi 
11. des Johann Hintes Kauf, um die Jätzdorſer Georg Tſchech⸗ 
neſche Gaͤetnerſtelle, pro 700 bt, 
la. der Sufanna Gliegern Civil mie der eee . 
Mn ge zu Sieindorf, pro 110 pl, 


13. 


— (28) — S 


13. des Daniel Kiuntkes e um die Sp Bauerwiethſchaſt 
e Gen, pio 2600 tthl. 

II. Koͤnigl. Briegſches ug. Fee ep auſchen Creiſes. 

14. der Bau rwittwe Mie Civil Verreich des Sogkaliigen Zon 
guts zu Groß⸗Peisketau, pio 1600 rtbl. 

15. des Gottneb Arndts Kauf, um die gäier), Brauenpainer Gaͤrt 
nerſtelle pro 400 obt 

Koͤgigl. Re Juſtizamt EE 

Glatz den 26ſten July 1823. Kauf-Contrakte, welche bei 
den Gerichtsaͤmtern Nieder Swedelsdorf, Nied. ahannsderf, Labitſch, 
Eiſersdorf, Podrau und Monſchau, Pohldorf Fei ichtergut, Ober⸗ 
Schwedeldorf der Amtshoff grrannt, Neuderf Freirichtergut, Altwelms 
dorf, Altheide Wiliſch Freirſchtergut, Camnitz Königehawer Fretbauer⸗ 
gut, Sontäeba ep Freirſchtergut, vom (fen Ditember 1822. bis ul⸗ 
timo Juny 1823. vorgekommen und zwar: 

1. Beim Gerichteamte Nieder ⸗Schwe cert, 

1. Kauf des Ignatz Hatſcher, um die von ſei em Vater Franj 
Hatſcher erkaufte Gaͤrtnerſtelle fub no. 9.5 pro 571 rthl. zu Miedechol⸗ 
bender, 

2. des Cart Neugebauer, um die von feinem Bar er Hofe ph Neu; 
gebauer erkaufte Haͤuslerſtelle ſud no. 92., pro 80 "rbl. 

3. des Hatſcher in Soritſch, um die von den Franz Hatſcher! 
ſchen Erben erfaufte Bauerſtelle no. 3., pro 1400 ithl. ; 

il. Niederhanns dorf. 

4. des Franz Kuͤgler, um die von ſeinem Vater Anton Kuͤgler 
erfaufte Robothhaͤuslerſtelle ſub no. 53., pro 46 (äi. zu Mieder“ 
Hannsdorf. 

S. deſſelben ſum ein ven feinem Vater Anton Kuͤgler erkauſtes 
Ackerſcuck ſub vo. 36., pro 20 rthl. daſelbſt. 

6. des Mull rmerſter Auguſt Roͤßler aus Steinwitz, um ein 
Wieſenſtück von dem Anton Kuſchel fub no. 44., pre 380 DL, 

7. des Benedikt Gotiſchalk, um ein Ackerſtück von Michael Gott, 
ſchalk mp ho. ap. pro 26 rbl, 

8. des Forſter Andreas Dittert, um die vod dem Joſeph Bit; 
ner ve Robothhaͤus lerſtelle D" 12 „pro 23 TÉL, 
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9. des Albert Haniſch, um die von dem Joſeph Tauß erkauſte 
Freibaͤuslerftele vo. 5 7. dio 570 hl, . N pa $ 

10. Ackerkauf deſſelben ne. 42. pro 30 gl, 

ö III. Eiſecsdotf. 5 

11. des Grorg Ktiſten, um die von den Georg Keiſtenſchen 
Erben erkaufte Colonieſiennelle no. 118., pro 300 ID, 

12. des Amand Heidenreich um die von dem Andreas Mihlan er⸗ 
erkaufte Auen hau sletſtele fub no 193, pro 148 rthl. 
n 13. des Kutſcher Josep St ller, um die von dem Joſeph Juͤſch⸗ 
te etkaufte Dreſchgärtnerſtele ſub ne. 96., pro 228 nb. 

IV. Poditau und Moriſchau. 

14: des Franz Weiſe in Poditau, um einen Auenfleck worau 

er Eh ein Haus no, 21. im Werthe von 110 uthl. erbaut. d 
V. Pohl orf Fei tergut. s 

15. des Anton Bahner, um bir Gärtrerfiele von den Franz Neu⸗ 

gebauerſchen Erben no. 14., pro 266 rihl. 
VI. Dber:Schwerelvorf der Amtshoff genannt, 

i 16, des Franz Pofl., um die Bauerſtelle vom Seiſenſieder Hein 
lich Paquot ne. 31. pro 900 rthl. N 

17. des Gottlieb Menzel, um die Haͤuslerſtelle vom Georg Felle 
mann ne, 5 3, pro 133 ithl. 

VII. Neudorf Freirichtergut. 

18. des Anton Süßmuth, um die Mühle vom Georg Artelt no. 82. 

pro 1550 tihl. d , 
VIII. Alt⸗Wilmsdorf. 

19. des Igratz Kuſchel, um die Auenpäuslerftelle vom Anton Katzer 
no. 21. pro 171 bt, , , 

20. des Häuelet Anton Klinke, um ein ven dem Bauer Jeſeph 
Bauch erfauftes Grundſtück ven 4 Morgen als Pertmenzſtück zu ſei⸗ 
der Häuslerſtelle (o. 80. pro 250 rihl. 

21. des Franz Flitſche in Rengersdorf um die Haͤuslerſtelle vom 
Jeſeph Bache ſub no. 38., pro 114 tibi. g 

22. des Flanz Hotſcher, um die Mehlmüßle vem Joſeph Frunz 
ſub no. 138. po 752 uthl. ö 

2 3. des Iibannes Sandmann, um die Hauslerſtelle vom Anton 
Fiſcher ſub no. 28, pro 114 HR, i 2% 
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24. des Chriſtoph Haſſe, um ein Ackerſtück aus dem Bauergute 
der Joſeph Oels nerſchen Erden no. 8 3., pro 269 rbl. 
285. des Gerichts Scholzen Heinze, um ein Ackerſtück aus dem 
Bauergute der Joſepb Oelsnerſchen Erden no. 83., pro 1142 nb, ` 
26. des Anton Schlagner, um die Haͤuslerſelle von der Wittwe 
Thecla Terjer no. 3 ., pro 26 rihl. EY 
27 der Thereſia Kolbe geb. Hocker, um die Bauerſtelle vom 
Franz Opitz no. 90., pro 1600 rihl. i 
28. des Großgaͤrtner Ignatz ludwig, um ein Stuͤck Grund und 
Boden von 12 Morgen aus dem Bauergute der Joſeph Oelsnenſchen 
Erben ſub no: 83. pro 838 ui, 
29. des Joſeph Exner um ein Stuck Grund und Boden von 
14 Morgen 47 R. aus dem Bauergute ſub no. 11 1., pro 285 ithl. 
30. des Müller Zofepp Bach, um die Mehlmuͤhſe vom Franz 
Haͤtſcher ſud no. 13 8., pro 75 2 tthl. Fer 
56 f ? IX. Camnitz. N 
31. des Anton Simmert, um die Freigärtne ſtelle vom Joſeph 
Heider ſub no. 6., pro 365 rthl. De 2 Sg: b 
32. des Ignatz Bariſch, um ein Ackerſtück aus dem Freibauer⸗ 
gute des Bernard kangenickel no. g., pro 100 rifl. 
33, des Franz Niebartſch, um die Roboto haͤuslerſtelle ſub no. 20. 
20 228 rihl. von dem Franz Kraufe in Cam«iß. 
34. des Anton Franz um die vom Franz Rother erkaufte Häus⸗ 
jerſlelle ſub no. 24. pro 167 (bt. zu Reichenau. 
35. des Franz Franke um die von dem Euſtach Spiller verkaufte 
Haus lerſtelle fub no. 26., pro 224 tibhl. dafelbil. 
36. des Jeſeph Hohaus, um die Gi tnerſtelle vom Gart Rother 
ſub no. 10% pro 400 rh. zu Lucwigsdoͤrfel. d 
X. Koͤnigs bayner Freidauergut. 
1. des Georn Scholz, um die Nobotbbäaus erſßelle von den Ig! 
nat Strauchſchen Erben ſub no. I., pre 200 rtht. daſelbſl. 

Glogau den z2ſten Auguſt 1823. Nachw iſung der bei 
dem Koͤnigl. Lands und Stodeg'richte zu Groß Glogau vom 1. Januar 
bis utimo Juny 1823. confiraurten Käufe, f 
| 1. Verteich des Hunfes no. 497, an den Mußkus Graupe, pro 
266 rihl. N , d 2. 


ag (Ao) — 


4. dito no, 607. an denſelben, pro 200 oft, 5 
3. des Freiguts no. 4. Zarkau an die Tichep-f. Geſchw. pro 88 riß. 
44 der Häusler. no. 2 2, Priedemoft an den Samuel Lange, pro 200 rb, 
5 dito no. 78. Ou an die Geſchwiſter Hertog, pio 26 bt, 
der As gerhaͤuslecſtelle no. 70. Jͤtſchau an Wut. Kurbe geb. Jautke, 
E 195 rtbl. 
d Halbaaͤrtaerſt, no, 81. Broflau an Ant. Al. Hoffmann, pro 106 ob, 
8. Frechaͤuslerſtelle no. 17. eee an tie verehl. Ober geb. Preuß. 
pro 180 rthl. 2 
9. der Steph. Wieſe no. 61. an B. Ant. Reinke in Zerbau, pro 320 tth. 
10. Kutſchnerſt. ne. 5 5. Beeſtau an Sam. Weiß, pro 1000 bt, 
11. dito no. 18. D'ietemeft an George Fried. Sander, pro 200 bt, 
12. W fermüole no. 15. Rauſchwitz an Joh Fried. Graͤtz pro 4500 rb, 
13. Gaͤrta. Nahrung no. 3. Klopſchen an An. Rot, Herzog, pro 350 rth. 
14. dito co. 3 2. Priedemoſt an Gottfe Schroͤdter, pro 213 bt, 
15. Hauſes no. 27. auf dem Dohm an die Wittwe des Wallmſir. Woͤlf⸗ 
fing pro 350 rbl. 
16. Gaͤrinecnahr. no. 38. Milbau an Chriſt. Kiel, pro 500 rihl. 
17. Sanzaſtuͤck no. 8. Klauiſch an Wit. Zanke geb. Sckodel, pro 106 riß. 
18. Haufes no. 5 18 an ben Baͤcker Earl Riedel, Pro 800 bt. 
19. Sam. Bude no. 1 25. an Joh. Joſ. Sommer, pro 300 tb, 
20. Kaminwieſe no. 35 · Guhlau an Wit, Strauchmenn, pro 200 eth. 
21° Hauſes na. 152. an den Gaſtwirih Corti, pro 198 0 nt, 
22. dito no. 179. an den Tiſchler Ernſt Gabler, pro 2500 sthl. 
23. bito. go. 335. an den Koch Säber 4500 rihl. 
24. Bauernabrung 10. 5. Ober Schrepau an den Amtstath Lucas, pro 
8125 (hl. 
25 e Noftiger Gemei! hauſes an den Einnepmer Graumann, pro 
125 bh 
26. Gemeinbanfes an die Gemeinde zu Nos witz pro 125 rihl. 

27. dee Hauſes no 239 ao die ran; Rich ter ſch⸗n Erb., pro 400 rt. : 
28. des Schlachthefes ne 22. an die Judengemeinde, pro 2606 rrhl. 
29. des Huſes no. 536. an die Geſchwiſter Meyer Eger, pto goorth. 
30. des Auenpanfı6 no- 1. Rauſchwitz an Catl Odſt, pro 180 bi, 

31. db Cleiſch bank no. 7. an den Fleischer Arnold. pro 101 SÉ 
; EE 
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32. Verreich der Fleiſchbank no. 7. an Fleiſcher Langſch, pro ron rtht. 
33 Kutſchnernahrung no. 80. Pried moſt an Gotiſe. Meufert, pro So eth 
34. dito. no. 95. an Jehann Kotſch, pro TOO bt, 

35. Sanzaſlücks no. 39. an Aut. Hoffmann in Klautſch, pro 200 rihl. 
ap, Hauſes no. 629. an tie verehl. Brüll geb. Brandes, pro 2050. rb, 
37. dito no. 632. an tie verwitt. Kaufmann Fabian, pro 1800 rtbl. 
38. Häusterft. no. 64. Kotz meuſchel an Mar. Reden tin geb. Pillgram, 

pro 155 tthl. N 
39. Hauſes no. 5 11. an Geifenfieder Alt, pro 4100 rbl, 

40. Haͤuslerſtelle no. 74 Quilitz an Andr. Rabuske, pro 32 rthl. 
41. Hauſes no. 47. an den K. G. Rath v. Uaruh, pro 4000 rthl. 
"42. dito. no. 310. an die Fr. Renimſtr. Lindner, pro gogo rihl. : 
43. B. Nahrung no. 4. Gräditz an Joh. Sam. Schulz, pro 1100 rthl. 
44. Hauſes no. 615. an Earl Friedr. Gabler, pro 2800 rıfl. 
45. dito 36. an an Witt. Rabel Markus, pro 600 pb, 
46. Bauernahrung no. 9. Hoͤckricht an Jeh. Gottlied Jengler, pro 426. 
47. Windmühle o. 65. Guhlau an Gottlieb Preuß, pro 1027 Lt, 
48. Haͤuslerſtelle no. 52. Gublau an depſelben. pro 280 (bt, » 
459. Hauſes ne. 399. an Fubrmann Franz Gebauer, pro 1800 tıfl, 
50. Fleiſchbaak no. 4. an Fleiſcher Gotil. Gotz, pro 380 rbl 
51. Hauſes no 211. an den Fleiſcher Gottlieb Goͤtz, pro 253 rthl. 
52. dito no. 174. an die Witt. Hunke, pro 2480 tthl. 
383. der Bauernohrung no 10. Gublau Joh. Geitl. Fengler, pro 533.115. 
54: Kutſchnerſtelle no. 42° Tſchopſtz an Anton Stock, pro soo rebl. ` 
35. Acketſtuck no. 18. Rauſchwitz an den Müller J. Frdr. Gratz, pre 
soo riht. f 5 ) 
56. Hauſes no. 240. an den Boͤcker Schön, pro 1550 bt, 
57, dito no. 585, an den Schneider Schaͤdler, pro 1600 vu, 


Winzig den Aten April 1823. Paveſſchet Ktetſchamkguf 
no, 15. zu Merſine, pro 350 rtl. | 
#2 Das Gerichtsamt Merſine, 
Winzig den Apr Juli 1823. Kauf des Petruſchke um die 
Schmiede no. 10, zu Groß Tſchuder pro 500 rtbl. i 15 
f n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(4%) % 
e Mittwochs den 24. September 1823 
Auf Sr. König, Majeſtat von Preußen ıc. ꝛc. 
SE allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXVIN. 


, Zu verkaufen. ZA 
e Breslau den asſten Juli 1823. Wir Director und Juſtiz⸗Rathe des 
Koͤnigl. Gerichts bieſiger Haupt⸗ und Refivenzfiadt Breslau, bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenniniß, daß auf den Antrag des Burger und Spornmacher 
Malſanß das dem Burger und Schneidermeiſter Johann Friedrich Roßwurm zu⸗ 
gebörige ſub No. 1697. in dem Holzgaͤßchen gelegene Haus, welches nach dem 
bet dem allbier aushängeuden Proklama einzuſehenden Taxations-Inſtrument auf 
5720 ıtbl. 12 ſgr 6. d', abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige durch gegenwärtiges Proklama, öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 
16ten October a, c. und den 22ften December a, c, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den aaſten Februar 1824. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Ramdach in unſerem Partheienzimmer, 
in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Special-Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſtiz Commiſſarien zu erſchei⸗ 
neu, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inteleſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beubiethenden erfolgen - 
werde. Uebrigens ſoll nach gexichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus ehenden Forde⸗ 
rungen und zwar Wel daf „ verfuͤgt werden. 
rector und Juſtitzrathe de nigl. Gerichts biefiger Hau 
5 und Reſidenzſtadt. 8 DER pleftzer Dante 
Breslau den ıgten Auguſt 1823. Das Martin Thielſche Grundftüd ſub 
Mo. 34. zu Lehmgruben von 13 Mo gen ſchleſ., welches auf 1400. Rthl. Courant 
gerich dich abg ſchatzt worden, ſoll auf den Antrag der Erben freiwillig ſubhaſtirt 
werden. Wir haben hierzu einen Licitatlons⸗Termin auf den Lëten October c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und werden Kanfluſtige eingeladen, ſich in bie 
ſem Termine im Amte einzufiuden, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und den 
Zuſchlag nach erfolgter Eiwilligung der Erben und Vormundfchaft zu gewartigen. 
a \ Stadt: und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 5 
Schleß Rarkbor deu igten Jult 1823. Die ſub No. 58. zu Ratiborer 
Hammer geiegene Babentin Pawilczaſche Freyhäuslerſtelle, wozu ein Schfl 4 Mze. 
groß Maas Aus ſaat und 220 Quadratruthen Acker geboren, und welche Realltä⸗ 
ten zu ammen auf 226 DR, a0 jgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 8 
8 ol 


WEE? 


toll auf den Antrag eines Gläubigers SM ntlich an den Meiſtblethenden im Wege 
der Execution verkauft werden. Wir Hiben daher zu diesem Beyuf einen einzigen 
peremtorischen Lit,tattens⸗Termin auf den sten October d. J in loro Ratibocer 


Hemmer anberaumt und laden zahlunas aͤhige Kauffuſtig hierdurch vor, in Dies 
ſem Termine zu erſch i en, ihr Geboth abeug ben und zu gew reigen, daß, wenn 
nicht Keſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen, dem Met, und Biie 
biethenden der Zufhlag erfolgen soll En 

| Das Grichtsamt der Herrſchaft Schloß Zar, * 

*) Reichenbach den ten Ses ender 1823 Das 091 dem ker verſtor⸗ 
benen Gaſtwleth Franz Dittrich nachgelaßne binte den Bau enbauſern am Markte 
No. 292. delegne and auf 433 th. Coſant 4 3e baͤtzte Hus, ſoll auf den Uns 
trag der Ecben im Wege der kcelwilligen Sus haſtatton in Ter minis f 

E den azien October c., 

12 den Toten Novemder c., 
db ; den ı7ten Decemder.c. 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, öffentlich anden Meiſibtethenden verkauft wer⸗ 
ben, Es werden demnach beiigs und zablungs fähig Kaufluſtige hleduſch gufze⸗ 
fordert, ſich zu der vor deſtimmten Zeit vor dem Com niſſerto Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Beer hieſelbſt elnzufinden, ihe G both abz geben und den Zuſch ag nach 
vorgängiger Einwilligung der Erben und des vormun ſchaftlichen Gerichts zu ge⸗ 
wärtigen. Die vom Grundstück aufgenommene Taxe kann bei biefigem Gerlcht zu 


jeder Zeit eingeſehen werden. f 
e EE g Koͤnigl. Preuß Stadtgerlchk. 

) Faͤrſtenſteln den 25ſten Juli 823. Der zu Alt kiebichgu Walden bur⸗ 
ger Kreiſes ſub No 3. bels gene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richtskteiſcham zu Alt» Liebich au zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 773 Kthl. 
20 far. abgefchägte Kleingarten des ver orbenen Johann Frledrich Roͤsner ſol Erb⸗ 
thellungs⸗ und Schuldenhalder Im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem 
auf den 27ſten November c. Vormittags 10 Uhr anderaumten einzigen und perem⸗ 

toriſchen Eicitattons⸗Termine verkauft werden. Beſitz und zahlungsfabige Kauf⸗ 
"Suftige werden daher biemit eingeladen, in befagtem Termine in hieſtgem Gerichts⸗ 
omt zur Abgebung ibrer Gebothe zu erſcheinen und bat ſodann der Meiſt: und 
Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umflänte 
ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

eg? Neichsarafl. Hochbergſches Gerichts amt der Hereſchaſten Fürſteuſteln 
und Rohnſtock. * 

9 Gränberg den zoſten Auguſt 1823. Folgende zur Braͤunig Bergmilt⸗ 
ler et Seydelſchen Concursmaſſe gehörige Gründſtücke, als: 1) det Weingarten 
No. 228. auf dem Löwentanz, tarirt 609 Rihlr. 15 ſar; 2) der Weingarten 
No. 240 daſelbſt, taxirt 325 Nihl. 15 far.; 3) der Wein garten No. 239 daſelb ſt 
taxirt 199 Rthl.; 4) die Weingärte No. 174 175. 176. 177. 178. und 179, 
auf dem ee aus 4 Flecken beſtehend, taxirt zuſammen auf 1365 rbl, 
23 far.; 5) der Welngarten No 157 T. im alten Gebirge, taritt 220 Rto. 26 für.; 
6) dir Bürgerwiefe Ro. 209. hinter Woiſcheke, taxirt 490 td. 7 7) der Wein · 
götten No. 6. auf der Treibe, t xut 713 Meble 5 mr 50, der Weingarten 
No. 1563. im alten Gebirge, iter Fleck pit Preſſe, tagirt, 563 Nthl. 5 9 

x e 
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Fleck mit Banfe, fapirt-696 Riehl. 22 fo. 6 pf,; 9) der Weingarten No. 1582, 
auf dem Maugſchberge, tarırı Ze Rthl. 26 (ar: 10) der Weingarten No. 1583. 
daſeloſt, texirt 142 Rthl. 6 gr.; 11) der Weingarten No. 1584. daſelbſt, tarirt 
137 Rthl. 18 gr.; 12) der Weingarten No. 1586. daſeldſt, taxirt 386 Rihl. 
15 for.; 13) der Weingarten No. 1106, Karſchin, ott 73 Rtnl. 28 fgr.; 14) 
die Äert No. 332 bel der Lohmühle, tarirt 95 RL ` 15) der Acker No 395. 
im alten Gebirge, t: xirt 116 Rthl. 20 ſgr.; 16) die VBuͤrgerwieſe No. 149. bei 
Schuͤtzewinkel, taxirt 340 Rihl.; 17) die Buͤrgerwleſe No. 70. beim Weißdaue, 
ong 145 Rihl.: 18) der Weingarten No. 211. im Lawalder Chauſſee, taxirt 
185 Rthl. 5 fur; ig) der Weingarten No. 1627. auf dem Maugſchberge, 
2 Fl cken texirt 58 Rihl. 10 fgr.; 20) der Weingarten No. 1398. in den Kri⸗ 
ſiken, taxirt 35 Rtolr, 17 gr.; 21) der Weingarten Ro. 1401. daſelbſt, taxirt 
58 Rthl. 13 far.; 22) der Weingarten No. 1320, daſelbſt, taxirt 76 Rthl. 23 far. 
23) der Weingarten Ro. 603. In der Schweilniger Straße, taxtrt 129 Rthl. 25 far.; 
ſollen in Lerminis den aaſſen, 25ften und 2öflen November d. J. auf dem kand⸗ 
hauſe jedesmal Vormittags um 11 Uhr Öffentlich an die Meiſtdiethenden verkauft 
werden. In vorgedachten Terminen haben ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Känfrr einzofinden, ihre Gebothe zu thun und zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Eiklaͤrnng der Intereſſenten in den Zuſchlag, folchen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
Rände eine Ausnahme veranlafien, ſogleich erfolgen wird. RE FERIEN 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Gtabigeridt,  ———— 
„) Pleß den 26flen Auguſt 1823. Das unter der ſtaͤdtiſchen Jurtsdietlon 
in Pleß belegene, den Fleiſcher Johann Kloſſekſchen Erden gesörige Feld in 2 Ges 
wenden 23 Beete, welches auf 92 Rthl. gewürdiger iſt, wird hiermit auf den 
Antrag gedachter Erden Schuldenhalber fubbafirt, wozu Kauſtuſiige in dem hier⸗ 
zu anberaumten einzigen Termine den 26ſten Nevember c. früh um 10 Uhr auf 
dem Rathhauſe zur Adgade ihrer Gebothe vorgeladen werden, und wird der 
Meifbierhende den Zuſchlag zu gewärtigen haben. Se SL 
Das Füͤrſilic Anhalt Gätben Pleßner Stadtgericht. 
) Neumarkt den igten September 1823. Die zum Nachlaſſe des Frel⸗ 
gaͤrtner Franz Jeran gehörige zu Rachen ſud No. 8. belegene Frelgaͤrtnerſtelle 
deſtehend aus Wohnhaus, Garten und si Schſt Acker, welche dorfgerich tſich 
auf 321 Rthl. 20- far. abdgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der freiwlülgen Sub⸗ 
haßetton verfanit werben. Es il bier zu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den ren November dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem 
berrfchaftiihen Schleſſe zu Rauſſe ange ſetzt, zu welchem alle und jede, welche 
die gedachte Freigaͤrtnerſtelle zu kaufen kuſt, Faͤhigkelt und Mittel befigen, eins 
geladen werden, um ihr Gebsth Atzugeben, wo alsdann der Meift- und Beſt⸗ 
biethende mit "irmiligung der Extrahenten der Su haſtation den Zuſchlag zu 
gemartigen bat. Auf nachgehende Geborbe wird nicht Rückſicht geneumen und 
kann die Taxe der zu ſudhaſtirenden Stelle bei dem unterzetcznetem Juſtitlar io 
eingeſehen werden. N SE 
Das Gerichtsamt Rauſſe und Rachen. 5 
er. 


ir wie? Fal kenberg den zqſten Auguſt 1823. Von dem Reichsgraͤft. v. Praſch⸗ 
ma Tyllowitzer Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
er n ö mtrag 


a tee). Be 
trag des Hiefigen Forſtamtes bir dem Robothgärtner Anton Flerla gehoͤrige zu GIG 
guth hieſigen Ereifes gelegene, mit No. 20, im Hypothekenbuche bezeichnete Ro⸗ 
Potbſtelle, wozu an erblichen Grundinkn 1 Morgen 15 Ok. gehoͤren, bei wel⸗ 
cher die befindlichen Gebände in ziemlich gutem Bauſtande ſind, und welche un⸗ 
term riten c. M. gerichtlich auf 100 Rihl. Courant abgeſchatzt worden iſt, in 
pla executionis öffenteich an den Meiſtbiethenden vyrkauft werden Tell, Es mere 


daher befigz und zablungsfaͤh ge Kaufluſtlge biermit aufgefordert, in dem auf 


den zien November d. J. anberaumten einzigen Bethungs⸗ Termine in biefiger 
Schloßgerichtsanus⸗Kanzley zu erſcheinen, ibre G botbe abzug ben und hat der 
Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchſag ſofort, wenn ſouſt kein rechtliches Hinder⸗ 
niß eintritt, zu gewärtigen, indem auf ſpaͤtere Gebothe nicht g achtet werden wird. 
Das Neichsgraͤfl. v. Praſchma Tyllowitzer Gerichtsamt. 
. Gorke, Juſtit. 
Czarnowanz bin Oppeln den 7. Auguſt 1823. Auf den Antrag der 


Dorfgerichte zu Frauendorf foh Bebufs der Ti gung aiter Abgadenteſte, die außer 


H 


eontritutiondfäbigen Zuſtande gersthene — in dem zum Koͤnigl. Amte Czaruowonz 
gehörigen Dorfe Frauenderf Oppelnſchen Erkiſes ſub No. 11. gelegene, dem Zücht⸗ = 


ing Focod vyco zugeboͤrige Noserdgärmrftele, weiche dorfgerichtuch auf 60 Rth. 


4 ſgr 4 pf, in Worten Sechzig Relchstteler vie S be reroſchen vier Pfennige 


Courant gewͤͤrdigt wert en iſt — an den Zeit: ur d Bieſtblethenden Cf entlich vers 
tauft werden Es (fi demnach ein einziger piremteriſcher Termin auf den 6 Novbr. 
1823. Vormtttogs um 10 Uhr en der dieſigen Amtskonzley anderoumt worden. 
Kaufsluſtige we den demnoch iert ch eingeladen, ihre Geboihe alzugeben und den 
Zuschlag on den Beſtbletd nden, in ſofern geſetzliche Hinderniße nicht eine Ausnahme 
zulaſſen, A3 gewaͤrtigen. 4 
d „Koͤnial. Preuß. Domalnen⸗Juſtiz mt. Storch. 
eublinitz den gien Anguſt 1823. Im Wege der Eebtbeilung ſubha 

ierg wir die nach dem Koloniſten Johann Fetedrich hinterbliebene zu Erdmanns⸗ 
bayn zur Labdſchauer Herrſchaft gehörige ſub No. 2, gelegene auf 120 Rthl. gemärs 
digte Kolonieſtelle und haben hierzu einen Bi thungs⸗Termin auf 

E, den teren October c. 

Vermittags 9 Uhr im Orte Strahlhammer angefegt, zu welchem Kaufluſtige und 
Jahlungsfähige wir hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbie⸗ 
ihende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen hat. 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ludſchau. 


e Oels den top Auguſt 1823. Das Herzogl. Braunſchweig Olisniſche 
Füͤͤrſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundtg, daß die Sudhaſtatton der zu 
Neuſchmollen ſub No. 27. delegenen, dem Walddelaufer Richter gehörigen Anger⸗ 
bänslerſtelle No. 27 und Zubebör zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach durch dleſen öffentlichen Ausbang alle diejenigen, weiche gedachte Angerbaͤus⸗ 
lerſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in den 3 Terminen den 24ſten 
September c. a, ı5ten October c a., beſonders ader in dem letzten Termine den 
e N ` sten November c. a. 8 f ) = 
we 
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weil nack Ablauf dleſes Termins keine Gebothe, fe müßten dennnoch vor Eroͤffnung 
des 3 ſchlaas⸗Erkennttiſſes eingehen, mehr angenommen werden können, Zorte 
mittags um ( Ur in Hul ſtentbume⸗Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebete 
auf gedachtes Grundſtuͤct, welches auf 273 Reil Eorr. dorfa rich lich abgeſs aͤtzt 
worden, vor dem Diputirten des Gerichts Hrn. Affıfor Retiſch zum Prot coll zu 
geben, wer H ſodeun des Zuſchlag an den Meiſtblethenden und annehmlich Zade 
tenden erſelgen und die Loſcung Der eingetragenen leer ausgehenden Ford rungen 
a werden wird. Die Taxe ſeldſt kann in bieſiger Regiſtratur nachgeſe en 
werden. ’ e 
Eofef den taten Drauf 1823. Auf Antrag der Real⸗Gläubigern verehl. 
Binderm ifter Welurh fol das aul der Ratiborer Straße bieſ In Fr egene, 2 Stock 
boch maſſ ev erde ute Haus, welcher in Feuer Cato ſtro mit 1500 Rthl. verſichert 
und Behufs der Subbaſtotion auf 2 63 Rthl. 19 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt mer» 
den, im Wege der nothwendigen Sußhaſtation öffentlich teil zebothen werden. 
Hiezu iſt Te iaus lleltatt nis auf den 17ten November 1823. und 10 ten Januar, 
und ven März 824, wovon der I pie peremtoruch iR, auf dem hieſigen Rath⸗ 
baufe in unſe an Get cheszimmer anberaumt worden. Zahlungs : und beſitzfaͤhige 
Kauflaſtige werden d ben vorgeladen, im Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe 
abzugeben und den Zufchlsg an den bel: und Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. É 
Ober⸗Glogau den ızten Auguſt 1823. Es ſoll auf Antrag eines 
Hypotheken⸗Glaͤubiſers bas den Hauern Andreas Köllodzey zugehorige ſub No 55. 
zu Rheinſchborf Cesſer Kreises belegene auf 1984 Athl. 2 far. 6 d'. Tourant 
gerichtuch adgeichäßt: Freidauergurd öffentlich zum Verkaufe geſtellt werden. 
Dazu werden Bouf 194 Besitz- und Zahlungs fähige vorg laden, um in dem 
auf den goen September c., 2oflen Oclober c. iu Ober⸗ Glogau früh 9 Uhr, 
deſenders aber in dem letzten peremtoriichen Termin den 24fen November c. 
im Amts bauſe zu Wiegichütz bei Coſel früh 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe 
in thun und zu gewärtigen, daß inſofern kein zuläßiger Widerſpruch von den 
atereſſenten erklärt und endere Umſtände nicht eine Ausn hme verſtatten, der 
uſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethe den erfolgen wird. Uebrigens wird nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlnzs die Loſchung ſaͤmmtlicher ſowohl eins 
getragener als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Infirnmente verfügt werden. Die Taxe iſt bei uns jeder Zeit 
wir die Bedingungen zu erfahren und einzuſehen. EE Eer 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. EN 
Nieder Kunzendorf den aten Auguſt 1823. Die ju Schmellwitz 
Schweidnitzſchen Kreiſis unter Nro. 23. gelegene dem Fletſcher Johann Kirchner 
gehörige auf 320 Rtbl. Courant otsgerichtlich taxirte Freigaͤrtnerſtelle, wozu : Schl. 
14 Mze Aus ſaat und 12 Metzen Garten-Einfall gehören, ſoll im Wege IA 
pen" gen Subhaſtation den 15 en Detoder v. J. Vormittags bi 12 Uhr im Schloſſe 
zu Sd mellwiß oͤffentlich an den Meiftbierbenden peremtoriſch verſteigert werden. 
Kaufluſtige, welche die Lage taglich in der dortigen Gerichtsſtaͤtte und in der hieſi⸗ 
gen Megiſtratur einſehen konnen, werden dazu hiermit eingeladen. 
e BR Das Gerichts amt der Herrſbaft Schmellwitz. 
Herrnftadt den 5 Auguſt 1823. , uf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
tigers if zum offentlichen Verkauf des dem Bürger Jah. Zenit, er ge⸗ 
rigen 
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dun auf der Gorfive belegenen Qugrts Acker fub No. 39. nebſt der dazuge⸗ 
Hörigen Scheune vor dem Breslauer Thore hieſelbſt, welcher Acker and Scheuer 
auf 734 Rıhl. 20 for. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, ein einziger Vie⸗ 


thungs⸗ Termin ; 

auf den ıgtem Dctober 1823. N 
Vormittags um ro Uhr auf hiefigem Narhhaufe angesetzt worden, wozu beſſtz⸗ 
und zahlungsfäbige Kauftuſtige mit dem Ersffnen vorgeladen werden, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtbletdende nach Erlegung des Geboths und geſchen ner Einwilli⸗ 
gung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gemärtigen hat. Die Taxe hangt auf 
hiefigem Rathhauſe zur Einsicht aus. 
3 Koͤnigl. Stadtgericht. 


5 Zu verauctiontven. 

9) Bredlan den 17. Sept. 1923 Es ſellen am 9. Debt c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Koſchniſchen Haufe auf der Hummerey die zur Coneursmoſſe des Kaufmann und 
Fabrikanten grat Frledrich Ko ſchnp geboͤrigen Fobrik⸗Utenſttien, beſte bend in 3 
Borfpianmafchienen, 5 Backmsſchienen, 3 Woͤlffen, 7 Wederſtühten, 3 Splan« 
moſchlenen, 1 Tuchpreſſe, Tuchſcheerrobmen, fo wie die uͤbrigen Fabriken - Uten⸗ 
ſillen, wobey mehrere große ſebr ſchoͤne Waagedalken und Gewichte, 55 Tuch macher⸗ 
geſchlrre und eine bedeutende Menze Tuchſcheeretkarten an hen Meiſtotethenden o 
gen boor Zahlung in Couront verdeigert werden. 

d Der Stadtgerichts⸗ Secretale Seger im Auftrage. 

*) Breslau den 19 Septbr. 1823. Es folen am ı 3ten Oetoder e. Vor⸗ 
mittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an folgenden Ta⸗ 
gen im Auctions Seloſſe des Königl. Stadtgerichts d. 1. im Aemenhauſe zu ver⸗ 
ſchiedenen Ver laſſenſchafts -und Schuldenmaſſen g hoͤrigen Effreren, beſt ; bend in 
Gold, Suder, Uhren, Kupfer, Meſſiog, Zina, Betten, Leinen , mäunlich und 
weibliche Klidungs gucken und Hausgeraͤth an den Meiſtdiethenden gegen dare, 
Zahlung in Courant verſtelgert werden, , 

EE ` Königl. Stadtgerichts⸗Executſons⸗Inſpection. 

an Citatio Crediiorun:. 1 

Breslau den zoſten May 1823. Auf den Antrag des Königl. Major 

v. Morgenſtern werden von Seiten des beggen Königl. Ober far desgerichts 
von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glänbiger welche 
an dle Caſſe der 1tten Divifiond - Compagnie zu Silberberg aus dem ‘Zeitraum 
vom (fen Januar bis 31, December 822. aus Irgend einem rechtlichen Frunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vod dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Berglus auf den olen Oetober c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uur anberaumten Aquidations⸗ Termine in dem biefiarn Oder⸗ 
Landesgerichtshauſe ver ſoͤnlich oder durch eln en gefeglich zulaͤßigen Verollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Du: 
ſtih⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletke, Juſiiz + Eee 

Kobli 
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Koblitz und Jußtzratb Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich denden fünsen, zu ericheinen, ihre vermeinieh Anſprüche anzugeben und 
Dusch Beweismittel zu beſch intnen. Die Nichterſchemnenden aber haben zu ats 
wäctgen, daß fie alle“ ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verufig - 
erklart werden. g) g et 
u Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgerichts von Schleſien. je 
? d Falkenhauſen. 
11 : Citationes Edictales. | 
E Breslau den aoflen ung 1823. Vor bas hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
wird der in dem J. re 1807 uch von hier entferate, von Wien geduͤrtige vom dem 
ehr mctigen v. Dorff ten Cutaſſler- Regiment berabſchiedete Phlltpp Wolte auf 
die von feiner Ehefrau Johanne ged. frt sg wider ihm angebracht: Eteſcheldungs⸗ 
Eloge hierdurch Dorgenalt edicral ter vorgeladen, ſich binnen einer di pmonatlichen 
Fe swäteſtens aber ta dem aut den 21deg Octoder a. c. Vormutags um 10 Uhr 
anbersunuen Termine vor dem ernan geen Denatisen Heren Referendarius Pof⸗ 
rid te. L an u ſerer Ger ichtsſtelle e tweder in Perſen odet durch einen mit hinläng⸗ 
licher In o mat on und Voll nacht pris enen Mandatarlum, wozu iom die Herren 
Jens Commlifſorien Enge und Micke vorgeſchlagen werden, einzufinden, auf die 
wider (ën ange rachte Klage einzulaſſen and ſodann die weitern Verbandlung der 
S ge, bei feinem ungehorſame u solehen oder unterioffener Anzeige vom feinem 
dermallgen Aufenthaltsorte aber zu gewaͤntigen, raf auf Lennusg der Ehe erkannt, 
feine Ehefrau für den unſchuldigen Theil erklärt und derſelben die anderwette Vers 
ehelichung nac gel- den werden wird g.) , 8 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. ? 
Breslau den sten Juli 1823. Von dem Königl. Stadtgericht bleſi⸗ 
ger Reſidenz werden zuf den Aatrog des biſigen Koͤnigl Stadt Walſenamis der 
Soon des virfisidenen Waogemonnes ton Ebriſſeph Kanike, der von bier 
gebürtige Frerrich Wi ela Klantke, welcher die Tiſchlet⸗-Profeſſſon bieſelbſt er⸗ 
letnen wollen, in den Jahren 1806. uud 1807. eus der kehre gegangen und in 
der Veſtung Glutz kurz vor deten Belagerung In dem Jahre 1807. als Freiwilliger 
dei einer Jäper Compagnie ſich ngagltt, ſeit dieſer Zeit aber von ſich nichis mehr 
hat doͤren affen, ſo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen Erden und Erbneh⸗ 
mer hierdu ch eff gl vorgel , detz, ſich noch vor oder in dem auf den geen Mey 
1824 Vor megs un 10 Uhr anderaumten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
Urte Herrn Junizrotd Voßt ın unferem Geſchälts⸗ Locale entweder perſoͤnlich oder 
durch einen zuiäßt, m voll nachligten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von 
ſein em beten und Ar enthalt überzeugende Nachticht zu geden, bel ſinem Ausblel⸗ 
ben ater wird der Fein ch Wühelm Klantke für todt erklart und ſeln im walſen⸗ 
omilichen Der oſit rio befin uches Vermögen denen fi) etwa meldenden und gehoͤrig 
leg timirenden Erden und E baehmern bei deren Ecmangelung hingegen als ein herrn⸗ 
lofis Gut der hieſtgen Kämmerer oder dem Königl. Fiscus zu uſprochen werden. 
erg Net Dias Königl. Stadtgericht, 4 
Ce | SEN 
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Reichenbach Bd ëhaigie Herzogthum Sas ſen den 6. ont 1823. 
Von unterzeichnetem Stadtgerichtsamts wegen wird der ſeit dem Jahre : 809. 
abweſende und ſeit der Schlacht bei Wagram vermißte, beim ı flen- Königl. 
ſächſiſchen Schützen „ Vattaillon geſta dene Sergeant Gottlieb Auguſt Otto 
von hier, fo wie deſſen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Elben und Erb⸗ 
nehmer auf Anſuchen feiner nächften Verwandten, welche ſeit der Zeit von feis 
nem Leben und Aufenthalte keine Nachricht erhalten haben, hiermit öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längftend in dem auf 
KC ` den oten Mıy 1824. 
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden Termine 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und hinſichtlich feines unter vor⸗ 
mundſchaftlicher Acminiſtration ſtehenden Vermögens das Weitere rechtliche 
Verfahren, im Fall des Ausbleibens ober nicht geſchehenen Anmeldung abe: zu 
gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit d. 4 des Geſetzes vom 22ſten Mai 1822, auf 
ſeine Todese Elärung erkannt und das Vermögen feinen nach ſien Anverwandten 
aus geantwortet werden werde. SE 
SEH Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichtsamt. ? 
ee 8 278 , Pfennigwerth. 
Bauerwitz den ac fen Junp 1823. Alle undekannte Fr haber der im 
Hypothekenbuche det der Poſſeſſion No. 198. zu Bauerwitz der majen dem Buͤr⸗ 
ger Anton Rotoer gehoͤrig ſub No. III. ohne irgend eine nähere Beſſimmung 
oder Beztehung für einen gewiſſen Jobann Groͤtſchel auf 44 Rthl. 19 gr. 23 d'. 
intabulirten Caution namentlich dieſer nicht auszumitteinde Johann Grötſchel 
ihre Erben, Ceffionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden auf 
den Antrag des Bengers hiermit aufgefordert unter Peoductton des nirgends 
auszumtttelnden Inſtruments ihre etwanigen Ansprüche aus jener Cautton an 
die gedachte Poſſeſſion binnen 3 Monaten fpäteftens aber den 16. Dribr, d. J. 
früh um 10 Uhr in dem hieſigen Stadtgertcbiszimmer anzab ringen und nachzu⸗ 
weiſen, indem fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen Anfp en an die 
„gedachte Poſſeſſion werden präcludirt und ihnen deshalb ein mies Stillſch wel⸗ 
gen auferlegt und die Caution nach vorheriger Ablerffung des Diligenz⸗Eides 
von Seiten des Beſitzers im Hyvotbekenduche g léſcht werden wird. 
15 Sinti Gericht der Städte Bauers und Kitſcher. ES 
) Kieferſtädtel bei Gleiwitz in Odrrfehl:ien den 10. September 1823. 
Auf den Antrag des Schuhmachers George Czech zu Kieferſtaͤdtel wird deſſen Schwa⸗ 
gerin die Marianne geb. Adler jüngfte Tochter des geweſenen Prefferküchlers Au⸗ 
guſt Adler, welche vor länger den 14 Jahren von Kieſerſtädtel nach Krakau gegauf 
gen und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
ſo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf en 24 ſten Juni 824 anberaumten Termine 
entweder schriftlich oder perſoͤnnich vor dem unterzeichn ten G'richt amte zu me⸗ 
den, -wideigenfahs fie für todt erklart und ihr Vermögen ihren naͤchſten Anverwand⸗ 
den ausgehaͤndiget werden wird. i ARE S Glas 
498 Das Gräfl. Seherrſche Gerichts amt. 
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vom 24. September 1823. 
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Citatic nes Edictales. i 

Leobſchütz den aten Januar 1823 Von dem unterzeichneten Or ëits 
amt wird hi rait der verſchollene Johann George Link ein Sohn des An dan⸗ 
ers Mathes bt aus Alt- Hradſchein Leodſchuͤtzer Creiſes gebſt deſſen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer vorgeladen, ih in dem auf den Siten Novemder e. 
in der Gerichtsamtskanzley zu Leobſchuͤtz anſtehenden Termine ſchriftuch oder 
perſoͤnlich zu melden und weltere Anweiſung zu erwarten, widrigen falls den Jo⸗ 
bann George Einf für todt erklärt dem zu Folge in Betreff feines Vermoͤg ens 
Überhaupt insbeſondere wegen des in der Waifenfaffe zu Alt- Hradſchein befind« 
lichen in 200 Rthlr. Courant deſtehend, verfahren und die Existenz von unbe⸗ 
Bopen Erden nicht angenommen werden wird. Sollte einer oder der andere 
der Intereſſenten an der persönlichen Erſcheinung verhindert werden, fo werden 
demſeſben die hieſigen Gerichts Aſſiſtenten Kloſe und Mader zu Mandatar ten 
in Vorſchlag gebracht an die ſich dieſeiben zu wenden und mit Information 
und Vollmacht zu verſehen haben. == 

Das sët v. Lichtenſteinſche Domalnen⸗Juſtizamt. 

x Milisfch den zten nout 1823. Nachdem auf den Antrag Sr. Excel⸗ 
lenz des Königl. Oder⸗Erb Kämmerer und Freien Standesherrn in Schleſien 
Herrn Reichsgraten v. Ma gan der viquidations⸗ Prozeß uͤder die Kaufgelder der 
ſubhaſta exſtandenen ſub Ro 1. zu Schwentesſchine bei Militſch belegenen Waſſer⸗ 
muͤhle eröffnet. und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages fefiges 

fegt worden iſt, fo werden hiermit ſaͤmmtliche Glaͤubiger, welche gegründete Ans 
fprüche an dieſe Kaufgelder zu machen vermögen, insdeſondere aber die Ihrens 
Nahmen und Wohnort nach undekannten Muͤller Herrmannſchen Erben aufgefor⸗ 
dert, in dem auf den 1 sten October in hieſiger Canzlei angeſetzten Termine Vormlt 
tage um 10 Uhr entweder in Perlen oder duch einen zuläßigen mit Vollmacht 
und Inform tion verfebenen Mandatorten, wozu denen, Ip keine Bekanntſchaft 
baben, der Herr Stadtrichter Strauch vorgeſc lagen wird, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche gehoͤrig anzumelden und deren Richtigkeit nachzu veiſen. Die in Termine 
Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die gedachte 
Mäpl: und deren Kaufzelder werden praͤcludirt we den, und ihnen damit in ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowobl gegen den Kauter als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wercen wird, cuterlegt werden ſoll. 
N Reichsgraf v. Maltzan freiſtandes herrl. Gericht. 
Donnen den ısten März 1823 Es iſt üder das Vermögen des Bieffaen. 
Kaufmanns Ferdinand Aug Per cker, weiches in einem uͤder den Erwerbsprei 
verſchuldeten Hauſe, in unbedeutenden Waarenvoträthen, einem Weinlager und 
ver⸗ 
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werſchlebenen Modlllare beſteht per Decretum vom 3 ston Marz c. der Coneurs er- 
Iffnet, und eln Termin auf n 

e f den raten October dieſes Jahres a 
vor dem Deputirten Hrn Land: und Stadigerichtd- Director Wecker anberaumt 
worden, in welchem fämmtliche Creditoren entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Verweſer Wecker hieſelbſt, fo wle 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Borrmann und Hahn zu Goldberg vorgeſchlagen 
werden, ihre Anſprüche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren 
Richtigkelt nachweiſen ſollen, widrigenfalls diejenigen, weiche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präciudirt, und ihnen 
deshalb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 1 

i r AVERTISSEMEN S. 

Breslau den 26ſten Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤntgl. Pupillen Collegii wird in Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17 Pars J. 
des allgemeinen Landrechts denen noch etw aunbekannten Glaͤubtgern des hieſelbſt 
verſtorbenen Regierungs⸗Haupikaſſen⸗ Buchhalter Weiſſe die bevorſtehende Theis 
lung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hlemit öffentlich bekannt gemacht, 
um Ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Z uten und zwar in 
Anſe hung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten in Uns 
ſehung der Auswaͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich 
die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines 
Erbantheils halten koͤnnen. g.) . ö 

Koͤnigl. Presß. Pupillen⸗ Collegium von Schleſien. 

) Breslau den 22. Sepibr. 1823. Mittwoch den 1. October nehmen 
die Untereichtsſtunden in dem Hondlungsdiener⸗Inſtitut wieder ihren Anfang, und 
werden dle reſp. Mitglieder deſſelden, welche daran Theil nehmen wollen, davon 
benachrichtigt und zugleich erſucht; Dienſtag Abend den zoſten Septbr. c. um halb 
7 Uhr ia dem Locale des Inſtütuks, Antoniengeſſe No. 690. ſich ge fall gſt einzufins 
den, um fe mit den getroffenen Anort nungen dekannt mechen zu koͤnnen. 

Si f Die Vorſteher des privil Handlungs Diener Juſtituts. 

*) Breslau. Is No 748. im ſogenannten Mangelhauſe opt der Doro⸗ 
theeugaſſe find noch einige kleine Wohnungen zu bermiethen, deſtedend aus mg 
Stuben und 3 einzelnen Studen, nebſt dem nöthigen Gelaß, und zu Mich aell iu 
beleben. Das Naͤhere bey der Elgenthuͤmerin daſeldſt zu erfragen 

*) Breslau den 22. Septbr. 1853. Unſere geſtetu vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. d 
Heck i Carl Auguſt Schickedantz. 

: Amalie Schickedantz geb. Röhrich. 
9) Breslau. Eine Parthle ſchoͤner, friſcher, gemahlner Knoppern ſind, 
um damit aufjurdamen, im Gonzer und einz in ſehr biuig zu baden. Wo? ſagt 
der Drechslermeiſter Hert Heingel am Schweidnitzer Keller. 
: ) Breds 
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) Breslau. Ein junger Menſch, welcher die kandwirthſchoft gelernt hal, 
ſucht als Wirtbſchaftſchreiber ein Unterkommen, eine freundſchaltliche Behandlung 
würde er mehr dann als Gehalt vorziehen. Das Nähere ſagt Herr Agent Meyer 
im balben Mond auf dem Naſchmarkt. SG wk ét, ia 
Breslau. Eine ſtille Famille, wünfht Zöglinge welche die hieſſgen 
Gomnaſten beſuchen, oder für dieſelben vorbereitet werden ſollen, in Penſion zu 
nehmen. Ste verspricht nicht nur für alle leiblichen und moraliſchen Bedürfniſſe 
aufs puͤnktlichſte zu ſorgen, ſondern iſt auch durch die Verbindung mit einem Lehrer 
in den Stand geſetzt, ibre geiſtige Ausbildung deſtmoͤglichſt zu befoͤrdtrn und lhnen 
dle noͤhige Nachbuͤlſe in ihren Aufgaben zu leiſten. Zugleich empfiehlt beſagter 
behter ſich mit billigem und gruͤndlichen Unterricht in Muſik, latelniſcher und fran ⸗ 
zöſiſcher Sprache, fo wie in den gewoͤhnlichen Elementar ⸗Schul⸗M.öſſenſchaften. 
Das Naͤhere If zu erfahren auf der Schuhdtuͤcke im Meyerhoſſchen Haufe No. 1760. 
zwey Stiegen hoch. 4 

*) Breslau Der Koͤnigl Kommerfänger, Herr Flſcher, wird von elnem 
zahlreichen Verein feiner Verehrer hoͤſlichſt erſucht, noch einmal als Don Juon auf⸗ 
zufieten: ein Bitte, weicher auch eine wohlloͤbl. Theater Direction hoffentlich gern 
entgegen kommen wird. a 

„) Breslau Einem muflkllebenden Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, 
daß ich Sonnabend den 27ſten E: pt die Ehre haben werde im Saale der Koͤnigl. 
Unibetſität ein Vocal- und Inftrument str Conzert zu veranſlaſten. 

Der blindgeborne J G. Schnetter, Privat⸗Muſikus aus Berlin. 
Breslau. Eine neue Sendung ſehr guter Calmuck, wie ouch extta feinen 
engi Koͤder Geſundheits Flanell empfiebit zu biligen Preißen die Zug: und Zeugs 
handlung des D C Baſſiner auf dem Kraͤnzel markt. ES 

*) Breslau. Reiſegelegenhelt nach Berlin auf der goldnen Radegoffe 
in No. 40. f 

) Breslau. Auf der Necololgoſſe im zweyten Viertel No. 172. iſt dle da⸗ 
ſelöſt gut eingerichtete Speiſe-Anſtolt Veränderungshalder ſogleich zu vermieihen. 
Das Naͤbere ben Eigenthuͤmer daſelbſt. 

) Breslau. Für einen foliden Herrn, Stube und Alkswe in Ne. 205 7. 
auf der Rlemerzeile mit und ohne Meubles, auf Michaelis zu beziehen. Das Nähere 
deym Gd: pb aer daſelbſt. Ki / 

„) Breslau. Eine Anzahl fchönhlübender Staudengewaͤchſe bitte ich den 
Blumenſreunden in billigen Preißen zum Verkauf an. Das Verzelchnlß derſelben 
iſt taͤglich in meiner Wohnung, Weldengaſſe neben der kandſchaft No. 1090. eins 
zuſehen. i ` Bermit, Endlern 
) Breslau. Alten aͤchten Varlnas⸗ Rollen ⸗Cnaſter per Pfd. 13 Ntblr., 

feinem gelben Pottoriko in Rellen per pfd. 20 It. elne ate Sorte 15 Ee leg 
S d 18 e 
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dritte Sorte 12 far., Hamburger Tonnen + Ensfler per Pfd. 7 und 3 ſer., Achte 
sürkifche Tabacksblaͤtter per Pfund 14 fgr., feine Bremer Cpgatren per Kiſte von 
1000 Stack 6 Rthl., per 100 Stuͤck 25 ſat.; eine noch feiner⸗ Gattung rer Kiſte 
74 Rihl., pro 100 Stück 1 Rihl. — im Zucker, Confek und Eſſig ein emachte 
fron, Früchte gro Glas 25 far., 1 und EL rie, acht oſtindiſch eingemachten 
Ing ber und Mus katen Nuͤſſe in Krauſen u 5 uad 10 far. Couc, achtes Schweitzer 

Kur ſchwaſſer und Extealt »’Asfinch offer ut 
G. B. Jäckel, am Rofsmarkt im Haupt- Johannes das Haus der 
achten Gold und Süber⸗M nufocrur No. 1982. vormals im Ecke 

der Schmiedebräd: und des Ruge. 

„) Wirſchkowitz den sten September 1823. Das zu Tſchoſchwitz Militſch 
Trachenberger Kreiſes ſub N. 8 delegene, nach der in unſeter Regiſtratur und 
in dem Gerichte kreiſcham zu Iichoſchwitz zu Infoteirenden ortsgerichtlich auf 60 Rthl. 
Courant abgeſchätzte Haus der verſtordenen Auna Roſine Pult ſoll Tbeilungshal⸗ 
der im Wege der nothwe digen Subbararion ia dem au den 27 Novemder a. c. 
Vormittags um 9 Uhr in dem biefigen Gerichtsam te anderoumten einzigen und 
peremtorifchen Termiue verfsuft werden. Beſitz⸗ und zahlungs aͤhige Kaufluſtige 
werden daher biermit vorgela l en, in beſogtem Termine zu Abgebung ihrer Ges 
dothe zu er ſch inen, und hat ſodann der eiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmi⸗ 
gung der Inter ſſeuten, wenn nicht gesetzlich Umſtaͤnde ein Nachgedoth zuläßig 
machen, den Zu chlag zu erwarten. Auch werden zug leich alle diejenigen, welche 
ein Realrecht an das zu verkaufende Haus zu haben vermeinen, biermit vorgela⸗ 
den, ihre etwanigen Anfprüche in dem angeſetzten Licitattons⸗ Termine allhier an⸗ 
zub ringen, wod i ihnen zu leich eröffnet wird, daß de en nicht erſcheinend en Pra⸗ 
tendenten wegen ihren vermeintlichen Anfprüchen ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 5 

Das Reichs arafl v. Hochberg ſche Gerichts amt der freien Minder- Stans 
des herrſchaft Neuſch ep, 

Neumarkt den sten Juli 1823. Der zu Schönau ſud No. 1. gele⸗ 
gene auf 2734 Rihlr. 21 far. gerichtlich abgeichaͤtzte Kretſcham des vorm lizen 
Gerichtsſcolzen Anton Scholz wird Schuldenhalder ſubhaſtirt. Es ſind hiezu Hits 
tations Termine auf den 25ſten November d. J. und den 24ſten Januar fünf 
tigen Jahres angeſetzt worden, von denen dle beiden erſten Termine in unſſrer 
Canzlei auf dem bi ſigen Rathba fe und der letzte peremtoriſche Termin im herr⸗ 
schaftlichen Schloſſe zu Schoͤnau abgehalten werden wird Zepp: und zublungds 
fähige Kaufluflige werden biermit eingeladen, ſich in gedachten Terminen und ins de⸗ 
fondere in dem letzten Ter wine Vormittags um 10 Uhr einzufinden, und den Zaſchlas 
für das Meiſgeboth zu erwarten. Die Tax kaun in unſerer Koanzlen cuf em 
biefisen Karhbaufe nachgeſehen werden. Zugleich werden die noch unbekannten 
Gläubiger des Kretſchmers und vormaligen Gerichtsſchulzen Anton Scholl ! Schoͤ⸗ 
nau aufgefordert, ihre Forderungen an denſelben vor oder ſpäteſtens in de n zus 
letzt gedachten Termine anzumelden und nachzumeifen, widrigen falls die Kauf⸗ 
gelder für den Schon ſchen Kretſcham un er die ich gemeldeten Glaͤutizer vertheilt 
und ausgezahlt, die ſich nicht gemeldeten Gläubiger aber mit ihren An prächen a 
den ſelben praͤclndirt werden ſollen. 

Das Königl. Land- und Stadtgericht. 
——ů— 
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Deoonnerſtags den 25. September 18 ö 
df Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. r. 
aallergnadigſten Special⸗Be feht. 


| Zu verkaufen. ER 
) Schmledeberg den raten Septemder 1823. Das albier fd No. 249. 
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in einer frequenten Gegend der Stadt belegene brouberechtizte mit einem Gale 


ten neben dem Haufe verſehene, zum Schank und Ausſpannen, auch zur Beher⸗ 


dergung von Gaͤſten eingerichtet, nach der aufgenemmenen gerichtlichen Taxe 


nach Abzug aller kaſten und Abgaden auf 550 Rthl. Eour- abge chaͤtzte Marks⸗ 


ſtelnſche Haus, fol auf ben Antrog eins Real⸗Glaͤubigers öffentlich: an den 
Melſtdiethenden verkauft werden, hiezw ſtebt der Termin den W 


ien November c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


*) Wartenberg den sten September 1823. Von Seiten des unterzeich⸗ 


netem Gerichts wird hierdurch dekannt gemach, daß auf den Antrag einiger 


Hypotheken⸗ Gläubiger die Subhaſtatien des in der Standes herr ſchaft War⸗ 


tinderg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen adel. Gutes Eichengrund 
nebſt allen Reslttäten, Gerechligkeiten und Nutzungen, welches im laufenden 


Jahre nach der dem bey dem unterzeichnet u Gericht aus hängenden Proclama 
deva aten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſeherden Taxe Jandhofgerichtlich auf 


9227 Rihl Star 2 pi abgeſchatt iſt, deſun den worden Demnach werden alle 
Zepp urd zublungstähtge durch gesemmärtiges Proklams öffentlich aufgefordert 


und vorgeladen, in einem Zeit oun von 9 Mon ten vom z0ſlen m. c. ange⸗ 


rect net, in den hiezu angeietzten Zen in n, namlich: den zoſten December a. c. 


urd den zéſten März 1824., bee nders a er in dem letzten und prrem toriſchen 
Termine den aßſten Junp 1824 Vo m tta s um 9 Uhr auf biefiger fürn. Ges 


richts Kanzley in Per ſon oder duch g:törıg, in ferminte und mit Vollmocht vers 
ſehene Ma dotatien, 


(wozu inen für den Fell etwaniger Unbekannt ſchatt der 


Herr Stastrichter Marks vi rb vorgeſa lagen wird, zu ericheinen, die be⸗ 
ſondern Pebm.unam und Modalltsten der Sub he ſtatlon datelbſt zu vernehmen, 
ihre Get erte in Protokoll zu geben und zu ge wärtigen, daß der Zuſchlag und 
die A j dicotſen an den Mei, und Veſibie henden erfolge: Auf die nach Abs 


lauf des perem oriſchen Tee mins ere a eingehende Gebethe wird aber keine Ride 


ſicht genommen werden und fill nach gerichtlicher Er egung des Kaufſchillings 


die ö hung rer ſämmtiich n ſowehl der cinoetrageren is auch der leer ausge⸗ 


Waden Forderungen und zwar I Ktere obne Pro gen der Instrumente verfüge 
werden, | 


Sürtt, Curlandiſch ſtelß andes her ruches Gericht. 
| KC? 
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ei Karauſchke Trebnitzer Kreiſes den 17ten Septe uber 1823. Die unn 
dem Mütter Johann Gottlieb Faſtnacht geboͤrende Wiadmähle hieſeldſt, wird 
auf den Antrag des Domini wegen Zintrücknand fubh itt. Der Elcitations⸗ 
Termin wird den gten November d. J. hieſeidſt abgedalten. 
Schwarz, Juſtit 
9 D. Frankenſtein den 6. September 1823. Das unterzeichnete Königl. 
Gericht ſabhaſtitt das ſub No. so zu Erusdorf Koͤnigl. Antbeils dei Reichen⸗ 


bach belegene Bäcker Gottlieb Grimmſche auf 252 hl. gerichtlich delartrte 


Haus im Wege der Execution und ladet deſitz und zahlungsfabige Kauſtunige 


vor, ſich in dem auf den aten December c. angetetzten einzigen Dietdungs⸗Ter⸗ 
mine Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Ernsdoif zu mel⸗ 


De 


den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag zu gewärtigen, 
KRoͤnigl. Domalnın + Juftizamt Reichenbach. et: 
roͤgor. 


an Schlotz⸗Ratibot den taten Auguſt 1823. Nachdem auf den Antrag 


eines Real- Gläubigers die ſub No. 22. zu Altendorf Ratiborer Kreiſes gelegene 


auf 60 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigte Robotogaͤrtnerſtelle öffentlich an den 


Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, ſo haben wir zu dieſem Behuf einen perem⸗ 
toriſchen Licitations-Termin cb den ëten November c auf der hieſigen Gerichts? 
amtskanzlei anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zaflungsräbige hierdurch mit dem 


Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag dieſer Stelle erfolgen ſoll, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
Patſchkou den geen Juni 1823. Deg zu Kemitz Meiſſer Krelſes ſub 


Mo. 8 3. beltgene Bauergut nebſt einer dazugehörigen Wieſe und zwei Ruthen Acker, 


welches auf 595 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fe auf den Antrag der Erden des 
verſtorbenen Beſizers Bauer Franz Friadt im Wige der freiwilligen Subheſtat ton 
verkauft werden. Wlt haben hierzu einen Termin auf den 2 3ſten Auguſt, — 2019 
September und peremtorte den as fm October d. J. Vormitt igs um 10 Ubr auf 


bieſſgem Ratbhauſe in unſe m Getichtszimmer angeſetzt und laden deſitz und zohr 
lungs fähige Kaufluflige hierdurch vor, in gedachtem Termine ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlog an den Melſtbiethenden mit Genehmigung der Bauer Ftindt⸗ 
ſchen Erben zu gewärtigen. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt zericht. 

Lublinitz den 15ten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die zu dem Nachlaß des Stanislan Rogocz geboͤrige zu Pſaar Lubki⸗ 
Bitzer Kreiſes gelegene dorfgerichtlich auf 200 Rthl. abgeſchaͤtzte halbe Freihübner⸗ 
fiche, wozu 35 Breslauer Scheffel Ackerland und Wieſewachs gehört, im Wege 
der Subhaſtation in Termino peremtorio den 16ten October 1823. Vormittags 
9 Uhr im Orte Lubſchau an den Meifts und Beſtbiethenden veräußert, Kauf 
und Zahlungefähige werden zu dieſem Termine mit dem Bedeuten vorgeladen, 


Saß nach eingeholter Genehmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts der Zu⸗ 


ſchlag ſofort erfolgen wird. 4 S 
= 2 d Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 
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Kup p den „ien Jul 1823. Auf den Antrag der Erben und Vormund⸗ 
ſchaft ſoll die unter unſerer Jurisdiction in Schalkowitz ſud Nro. 101, belegene 
Bardara Koſſell che Angerhäuslerſteue, welche von den Ortsgerichten auf 57 Rtht, 
Courast gewürdigt worden int, öffentlich verkauft werden und Bet hiezu der 
einzige Termin auf den 17ten October c. als Freitags Vormittags um 9 Uhr 
allbler an. Wir la en dater alle beſitz⸗ und zablungstähige Kanfluſtige ein, 
ſich in dieſen Le mne zur Abgabe ihrer Gebothe entweder per oͤnlich oder durch 
gebörig Vevollu achtigte Mandatarien einzufinden und bat der Meiſtbiethend 
bleibende nach eingebeltet Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu ger 


waͤrtigen. 
N Koͤnigl. Preuß Juſtizamt. 

Ku pp den sten Juli 1823. Auf den Antrag einer Glaͤubigern fol dle 
ſub No. jee, zu Groß Doͤbern unter Kupper Jurtsdiction belegene Aaguſt Glied⸗ 
ſche oe ts zerid tlich auf 80 Rithl. Courant gewürdigte Angerhäuslerſtelle oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, und laden wir daher alle befigs und zahlungsfaͤhige Kanfs 
luſlige ein ſich in dem auf den 17ten October c. als Freitags früh um a Uhr 
anberaumten Licitations- Termine zur Abgabe ihrer Gedolhe entweder pe ſoͤnlich 
oder durch geroͤrige bevollmächtigle Mandatarien allhter per/önlich eimufinden, 
und ae der Dese nach eingeholtet Genehmigung der Intereſſenten den 

Uſchla ewäctigen. S 
Salag zu aemäitıgin. up Königl. Preuß. Juſtizamt. ës 
g Roſenderg den ziſten Jul 1823. Die bücge liche Haus⸗Poſſeſſlon 
No. 35. hieſiger Stadt Roder berg gericht) auf 301 Rihl Gout, gewürdigt, 
Lu Schuldenhalber in Terim end ic tationis den 16. Octor c. oͤff ntlich an den 
Melſtbiethenden verkauft werden, wozu o. ſitzfäͤvige Kaufluſtige einladet. 

Des Koͤnigl. Stadtgericht. 5 : 

Sogan den 18 Jun 1823 Ui’ zu Dutersdach ſub No. 97. brles 
gene den Mat petiſchen Erben zuge dige, auf 100 Ridl abgeſchaͤtzte Haͤuslernah⸗ 
rung Ge Theilungsdalbet den 7ien Octo et ot ſſes Jahres out d m dere ſchaftli⸗ 
chen Amibauſe zu Dittersbach off aiich an den Meiftbirchenden verkauft werden, 
wozu wir zablungsfabige Kaofl fue aut dein Semerten einladen, daß ele Kauft⸗ 
bedingungen im Termine dekunnt gemacht werden fillen, auf fpätıre Gebothe aber 
Feine Ruͤu ſicht genommen wird. 
ge Neumaunſches Jufitzamı der Dittersbach r Güter. ` 

„) Schmledederg den ten Septemder 1923. Das ſub No. 258. am 
hieſigen Ri ge gelegene, laut gerichtlicher Tor vom laten hujus auf 1125 mt 
10 gr. Courant abgeſchaͤtzte Dutrichiche Haus neoſt dazu gehörigen Acker und 
Wieſenſtuͤck“ welt Sch Idenhalder in dem zu dem Ende anderaumten Biethungs⸗ 
Termine den 29 ten R.veniber c. Bor mitiags um ir Uhr an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden auf wieſigem Etadıgerimi de kauft werden. NER E Sr 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
i Zu veiduetioniren. f 

”) Breslau. Montog als den zait S ptde früh um 9 und Mittags 
um 2 Uhr wetdt ich vor dem Schweid nitzer Thor um Panolkaſchen al: dem 
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Augerkretſcham gegen über Meublement, als Sophas, Stuͤßle, Tlſche, Schranke, 
Tomoden, ein gutes Forteplano, Porzeloin und G:äfer, Kupfer, Zinn, Meſſing 
und Elfen, Waͤſche, Betten, Damenskleider, Flinten, Riemenz eng und elnen 
‚guten hald gedeckten Wagen gegen da are Zablung in Couront e rſt'taern. 
Sam. Piere, Auctions Commiſſarius. 
*) Breslau. Heute als den 25ſten früh um 9 und Mlttags um 2 Uhr 
werde ich im Baron Hofe vor dem Sandt zor Menblement, Hanscatb, Kieitungs⸗ 
ſtuͤcke, Blech und Eifen Sachen gegen baare Zohtung an den M ilbietsenden ver⸗ 
ſtelg een. a Sam. Piere, conceſſ. Auct. Comm ſſ. 
Citationes Edict les. 

Breslau den rıten Zant 1823. Da von Selten des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am ı6ien Juli 1822: verſtorbenen 
Gutsbeſitzer Carl Auguſt Haack auf Bartſch und Culm Raudtner Kreiſes auf den An⸗ 
trag der Wittwe deſſelben Friedricke Dout Albertine geb. Thomann und des Mitvors 
mundes ihrer minorennen Kinder des Gutsbeſitzers Carl Chriſttan Thomann auf Ber⸗ 
bis dorf heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffuet worden iſt, fo wers 
den alle diejenige, welche an gedachten Nach aß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaven, in dem vor dem Herrn 
Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf den Arer D tober d. J Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquidations-Termine in dem biefigen Dbers Linvecgeriches 
hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel 
erwa ermangelder Bekannt ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commuſſarlen die Juſtiz⸗ 
Kommifliensräthe Morgeubeſſer und Kletike und der Juſtizrath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinlgen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verluftig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

i i ge, Falkenh auſen. 
3 Breslau den raten July 1823. Von Seiten des unterzeichneten Ko⸗ 
uigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt, Schuh⸗ 
macher Johann Gottlieb Keil aus Herrmannsdorf, welcher ſich vor mebrern Jah⸗ 
ren heimlich entfernt und feitdem bei den Canton⸗Reviſſionen nicht geſtellt hat zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in die Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 28ſten November a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Mikulowsky 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober-Landesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen um dem Kriegsdienſt zu ent⸗ 
ziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als 
auch künftigen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt wer⸗ 


den. g.) 
S wi Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. ` 
8 
tre p: 
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Strehlen den aaſten Auguſt 1823. Der ehemalige Schaffner Franz Scholz 
zu Haltauf Ohlauer Kreiſes oder deſſen Erben und Erbnehmer deſſen Aufenthaltes 
ort ſeit feinem im Jahr 1878. von da erfolgten Abgang bis jetzt völlig unbekannt 
geblieben, wird hierdurch von den unterzeichneten Juſtlzamt aufgefordert, ſich a date 
innen 3 Monaten und insbeſoudere in dem auf den 12ten November 1823. in 
loco Hallauf anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem herrſchaftlichen Schloß 
in dei gewöhnlichen Gerichtsſtube perſönlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Juforwalion verſehenen Mandala lum einzufinden und ſich über feine an die Carl 
Dielerſchen Kaufgelder aus Großs Saarne babenden Anſpruͤche zu erklaren, feine 
Gläubiger nahmbaft zu machen und nach erfolgter Juſtificlrung ſodann die Vers 
theilung diefer Kaufgelder zu erwarten. Zugleich werden alle dem Gerichtsamt bis⸗ 
ber unbekannten Gläubiger des Schaffner Franz Scholz hiermit aufgefordert, ihre 
an den gedachten Scholz habende Anforderungen bis zum erwähnten 12. Novem⸗ 
ber c. gehoͤrig beim unterſchriebenen Gerichtsamt anzumelden und ſolche zu juſtiſi⸗ 
elren, im entgegen gefetzten Fall aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren 
Anforderungen in der Folge werden abgewieſen, ſondern auch ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. ; en ge E 
Das Obriſt⸗Lieutenaut v. Keller Haltauf und Eulendorfer Bee 
> rofe, 
) Sagan den treien September 1823. Von dem EN Gericht 
werden nachſtehend verfchollene W-rfönen und zwar: I aus Nieduſch. Die Ges 
bruͤder Johann Friedrich und Gottlieb Dietrich, von denen der erſtere in der 
Fußartillerie eingeſtellt geweſen und nach der Schlacht bey Culm in ein Laza⸗ 
rerh gebracht worden, der letztere aber in einem Uhlanen⸗Regimente gedient, 
und in der Schlocht bey belle Alltange geblieben fein fol; II. aus Rohrwieſe: 
1) der Martin Rethe, welcher im ehemaligen Dragoner Regiment v. Schmet⸗ 
tau eingeſtellt, aus dem Kriege des Jahres 1792. nicht zuruͤckgekehrt; 2) der 
Cbriſtian Priedemann, weicher im ehemaligen Dragoner⸗ Regiment v. Prittwitz 
eingefiellt, im Johr 1806. in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und im Hoſpital 
zu Tou geſtorden feln ſoll; 3) der Gottfried Fechner, welcher in der Schlacht 
del Dresden vermitze worden; 4) der Johann Frledrich Hübner, welcher in der 
Schlacht bei Belle Alliance gedlieden ſeyn fol; 5) der Jobann Friedrich Briefe 
mann, welcher im erſten Schk-fiichen Landw. Int. Reg. eingeſtellt geweſen, und 
von demkeine Nachricht vorhanden; 6) der Gottlob Zahn, welcher im Jahr 1807. 
zu Glatz in einer Jäger: Compagnie eingeſtellt geweſen; 7) der Johann George 
Fechner, welcher im ehemaligen Dragoner «Regiment v. Prittwitz eingeſtellt, im 
Jabre 1806. in der Schlacht bel Jena gefangen, nach Metz gebracht worden und / 
dort geſtorben ſeyn fol; IIl. aus Langhermsdorf; 1) der Carl Friedrich Schulz, 
welcher im zten Weſtpreuß. Infanterle Regimente in der Schlacht bey Culm vers 
mißt worden; 2) der Jobann Carl Eckert, welcher im fen ſchleſ. Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Regiment eingeſtellt, am 26ſten November 1815. in das Lazareth zu 
Luxemburg gebracht worden und ſeltdem welter keine Nachricht wieder von Dä ge⸗ 
geden; IV. aus Puͤrben. Der Johann Carl Zterſch, welcher im Jahr 1813. zum 


Militairdtenſt eingezogen worden, aber feine Nachricht von ſich gegeben; V. aus 


Steinborn; 1) der Gottfried Jentſch, welcher im zren Weſtpreuß, Infanterie⸗ 
Regiment angeſtellt geweſen und im Jahre 1814. aut dem Felde nicht e 
Gëtt, ehrt; 
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kehrt; 2) der Samuel Rautbe, welcher vor 24 Jahren nach Sachſen gegangen 
und keine Nachricht von ſich weiter gegeben, Behufs ihrer in Antrag gebrachten 
Todes erklärung bierdu nch dergeſtalt oͤffenilich vorgeladen, daß dieſelben oder falls ge 
nicht mehr am Leben, deren etwa zurück alleng undetannte Erden und E bnehmer 
ſich binnen 9 Monaten uud zwar lan gſteus in Termiao prajudiciann den 14. Juli 
1824. Vormittags 9 Ubr auf dem berrſchaftlichen Amthauſe zu Niebunch, Frei⸗ 
ſtadtſchen Creiſes entweder periönlich oder ſchriftlich done durch einen mit yes 
richtlichen Zeuge eg von ihrem Leben und Autenthalt ve F-henen Bevollmächlig⸗ 
ten unfehlbar melden, im F u ihres Ausbleideus aber vm. UA ſ ga ſollen, daß 
auf tore Todese klärung noch Vor ſchriſt der Geſede wurd ertanni, und über ihr 
Vermoͤgen geſetzlich wird verfügt werden. 
. Das Grafl v Schweinitz ſche Yufiijamt der Niebuſ ter Guͤter. 
Sreiffenſtein den aıflen Januat 1823 Bor rem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamte werben nachbenannte verſcheuene Perionen aus dem köwenderger Creiſe 
auf Antrag ihrer Geſchwiſter, als: ) der Fleiſchertu ſche Johann Gott eieb Bräuer 
aus Glebren gebürtig, welcher im Jahr 1807. in bild rg zum franzoͤſiſchen Mili⸗ 
tairdienſt gezwungen norden, und die letzte Nachricht aus Groͤningen in Hellans 
im Jahre 1812. von fi gegeben hat; 2) der Jaͤgerburſcht Traugott Leberecht 
Huch aus F ins berg, welcher vo ungeſäbr 30 Jıbren in die Dienfie eines 
Preuß. O fficſers getreten, mit demſelben nach Be lin gega gen ut und gar keine 
Racdricht mebr von ſich gegeben hat; 3) der Dorf echt Ehrenfried Pohl aus 
Giehren, welcder vor ungefahr 15 Jahren nach Böhmen gegangen fein ſoll und 
nich's weiter von ſich bören laſſen; 4) der Schneid er Jehann Gottlied Rinke aus 
Roͤhrsdorf bei Friedeberg am Queis, welcher ſich vor circa 22 Fohren auf die 
Wanderſchaſt begeben, von ſei em Aufenthaltsorte keine Nachricht erideilt hat und 
erer Johann Ebriſtopd Eiger aus Rab iſchau gebürtig, welcher Déi in einem Alter 
von 14 Jahren circa im Jahre 1775. entrernt und von ſich gar nichts weiter hören 
laſſen, hierdurch oͤffen lich vorgeladen, ſich binn n 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
Termino peremtorio den 12ten Nevember d. J. Vo- mittags um 10 Utr in hieſiger 
Gerichte konzlet entmeper per ſoͤnlich oder durch zulaßige mit gehoͤriger Vollmacht und 
Infot mation verfenene Mandararien zu geſtellen, im Fall dieſelben ader derſterden, 
fo werden ibre etwa nachgenliebene Erden hierdu: ch aufgefordert, ihre Legitima⸗ 
non gebörig nachzuwetſen, in dem ſonſt ſo wie die Verſchollenen in Folge det 
6. 152. Abſchnitt 4. Tit. Se. der Prozeß Ordnung zu gewartigen haben, daß die 
Extrab enten für die rechtmäßigen Erden angenommen, idnen als ſolche der Nach⸗ 
laß zur freien Ditzvoſtion verabſolgt und die nach erfolgter Präclufion ſich etwa 
ert meldenden nähern oder gleich nahe Erben alle ihre Handlungen und Dis vo⸗ 
fitionen anzuerkennen und zu uͤbernebmen ſchuldig, von (pen weder Rechnungs⸗ 
le eu: noch Erfaß der gehobenen Nutzungen iu fo dern berechtigt, fendern ſich 
lediglich mit dem was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen 
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„ Hoͤckricht bey Wonſen den 21. Septör 1823. Da In dem Termin 

zur Verpachtung der hleßgen Pr zu und Prennerey keln lannebmliches G doth ge 

geben worden iſt, fo münfche ich deen Dienſtdrauer amunebmen, und kann eln 
mit guten Zeugniffen verſebnet Brauer jederzeit fein Uaterkommen hier finden. 

„) Breslau. Montag den 29. Seprbe.: kiedertaſel. e 
Breslau. Gute Reiß gelegenheit nach Berlin auf der Reiffergaſſe im 
goldnen Frieden No. 399 a 

O reslau. Zar Abbelfung der Beſchwerbe, daß es kelne woſſerdichten 
Jagdaefeln gebe, habe ich zum nächſten W Umarft, welche verfertlgt, die jede 
Probe beſteden werden. Herrſchaft en, deren Stiefelmaaße ich noch nicht beſitze, 
belheden ſich, ſolche na d meiner dekanat gemachten Zeichnung nehmen zu laſſen, 
und mir mit ibren geueinten Beſtellungen zu überſenden. Voezuͤgliche Luͤtticher 
Stiefelſchalte don befonderer Schoͤub it u rd Dau'thaftigkeit habe ich fo eben erhalten. 

Gotifr. Heling, in det Krone Ohlauergaſſe. 

) Glatz den 30. Auguſt 1823. Da des dem Schudmachermeiſter Franz 
Jedlitzſchke gehörige ſub Nro. 247. und 248. auf der boͤhmiſchen Gaſſe blerſelbſt 
bil:gene und auf 114 Rihlr. 3 far. 530°. Cour, gewuͤrdigte Haus im Wege der 
nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden ſol, und hierzu Terminus (leitationis 
unlcus et peremtorlus auf den 1. Decbr. d. J. früh um Lob: vor uns an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts telle auf dem hirfigen Rotöhauſe auſtehet, fo wird ſolches ſowohl 
den Kaufluſtigen zur Abg bung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realglaͤu⸗ 
bigern zur Wahraehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekangt gemacht. G 

ur Roͤn gl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht Ee 
„) Glatz den agften Auguſt 1823. Da das zum Nachlaß des Ignatz Leyfer 
gehoͤrige ſud No. 499. auf der Herrngaſſe hieſelbſt belegene und auf 1719 Rthl. 
5 Dr Courant gemürdigte Haus im Wege der notb wendigen Subhaſtatlon verkauft 
wer deu ſoll, und hiezu Terminus lcitationis unituß et peremtorius auf den 28ſten 

November 1823. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf dem 
bleſigen Rathhauſe anſteht, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſiigen zur Abgebung 
ihter Gebothe als auch den unbekannten Real» Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. , ? 

r Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 

8 Bauerwitz den 7ten Auguſt 1823. Der Eigenthums⸗Anthell des Buͤr⸗ 
gers Johann Siegmund an dem Hauſe No. 39. ſonſt No. 34. zu Katſcher und 
dem dazu gehoͤrigen Hofraum und Stallungen, welches am toten May d. J. auf 
221 Rthl. 27 Ir, 6 d'. Courant gerichtlich geſchatzt worden iſt, fol im Wege der 
Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden und werden deshalb 
auf den öten November d. J. Nachmittag 1 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤfis⸗ 

zimmer zu Katſcher ſowohl beſitzfähige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebothe als 
auch die etwanigen unbekannten Real⸗Prätendent n und zwar mit der beziehungs⸗ 

weiſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden ohne Rüͤckſicht auf (ée 

tere Gebothe, wenn Fein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag ertheilt 

werden wird, und daß die Ausblelbenden unbekanten Real s Gtänbiger Ki ES 
ihr 
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ähren etwanlgen Anſpruchen an dieſe Poſſeſſion für Immer praͤeludlrt und lediglich 
an die Perſon ihres Schuldners werden verwieſen werden. Die Quota jenes Mit⸗ 
eigenthums an dem den ic Siegmund und feiner Ehefrau Eliſabeih geb. Schwarz 
zer gehörigen Haufe iſt übrigens nicht beſonders fefigeftellt und iritt der Kaufer 
des feilſtehenden Miteigenthums zu dem nach Lage der Grundakten bei Ermange⸗ 
lung des erſt noch zu egultrenden Hypothekenbuchs mit dem Haufe gls ein Guns 
zes zu betrachtenden mit Vorbehalt ver Rechte der Hypoth ken⸗ Gläubiger und des 
Betten Intereſſes zu Folge beſondern, noch nicht beſtatrigten Kaufs im Bes 
fie der Witwe Fützuer A Koͤsuung befindlichen Rückacker zu Batter lediglich in 
das bisherige rr nde Verhältniß des 1c. Siegmund. Die Taxe kann zu jeder 
Zeit in dem Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz eingeſehen werden. 
2 Koͤnigl. Gericht der Stadte Bauerwitz und Katſcher. 
8 Dffener Arreſt. 
— Breslau den 22ften Auguſt 1823. Von dem Koͤnigr. Stadtgericht hie⸗ 
? E über das Vermögen des hieſigen Deſtellateur Benediet Böhm: 
jeute der Eoncns Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle dielenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchulduer etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern 
Sachen oder an Brieffchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu 
leiſten haden, hierdurch aufg fordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfelgen oder zu zahlen ſondern ſolches dem unterzeichneten. Bes 
richt ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzultefern. Wenn Dies 
ſem offenen Arreſte zuwider, dennoch a den Gemein vuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, jo wird ſolches für nicht g-finehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas 
verſchweigt oder zurüͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unter- 
pfands und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
SE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 24. September 1823. 
d e Br. G. 1 

Amsterdam Cour- W. — — [Kayserl. detto 
detto detto 2 M. 1 — 1454 Friedrichsd'or- 
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5 8 (23) 8 
Freytags den 26. September 1823. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen zk. x. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIH. 
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2 Zu verlaufen. . E 
Breslau den Arten April 1823. Wir Director und Juſtizratbe des 
Koͤnigl. Ger org hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntnis, daß auf den Antrag einer Real» Gläubigerin das 
dem Boltchermeiſter Johann Wilhelm Nikolaus gehörige Haus nebft Garten auf 
dem Stadtgut Elbing in der Roſengaſſe unter No 665. gelegen, welches nach 
der bei dem allhier aushangenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 6383 Rthlr. 
10 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſol. Demnach werden 
alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige durch gegenwartiges Proclama öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 25ſten 
Julp ec und den asſten September c., beſondets aber in, dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 26ſten November a. c Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Witte in unſerem Partheien Zimmer in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vellmacht verſehene Man⸗ 
datarien [aus der Zahl der bieſigen Juſtiz Commiſſarlen zu erſcheinen, dle deſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gemwärtigen, daß demnächſt in fofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adſudication am den Meift: und Beſtdiethenden erfolgen werde. 
Director und Jufitzraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt. 

Breslau den ı6ten Juli 1823. Von Selten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zn St. Vincenz wird das dem Gottlob Seidel zugehoͤ ige ſub No. 5. zu Hermsdorf 
Brieger Kreiſes belegene ortsgerichtlich auf 4194 Rthl. 20 fgr. Cour. gewuͤrdigte und 
von Robothen, Silberzinſen und Dominal Gefällen abgelöfte 1buͤbige Bauergut auf 
den Antrag des Beſitzers unter Zuſtimmung der Real⸗Gläubiger hiermit noth⸗ 
wendig fubbalirt und öffentlich feugedothen. Zu dieſem Zwect ſind nachſtehende 
Bietbungs⸗Termine als der 26fte September, 28ſte November und zeen Ja⸗ 
nuar a. f. beſtimmt, und es werden demnach Kauflufſige Befig- und Zahlungs⸗ 
fähige hiemit eingeladen, in bieten Terminen befonders in dem auf den zoften 
Januar a. f. peremtoriſch anſtehenden Biethungs⸗ Termine Vormittage ro Uhr 
m pieſiger Amts Kanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗ 


edalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu ges 


wärtigen, daß beſagtes Gtundſtaͤck dem Meiß biethenden und Deſtzohlenden unter 
Einwiugung der Treditoren zugeſchlagen auf nachherige Gebothe nn 
vefles⸗ 
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reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemelnen Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl bei dm“ 

Koͤnigl. Stadtgericht in Brieg als auch bei dem unterzeichneten Juſtizanne und 

den Ortsgerichten in Hermsderf eingefeben werden. Uebrigens werden alle 

unbekannte Neals Präsendenten behuſs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame Di 

poͤna präcluſt hiemit eingeladen. Ge 
e aoͤnigl. Juſtizamt zn St. Vincenz. 

a 22 Jungnltz 
5 Breslau den ste Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Stadt und 
Hoſpital⸗Landguͤteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
- Neal: Gläubige8 die nothwendige Subhaſtation der Eruſt Immanuel Roſenberg⸗ 
ſchen Grundfiüce, als: a. des Erbſcholtiſenzuts No. 1.; b. des Kretſchams 
No. 4. und c. des Bauerguͤts ſud No. 12. zu Klein: Nädlig dato verfügt worde! 
iſt. Das Erbſcholtiſeiguth Nro. 1. hat die freye Schaaftrift, den Brandtweins 
Urbar und deſſen Ausſchank, Schlachten, Backen und Kramgerechtigkeit und 
die dazu gehörigen Aecker find nach dem Theilungs⸗ uud refp. Seperatlons-Re⸗ 
ceſſe de eonfirmat. 23ſten Auguſt 1785. auf 423 Morgen 117 K. beſtimmt und das 
Guth jitt auf 18756 Rthl. 3 gr. 8 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. 
Der Krerſchau No. 4 beſtebet aus Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und einem Stallgebäude 
mit einem Garten von 14 Schfl. alt Brest, Maas Ausſaat und iſt auf 194 Ripl. 
Courant abgeſchaͤtzt worden. Das Bauerguth fub No. 12. enthält 159 Morgen 
60 DR. Rheinländiſch Maas oder 3 Hufen und fit auf 2363 Rtbi. Courant gerich!⸗ 
lich gewuͤrdiget worden. Zum offentlichen Verkauf der vorgedachten Geundſtuͤcke 
haden wir nun die kieitations-Termine auf den offen October, auf den 29ſten 
December a. c. und pertmtotrte auf den 27ſten Februar 1824. Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 
fordert, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzteren peremtortſchen 
Termine im Amte vor dem Herrn Ode⸗-kandesgerichts⸗Reſerendar tus Rochow zu 
erſcheinen, ihre Gedothe zum Protokell zu geben und auf erfolgte Einwilligung 
der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Urkundlich unter des Amts Un⸗ 


terſchrift und Inſiegel. a 

e oe S Stadt» und Hofpitals fandgüterenıt. ` 

) Breslau den aiſten September 1823. Von Seiten des König‘, Juſtiz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird das dem Erbſaß Joſeph Döring zugehörige ſab No. 60, 
nuf dem Elbing belegene Haus, Garten und Acker von 2 Morgen 146 OR. und 
23 Ek. zur Stadt Danzig genannt, welches laut gerichtlicher Taxe auf 7337 Rihl. 
5 ſgr. gewürdiget worden, auf Antrag der Glaͤubiger hiemit nothwendig ſubhaſtirt 
und Öffenılich feilgebothen. Zu Dielen Zweck find nachſtehende Blethungs Termin‘, 
als der agſte November, 30ſte Januar und 2te April a. f. beſtimmt worden, we⸗ 
zu Kaufluſiige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiemit eingeladen werden, in dieſen Terz 
minen, beſonders in dem auf den 2ten April a. f. peremtoriſch auſtehebden Die 
thungs⸗Termine Vormittags 10 Uhr iu hieſiger Amtskanzlet zu erſche nen, die 
nähern Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth 
zu thun, und deinnaͤchſt zu gewartigen, daß beſagtes Grundstück dem Meiſtbi then⸗ 
den unter vorgängiger Einwilligung der Gläubiger zugeſchtagen, auf nachherige 
Gebottze aber nicht keflectirt werden wird, als uach §. 40% des Anhangs zur E 
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gemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann for 
wohl in hieſiger Amts Kauzlef als auch bei den hieſigen Hochlöbl Stadtgerichten 
elug ſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Pratendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub pöna prͤcluſt et Piot p rpetuihiemil eingeladen. 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. s 

d Junguitz. 

*) Ratibor den aaen Auguſt 1823. Da bei dem hleſigen Koͤntgl. Oder⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Praͤſident o. Seidlitzſchen Erben die im Fuͤrſtenthum 
Karıbor und deſſen Ratiborer Kreiſe belegenen Güter Slawikau, Antheil Gezegor⸗ 
zowitz, Oberwald oder Coſſocki, Summin und Gurek nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden Toilen, und die Biethungs⸗ 
Termine auf den 27ſten December 1823., den zoflen Mär; 1824. und beſond ers 
den zoſten Jun p 1824, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſizen Ks⸗ 
nie, Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober ⸗Landesge⸗ 
kichtsrath v. Gilgenheimd angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachte 
Guter nach der davon durch die Oderſchleſiſche kandſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, 
auf 138716 Rthl. 22 fgt, 4 pf der Ertrag zu e pro Cent gerechnet, gewürdiget 
worden, den beſitzfaͤh gen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im letztere Blethungs-Termine, welcher peremtoriſch iſt, die Güter dem Meiſt⸗ 
biethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſollen, inſofern nicht geſetzuche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien. 5 


e. 
*) Glogau den aiſten September 1823. Zum nothwendigen oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der ſub No. 17. zu Kottwitz Glogauſchen Kreiſes belegene Freiſtelle nebſt 
Windmuͤhle und Zubehör, wovon die auf 485 Rthli lautende Taxe ſowohl bei dem 
Gerichtsamte als auch bei den Dorfgerichten nachgeſehen werden kann, iſt ein an⸗ 
derweiter Biethungs⸗ Termin auf den 7ten November 1823. an Gerichtsſtelle zu 
Kottwitz anberaumt worden und werden hierzu beſitz- und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
füge eingeladen, welche mit Genehmigung der Real⸗Creditoren ſofortigen Zuſchlag 
und Uebergabe zu gewaͤrtigen haben. 5 
Das Gerichtsamt Kottwitz. 
a Seeliger. 
Glogau den raten April 1823. Von dem Königl, Ober⸗ Landesgericht 
don Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau iſt das im Koͤnigl. Preuß. Antheile 
der Oder ⸗Lauſitz und deſſen Rothendurgſchen Ereife gelegene zur Coneursmaſſe 
des verſtorbenen Hauptmann und Landes Commiſſar Wolf Friedrich v. Wiededach 
gehörige, nach den Prinziplen der Ober⸗Lauſitzſchen Hofgerichts⸗ Grundtaxe vom 
2aften Julh 1724, laut des rectifictrten Detaxations Inſtruments vom 1gten 
März 1823. auf 29188 Rthl. 16 ggr. nach dem zu 5 pro Cent gerechneten Nutzungs⸗ 
Anſchlage aber auf 51878 Rthlr. gewuͤrdigte Mannlehn⸗ Rittergut Weigersdorf 
auf den Antrag des Weigers dorfer Concurs⸗Curatoris Juſſig-Commiſſ. Treutler 
da der Erſteher Pohl, dem dieſes Guth durch die am ıoten November 1819. pu⸗ 
dlicirte Adiudicatoris zugeſchlagen worden, die ſtipullrten Zahlungen nicht leistet, 
anderwelt ſabhaſta geſtellt worden, und es werden alle diejenigen, welche 3 
e a DÄ 
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Gut zu kaufen geſonnen hiermit aufgefordert, ſich in den auf den sten Auguſt 
1823, den 7ten Neve mber 1823. und den 26ſten Februar 1824. Vormittags um 
10 Übr angeſetzten Biethungs⸗ Termine von denen der dritte une letzte deremtoriſch 
tft, vor dem zum Deputato deſtellten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Eomeyer 
auf dem Schloſſe hier ſelbſt entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bes 
voll maͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann die Asjudıcariom 
an den Meiſtdiethenden zu gewärtigen, indem auf diejenigen Gebothe, welch: 
nach dem letzten Termine angebracht werden, in der Regel nicht weiter geachtet 
wird. Die Taxe und Beläge, worauf ſich ſolche gründet, koͤnnen in der Prozeß ⸗ 
Regiſtratur des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts eingeſeben werden. 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
Lauſttz. CH 
Herenſtadt den ten Auguſt 1823. Es wird hierdurch zur ollgemelnen 
Kenntniß gebr echt, daß die zum Nachlaß des verſtorbenen Senator Pingwart ge⸗ 
hoͤrigen hleſigen ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcke, wovon; A. das Hausgaͤrtchen, Stallung 
und Hinterhaus am Markte Tab No. 30 auf 653 Rihl; 6. der abgeſondert lie: 
gende Obſtgarten fub No. 11. auf 110 Rthl.; C das Ackerſtäck von 3 Mor gen 
Mag debur ziſch ſub No. 174 auf der Eichplaͤne auf 70 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, öffent: 
lich gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden ſollen. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤtige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in 
dem hiezu angefegten peremtoriſchen Eicitations⸗Termine 
f den 2ıjten Dcteber 1823. 
Vormittags um 10 Ubr vor uns auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protok. U zu geben und zu gewartigen, daß demnächſt inſofern kein ſtott⸗ 
Baier Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
ſudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde und fol nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetro genen wie 
auch der leer aus gehenden Forde ungen und zwar der letzteren ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe 
baͤngt auf heſigem Rathhauſe zur Einſicht aus. 
- Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
8 Conradi. 
Oels den 29. Auauſt 1823. Das herzoglich Braunſchveig Oe sſche 
Së ſtenstbumsger dt mocht hiermit off'nkund g, daß die Subhaſtation des den 
Schubmacher Bahrſchin Erden geboͤrigen fd Nro. 34. D Juliusburg gelegenen 
ſtaͤdtiſchen Hauſes nebſt Garten im Wege der Execot on zu v rüzes befunden wer 
den. Es ladet demn ech durch dieſe affentiiche Bekanntmochurg alle diejenigen, 
welche gedachtes Haus nebſt Gorten zu kaufen Witzens und vermögend Bob, ein, 
in dem einzigen hlerzu anberaumten Birtbungstermige den 1. Decbr. e weil nach 
Ablauf dleſes Termins feine Gebothe mehr angenommen werden konnen, Vormit⸗ 
togs um 10 Uhr an Hiefiger Fürſtentbums⸗Gerſchtsſtaͤtte vor dem zum Deputirten 
ern innten Hin. Aſſ Mor Reltſch zu erſcheinen und ihre Gebotde auf gedachtes Grunde 
pd, weiches magiſttratualiſch auf 100 Rth. Cour. abgeſchaͤtzt worden, zum Pros 
i tocoll 
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tocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlzg on den Melſtblethenden und annebm⸗ 
lich Zahlenden erſolgen, und die Lſchung der eingetrag 'nen leer ausg henden For⸗ 
derungen auch ohne Beybringung der Hypotheken Inftrumente verfüge werden 


wird. Die Taxe ſelbſl kann in hieſiger Für ſtenihums ⸗ Gerichts Regiftratur nach; 


gefeben werden. 

Doblen din 16. Seytör. 1823. Die iu Mink en belegene Angerhaͤusler⸗ 
ſtelle dis George Rofog No. 71. orte gerichtlich auf 231 Rihl. 10 far. taxltt, fol 
im Wege der Exetutlon in Termins den 29ſten Nobbr. c. Vormittags um 10 Uhr 
an den Meiſt und Befibierpenden öffentlich verkauft werden, welches hlermit be⸗ 
kannt gemacht wird. * S 

a KKoͤnlgl. Domalnen⸗ Juſliſomt. Reichardt. 
geobſchütz den 7ten July 1823. Das in dem Rat iborer Kreiſe 

zu Klein ⸗ Hochſchuͤtz Fürftlihen Antheils gelegene dem Johann Un uh gehoͤ⸗ 
rende Freigut, wozu 44 Breslauer Scheffel Aus ſaat Acker nebſt einer Wieſe von 
24 Morgen Aus ſaat nebſt einem Obfinarten beym Hauſe geboren, welche Reali⸗ 
täten im Jahr 1817. auf 6513 Rihl. Couront detaxtrt worden ſind, fol auf den 
Antrag eines Gläubigers des Beſitzers Johann Und im Wege der Executlon 
oͤffenilich verſteigert werden. Es find nun Behufs deſſen drey Termine und zwar 
der erfle auf den azſten September c., der zweite auf den 22 November ejd. a. 
beide in Leobſchütz in der Gerichts⸗Kanziey und der dritte peremtoriſche auf den 
söflen Januar 1824. des Pormittaas 9 Ubr in loco Klein⸗Hoſchuͤtz anberaumt 
worden Kaufluſtige und Zablungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, Dä ' 
in Termine einzufinden, Ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß auf die 
nach Verlauf des letzten Eeitzttons⸗Termins etwa einkommenden Gebothe nicht 
mehr reflectirt, ſondern der Zuſchlog an den Meift» und Beſtditthenden gegen 
gleich banre Bezadlung erfolgen wird, Infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnohme zutaßen. Uebrigens kann die Taxe in der Gerichtskanzlei mit meb⸗ 
rerer Muße eingeſeden und die Inter ſſenten von den Kaufbedingungen dafeldf 


informirt werden. 
Das Fuͤrſtl. Lichtenſteinſche Domalnen⸗Juſtijamt. 

Schmweidnig den azſten Juli 1823. Auf den Antrag der Uaverricht⸗ 
ſchen Real- Credttoren zu Goglau, ſol der denſelden zugehorige fub Mo. 1. dafeibfl 
delegene von allen Koborden und Dienſten frie Erbkreiſcham, wozu 14 Hufe Acker, 
Holz- und Wieſewachs gebort und im Jahr 806. für 4000 Rihlr. erkauft, gegen⸗ 
wärkig aber auf 4300 th. gerichtlich abgeſchätzt werden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudbattation verkauft werden Nachdem wir nun zum Öffentlichen Ver⸗ 
Huf des deſegten Fundi 3 Termine auf den aaften Seplemder, den 24ſten Noveme 
der und pereitorie auf den zuften December d. J. anderaumt haben, laden, wir 
beigrähige Kar flaſſige ein, ſich in den anberaumten Lieitations Terminen Bors 
mittags 10 Uhr auf dem berrf&aftlichen Schleſſe zu Goglau einzufinden, ihre Ge⸗ 
dolbe abzugeben und demnach zu gewärtigrn, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſibiethenden erfelgen, auf ſpaͤtere Nachgedothe aber keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird. , 
Da von Hohbergſche Gerichts amt der Soglauer 1 
erge. 


Creutz⸗ 
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Creutzburg den Sten Auguſt 1823. Auf den Antrag eines Seat? 
bigers foll das der e Schnapkin und deren Rider ER 
der Kirchſtraße belgene Haus cum Attinentſis ſub No. 88., welches auf 790 rt, 
Courant gerich lich tarirt worden, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden und wir has 
ben Behufs deſſen einen peremtoriſchen Lieltations-Termin 
N auf den 7ten November a. c. 

Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hieſelbſt anderaumt, Kaufluſilge 
Biethungs- und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, ſich gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon einzufinden, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und hat demnächſt der Meiſibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 

Koͤnigl. Preuß. Scadtgericht. "est 

Telchert. 


Roſenberg den ziſten July 1823. In Termino den 17ten October 
18 28. ſoll hlerſelbſt das Bürgerhaus No. 117. der Stadt gerichtlich auf 265 Rthl. 
Courant detaxirt, Schuldenpalber oͤffentlich verkauft werden, wozu beſttzfaͤhige 


Kaufluſtige einladet. E 
ee S 3 E eg 
Tarnowitz den 18ten July 1823. ollen die zum Na i 
dier Orts verſterbenen Kirſchnermeiſter Simon Kulas e 
deſtehend in drey Ackerſtuͤcken in dem hieſigen Stadtfelde belegen zuſammen 
ohngeſaͤhr 7 Scheffel 11 Metzen Breslauer Maas Ausiaat nthaltend und in ei⸗ 
ner bei dem hieſigen Schießhauſe belegeneu einbanſigter Scheuer wovon Erſtere 
auf 475 rth. 12 far. 6 d'. Cour. und die Letztere auf go rthl. Cour. gerichtlich 
gewürdigt worden entweder einzeln oder auch im Ganzen Theilungshalder ſub⸗ 
haſfirt worden. Das unterzeichnete Stadtgericht hat hierzu nur einen einzigen 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den saiten Oetbr. d. J. in dem hieſt⸗ 
Stadtgerichts⸗Locale angeſetzt, wozu daſſelde beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten hierdurch einladet, daß der Meiſt⸗ und Beſtdlethen⸗ 
de den Zuſchlag dleſer Grundſtuͤcke unter den erſt im Termine f ſtzuſetzenden 
Bedingungen nach vorhergegangener Einwilligung der Erben und reſp. deren Vor⸗ 
mundſchaft zu gewärtigen haben wird. 8 
ER Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 5 
? Löwen den 25ften May 1823. Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu 
Michelau verftorbenen Freigärtner Gottlieb Kloſe gehörigen Realitäten, als: 1) 
die Freiſtelle ſub No. 35., wozu ein großer Obſt⸗, Gär: und Grafegarten gehoͤrt, 
und welche auf 157 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich gewürdlget worden iſt; 2) ein Ans 
theil an den Ländereien des Dominti Michelau, beſtehend aus 135 Morgen Acker 
und ein viertel Morgen Wiefe, gerichtlich taxirt auf zo: Rihl. 10 Dr, 22 pf. ſol⸗ 
ken auf den Antrag der Erben ſudhaſtirt werden. Die Lieltations⸗Termine haben 
wir auf den 7ten Auguſt, gten September und peremtorie den roten October c. 4. 
Vormittags um 9 Uhr zu Micheran anberaumt, wozu wir beſttz und zanlungsfäs 
hige Kaufluftige unter der Verſicherung hierdurch einkaden, daß der Melſt und 
Beſtbiethende den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann ia unſerer Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 
den, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find. 5 
, d ) Das Koͤnigl. Juſtizamt Michelau. 
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Schmiedeberg den aßſten Jung 1323. Dem Publiko wird bekannt 
gemacht, daß das fub No. 345. allhier gelegene, am ıgten d. M. auf 1964 Rthl. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤzte Wohnhaus des in Concurs verfallenen veriorbe« 
nen Kaufmannes Ferdinand Beer öffentlich verkauft werden fol, weshalb Kauf⸗ 
luſtige zu dem auf den Iten Auguſt, (ren September und zıten October Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr anberaumten Blethungs⸗Termine hlermit vorgeladen werden. 

f RBRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Tarnowitz den 13ten Juny 1823. Das ſub No. 249. zu Tarnowitz auf 
der Lyscze belegene zum Bergmann Franz und Salomon Kupeczickſchen Nach laſſe 
gehörige maſſive Bürgerhaus nebſt dem gleich an dieſem Haufe belegenen, dazu 
gehoͤrigen und 983 CH. ſchleſ enthaltenden Ackerſtuͤck, wovon erſtes auf 140 Rthl. 


letzteres aber auf 60 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Theilungs⸗ 


halber ſubhaſtirt werden. Das unterzeichnete Stadtgericht hat zur Subhaſtatton 
dleſer Grundſtuͤcke einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 10. October d. J. 
anberaumt, zu welchem daſſelde beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Er⸗ 
oͤffuen hierdurch einladet, daß der Meiſt- und Beſtbiethende den Zuſchlag dieſer 
mundſch aft unter den ern im Termine feſtzu ſetzenden Bedingungen zu gewaͤrtigen ha⸗ 
den wird. Die Taxe von dieſen Grundſtuͤcken kann ubrigens zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der hieſigen Stadtgerichts⸗Reglſtratur nachgeſehen werden. E 
Das nn v. Henkelſche freiſtandesherrliche Gericht der Stadt 
arnowitz. 
Grünberg den sten July 1823 Die dem Schneldermeiſter Joſeph 
Haacke gehörenden Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 120, im iſten Vier⸗ 


tel, taxert 1654 Rn 17 for. 6 pf.; 2) ber Weingarten No. 1941, tagırk 


370 Kısl.; 3) de. Weingarten No. 1991. taxirt 315 Rthl. 20 gr. Courant, 
ſollen Schulden halber im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in Termino den 
ı1ten October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem bieſigen Land, und Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich an den Melſidlethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs ſaͤ⸗ 


hige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den 


Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 
foglich zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnlgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Grunberg den 28ſten Juny 1823. Die dem Tuchmachermelſter Car! 


Auguſt Henſelſchen Eheleuten gehörenden Srundftüde: 1) das Wohnhaus No. 23. 
sten Viertels, taxirt 295 Rihlr.; 2) der Weingarten Nro. 1818. B. taxlrt 


166 Rihl. 16 far. 6 pf. Courant, ſellen Schuldenhalber im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaftation in Termine den taten October d. J. bey der Seſſion Vor⸗ 

mittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land und Stadtgericht öffentlich an den 

Meiſtd iethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤbgie Käufer einzufinden und 

nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht 

gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verasiaffen, fogleich zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤgigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Grünberg den asſten Juny 1823. Die denen nach ruſſiſch Pob len 
gezogenen Tuch macher Jeremias Gottlob Großmannſchen Eheleuten gehörige Wohn⸗ 
nude ſub Littera B. No, 3. der Fabrikannten⸗Haͤuſer taxirt 362 Rthl. 7 ſor. 

6 pf. 


tundſtücke nach vorhergeg angener Einwilligung der Erben und reſp. deren Vor⸗ 


» 
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6 pf. Courant ſoll im Wege der nothwendigen Sub aſtation in Termine den 
11. October d. J. Vormitttags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht Öffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden, wozu ſich jablunysfä« 
dige Käufer einzufnden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 
ſogleich zu gemwärtigen haben. E 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ö 
Milttſch den turen Juli 1823. Die zu Melochwitz, 3 Meile von Militſch 
delegene Wind s und Waſſermüble, welche im Jahr 1817. dorfgerichtlich auf 
507 Rthl. geſchaͤtzt worden, iM ſubhaſta geſtellt, und Terminus llettationis auf den 
ıgten October in hieſiger Kanzlei angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs ſä⸗ 
hige werden hiermit aufgefordert, ſich in ſolchem einzufinden, ihre Gebothe adzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß wit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag 
an den Meiſt und Beſtbiethenden, fo wie dle koͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen 
Forderungen nach Erlegung des Kaufſchillings erfolgen ſoll. 
a Das AG 56 Gericht combinirte von Uſedom Melochwitzer 
N uſitzamt. N 
Ratibor den Zzoſten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Senator Uhr⸗ 
macher Joſeph Fiſcherſchen Erben werden die zu deſſen Nachlaß gehörigen Realitaten 
naͤmlich: 1) das auf der Jungferngaſſe hieſelbſt ſub No. 112. belegene Haus nebſt 
den; 2) dabel befindlichen unter der beſondern No. 62. des Hypothekenbuchs belegenen 
Garten; 3). das ſub No 23. an der Stadtmuͤhle belegene Haus und Garten und 4) 
das auf der Odergaſſe ſub No. 133. gelegeue Haus hierdurch zum freiwilligen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Da wir nun hiezu einen einzigen nethwendigen mithin 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin in unſerm Seſſionsſaale vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Ach auf den 24 October 1823. von 9 Uhr des Vormittags an, anberaumt 
haben, fo laden wir Kaufluſtige zur Abgabe ihres Geboths auf eines oder das andere 
Grundſtück mit dem Beifügen ein, daß dem Melſt⸗ und Beſtbierhenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten und der Ober: vormundſchaftlichen Behoͤrden der Zu⸗ 
ſchlag der. Realitäten ertheilt und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll, infos 
fern die geſetzlichen Vorſchriften nicht elne Aus nahme zulaſſen. Uebrigens koͤnnen die 
Verkaufs- Bedingungen während den geſetzlichen Amtsſtunden jeder Zeit in unſerer 


Regiſtratur eingeſehen werden. £ 
König, Stadtgericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


) Sch weidnig den 15. September 1823. Das auf 3221 Rthl. 10 for. 
erts gerichtlich taxirte Großbauergut des Johann Gottlieb Mußke zu Rogau am 
Zobtenberge, ſoll im Wege der Execution in Terminis den 17. November 1823. 
gten Januar 1824. und peremtorie den Zoſten Mäy 1824. in loco Rogau ſub⸗ 
baſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden hierdurch einge⸗ 
laden, ſich an den benannten Tagen an angezeigten Orte mit ihren Gebochen 
einzufinden und nach geſchehenem Nachweiß ihrer Zahlungs und Beſtt faͤhigkeit 
den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe iſt im Gerichts⸗Kretſcham zu Rogau 
und in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichtsamtes in Schweidnitz 


u erſehen, 
N Das Landräthl. v. Wenzky Rogan Roſenauer Gerlchtsamt. 
Dey las e 
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Bey lag e 
zu Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 26. September 1823. 


Zu verkaufen. 


*) Llebenthal den 15 Septbr. 1823. Im Wege der Rechtsbülfe ſub⸗ 
boſtirt bleſiges Koͤnigl. Land und Stabtgericht den Niro. 13. in Goͤris ſeiffen Loͤ⸗ 
wenbergſchen Creiſes gelegenen, ortsgerlchtlich auf 1148 Rib. gewuͤrdigten Garten 


des Jeremias Schuhmann, beſtimmt zum Bierhungstermin kuͤuftigen 
ES 5 aten December a c. N 
früb 9 Uhr, In welchem ſich Kauffuſtige in der Ortsſcholtiſty einfinden, und den 


Zuſchlag gegen das Melſtgeboth mit Einwilligung der Real» Gläubiger und des 


Extrabenten gewaͤrtigen konnen. ; BR: 
a S Königl. Preuß Bands und Stabtgeciähr. 


) roskan den 2 1. Septir. 1823. Eine Koͤnigl. bochpteißl. Regierung 


von Oberſchleſien zu Oppeln und der abgegangene General: Pächter des Demaln en⸗ 


Amts Proskau Hrn. Oberamtmann Mann haben ſich dabin geeinigt, daß die vore 


band ene veredelte Schaafheerde auf den Schaͤfereyen Zloͤnitz, Klein⸗Sckimnitz, Pros: 
kau und Zlattnik öffentlich, verkauft werden ſollen. Dleſer oͤffentliche Verkauf iſt 
mir von Einem Koͤnigl hochpreißl. Oder, Landes gerſcht von Oberſchleſten uͤbertra⸗ 
gen worden, und ich habe hierzu einen Termin auf den 24. Detbr. a. c. am Orte 


Proskau onberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit mit dem Bedeuten, daß der Anfang. 


mit der Fillblethung des Morgens um 9 Uhr gemacht werden fol, ergedenſt eins 
geladen werden. DR 
Mafkli, Zepelorgepf: Juplt, als Eommiffarins. 
Zu verauctioniren. 


Breslau den 21. Septbr. 1823. Es ſollen am zten October e. Sot, 


mittags von bis 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Aoctions gelaſſe 
des Königl. Stadtgerichts im Armenhauſe verſchlebene abgepfändete ungebundene 


Bücher, deren Werzelchniß in der Regiſtratur des Koͤnigl. Stadtgerichts und dey 
der unterzeichneten Inſdectton eingeſehen werden kann, an den Meiſtblethenden gp 


gen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. N 
e Koͤnigt Stadtgetichts Executlons⸗Inſpectſon. 

Breslau den ıgten September 1823. Es follen am sten October c. 
Vermittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an ben fol⸗ 
i 8 8 f genden 
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genden Tagen Im Haufe No. 1252. auf der Wutſtgaſſe die zur Concursmaſſe des 
Kaufmann Anton Leimer gehörigen Waaren und Effecten, beſtehend in Spaniſchen 
hein, Franz⸗ und Ungarwelnen aller Gattungen, ſowohl in Flaſchen als in Ges 
binden, leeren Weinfäſſern, Handlungs⸗Utenſilten, Leinen, Betten, Möbeln und 
Hausgerath an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert 
werden. 5 Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
Citationes Edictales. e 
Breslau den kiten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſi 
ger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 3039 Rthl. 19 for, 9 pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 11790 Rib. 28 fer delaſtete Ver⸗ 
mögen des hieſigen Kaufmann Friedrich Wilhelm Schilling am 14ten April 1823. 
eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
ſprüche aller eiwanigen unbekannten Gläubiger auf den 26ſten November c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, Go bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevolmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack 
und Baur vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſeiben amugeben und die etwa verhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlettung der Sache 
zulgewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe 
werden ausgeſchleſſen und ihnen deshalb gegen die Übrigeu Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. d . 
Breslau den 25. Juli 1823. Von Selten des unterzrichneten Koͤnlgl. 
Ober Londesgerichts wird auf Antꝛog des Offtel figei der Sohn des Schuhmachers 
Motte, Carl Friedtich Polte, welcher zu Münflerberg den 2. Febr. 1777. geboren 
iſt, und in einem militaſtyflichtigen Alter von 17 Jahren als Schuhmachergeſelle 
die Koͤnigl. Preuß. Stanten verloſſen hot, ohne von ſich welter Nachricht zu ers 
sheiten oder fe bey den Eonton Reviſionen zu geſtellen, zur Ruͤckkebr blunnen drep 
Monaten in die Königl, Preuß. Lende hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verontwortung hierüber ein Termin auf den 28. Novbr. a c. Vormittags um 1 Hr 
vor dem Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Born anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hirfige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklogter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich fich melden; fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dleaſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, 
und auf Confiscation feines gegenwärtigen in 64 Rıhl. 21 gr. 64 d'. betragenden, 
als auch kuͤattig ihm etwa zufalenden Vermögens zum Zeep des Fisci erkannt 
werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandeszericht von Schleſien. 
Falkenhausen. 

e Breslau den 30. May 1823. Da von Selten des hieſigen Koͤnigl. 

Ober⸗kandesgerichts von Schleſien über den in 7569 Rehl. 1 är, 3 pf. . 
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und 7507 Rıbl.-ıo for. Paſſtois beſtehenden Nachlaß der am 26. Derdr. 1815. 
zu Neurode verſtorbenen Charlotte verwit. Obriſt Freyin v. Stillfried geb. Gieſe 
auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erben derſelden, heut Mittag der erbſchaftliche 
Liqutdattons Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend elnem rechtlichen Grunde eirige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Hrn. Schmidt auf den 6. Oetbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Liquidationstermine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauf per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen ben. 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtſzcommiſſarten der Juſtlz⸗ 
Commiſſionsrath Klettke, Koblig und Muͤnzer in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤ⸗ 
che anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen Die Nicht Erſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß de aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr ver⸗ 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrte⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
f 85 d Falkenhauſen. 
Breslau den sten Juli 1823. Von dem Königl. Juſtizamte zu St. Mat⸗ 
thias wird das verlohren gegangene Hypotheken-Inſtrument uber das auf dem 
Gottfried Rindfleiſchſchen Bauergute zu Margareth ſub No. 7. eingetragene Capi⸗ 
tal per 26 Rthlr. 23 ſgr. 11 d'. in Courant oder 60 Rthlr. in ſaͤchſiſchen ein 
Drittel, welches der ehemalige Beſitzer Johann Schimanek von dem Herrn Prior 
des hieſigen Stifts St. Mathia Franz Kruſche unterm loten November 1767. et: 
dorgt, darüber ſub eodem gerichtliche Hypothek beſtellt hat, und ſolche ex Decreto vom 
Isten November dp, auf dem Fundo in dem Grund, und Hypothekenbuche ein⸗ 
getragen worden find, hiermit öffentlich aufgebothen und der Termin zur Anmel⸗ 
dung der Anfprüche auf den 27ſten October c. angeſetzt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an dieſes Capital nebſt Zinſen unddas daruber ausgeſtellte In 
firument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber Ans 
fprüche zu machen gedenken, hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine Vor, 
mittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts-Kanzley in Perſon ohnfehlbar 
zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und ſodann das Weitere, im Ausblei⸗ 
dungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüͤchen auf 
das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohren e Hppotheken⸗Inſtrument aber amortiſirt und die Poſt im 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. f 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. Cogho. 
Glogau den Zoſten Mai 1823. Ueber den Nachlaß des am a8ſten 
November 1822. zu Liegnitz verſtorbenen Majors von der Kavallerie und vor⸗ 
maligen Directord der Ritter⸗Academie, Freiherrn Carl v. Schönaich und Beu⸗ 
then iſt auf den Antrag feiner Erben per Decretum vom zoſten Map d. J. der 
erſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger 
des Verſtordenen werden daher vorgeladen, in dem auf den sten October c. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Connotatlons⸗Termine vor dem ernann⸗ 
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den Deputirten Heren Aſſeſſor Ebmeier auf dem bleſigen Schloß verſoͤnlich oder 
durch hinreichend informirte und bevollmächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien von 
denen der Juſtizrath Ziekurſch und der Oder⸗Landesgerlchtsrath Michaelis in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ſich über die Beibehaltung des bishe⸗ 
rigen Interims⸗Curators Hofrath Hoffmann zu erklaren, ihre Forderungen on: 
zumelden und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

; Koͤnigl. E Dbers Landesgericht von Nieder» Schlefien und 

der Lauſitz. 

Neu ſtadt den ısten Juny 1823. Es find hier die Inſtrumente über 
nachftebende im Hypothekenbuch hieſiger Stadt eingetragene Forderungen ver⸗ 
lohren gegangen, als über ein: 1) Capital per 70 Thlr. ſchleſ. oder 56 Rthl. 
fo der Heinrich Bittner den 25ſten July 1708. laut Hypothek von der Sir: 
che zu Lenber aufgenommen auf dem Haufe No. 136. jetzt dem Gärtner Cas⸗ 
per König gehörig, ingroſſirt, wofür der Schmidt Georg Hampel cavlrt; 2) 
Capital per 16 Rthlr. Heinrich Huͤbnerſche Mündelgelver, fo den 15ten März 
1710. auf eine gerichtliche Hypothek aus gelt then worden auf demſelden Haufe, 
3) Capital per 100 Thlr. ſchleſ. oder 800 Rthlr. auf dem Haufe No. 71. itzt 
dem Tuchmacher Carl Hoffmann gehörig, fo Käufer bei Annehmung des Hau⸗ 
ſes als ein Darlehn aus dem Johann Remeihſchen Vormandſchaft über ſich 
genommen, ohne Datum und Bennung des Schuldners, wobei ſich jedoch nach 
dem Hppothekenbuch annehmen läßt, daß der aufgeführte Käufer Samuel Mende 

geweſen, welcher 1745. am 24fien März dieſes Haus für 480 rie, von dem 
Johanu Bemethichen Erben erkauft; 4) Capital per 60 Thlr. ſchleſiſch auf dem 
Haufe- Mo. 162. itzt dem Backer Anton Schneider gehörig hieſiger Neuengaſſe 
ſo mit dem Worten ohne Datum im Hypothekenbuch eingetragen ſteht. Auf die 
ruͤckſtandigen 60 Thlr. ſchleſ. Termin- Gelder find Creditores af ant und den⸗ 
ſelben in ſo lange bis ſie befriedigt, das Dominium reſervirt worden. Nach 
dem Hypothekenbuche läßt Go ſcheinbar annehmen, daß dieſer Vermerk ion 
im Jahr 1754 eingetragen worden; 5) Capital von 100 Tolr. ſchleſ auf dem 
Niedervorſtadter Haufe de. 60. itzt dem Seifenſieder Joſeph Kempe geboͤrig mit 
folgenden Worten ingroſſirt, 100 Thl. ſchleſ. rädtändige Kaufgelder als ein fud 
reſervato Dominio ſtehen bleibendes Capital a 5 pro Cent find vigore Deereti 
vom zten September 1773. intabulirt. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an beſagte Capitalien und die etwa darüber ausgeſtellten jedoch verlohren 
gegangenen Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarif, Pfand⸗ oder fonſtige 
Briefs⸗Inhaber irgend einen Anſpruch haden, hiermit vorgeladen, in Termino 
den 2oıten October c. des Vorm ttags um 9 Ubr in dem Seſſionszimmer des 
unterſchriedenen Stadtgerichts auf bieſigem Ratbhauſe vor dem Ertminal⸗Rath 
Lehnmann entweder ia Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtiate, 
wozu ihnen wegen etwaniger Unbekanntſchaft Herr Stadt⸗Richter Posca in Zulz 
eder Herr Syndicus Diebitſch hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre etwanige Ansprüche an die porerwähnten Capltalien und die tarüber ex 
pedirten Juſtrumente anzumelden und gehörig zu juſtiſtciren, dei ihrem lege 
7 Ce IL. 


— 4058 — 


bleiben aber zu gewartigen, daß fie mit allen Ihren Brätenflonen praͤcludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, die in Rede lebenden Capitalien aber 
geloͤſcht und die etwa darüber ſprechenden Inſtrumente amortiſirt werden ſollen. 
5 König, Preuß. Stadtgericht. SC 
Lehnmann. 


Glatz den rıten Jung 1823. Von Selten des Obriſt⸗ Lieutenant Frei⸗ 
berrl. v. Biederſteinſchen Eiſersdorfer Gerichtsamtes und des Juſlizrath Wanke⸗ 
ſchen Niederhannsdorfer Gerichtsamtes werden hiermit: 1) der Ignatius Roth 
aus Eiſersdorf, welcher im Jahre 1813, mit dem Luten kandw. Inf Reg. zu Felde 
gegangen, und den eingegangenen Nachrichten zufolge in der Schlacht an der Safe 
bach und zwar ohnweit Goldberg todt geſchoſſen werden ſein ſoll, ſeit dieſer Zeit 
aber von feinem Leben und Aufenthalte alter Nachfor ſchungen ungeachtet keine Nach ⸗ 
richt eingegangen, auf den Antrag feiner Geichwiſter Namens Anna Marta und 
Franz Sebaſtian Roth und ihres Vormundes Joſeph Rother aus Ullersdorf und 
2) der Johann Jaͤſchke aus Neuhannskorf, welcher im Jahre 1813. zum aten 
Schleſiſchen Infanterie Regiment eingezogen worden, fodann mit dieſem Reglment 
nach Reiſſe marſchirt und von da 1813. nach Sachſen ins Feld gejogen, den ein⸗ 
gegangenen Nachrichten zufolge bei Bautzen ſchwer dleſſirt und in ein kazareth gebracht 
worden, von wo er wieder ausgetheilt zum Regiment gekommen und dann in einer 
Schlacht 1813. geblteden fein fol, feit dieſer Zeit auch von feinem Lebeu und Auf⸗ 
enthalt oller Nachſorſchungen ungeachtet keine Nachricht eingegangen auf den An⸗ 
trag feiner leiblichen Mutter Elenora verwlt Jäſchke ged. Hocker ſetzt wieder verehel, 
Nagel und feines Stiefvaters Coloniſten Anton Nagel zu Neuhanns dorf dergeſtalt 
Öffentlich vorgeladen, daß dieſelden oder ihre etwanlge Erben binnen 9 Monath vom 
24flen d. M. an gerechnet, ſpoͤteſtens aber in dem auf agſten März 1824 Bor» 
mittags 9 Uhr anderaumten prächufivifeben Termine ſich an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle tn der Wohnung des Juſtitiatii Lands und Stadt erichts⸗Aſſeſſor Groͤger nz 
weder in Per ſon einfinden und weitere Anwelſung im Fall des Außenbleibens aber 
gemä:tigen Toten, daß fie Ignatius Roth und Johann Jaͤſchke per Sententiam für 
todt erklärt und ihr Vermögen den als nachſten Erben ſich legttimirenden Anver⸗ 
wandten zur freien Diepefition üderlaſſen werden wird, auch diej nigen, welche 
ſich nach ergangener Präcluſorta als gleich nahe oder nähere Erden ausweiſen moͤch⸗ 
ten, für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßigen Erben angenomme ⸗ 
nen Anver vandien weder Rechnungslegung noch fonfi einen Erſatz der gejogenen 
Nutz ungen zu fordern, ſogdern ſich lediglich mit dem zu begnügen, was alsdann von 
dem Vermögen noch vorhanden fein duͤrfte. ; ; 
Das Obriſt Lieutenant Freiberri. v. Bieberſteinſche Eiſersdorfer und das 
Juſtitat9) Wankeſche Niederhanns dorfer Gerichts amt. 
Gröge 8 


Roſenberg den aten Jull 1823. Von dem Gerichtsamt Wzieoko 
werden alle Diejenigen, welche an das, für die verſtorbene Marla Rinkin geb. 
Kandziorra mit 70 XI und den Mathes Kandziorra mit 30 Rihl. auf No. 8. 
des Hypotbekenbuches von Budzew ſub Ru, II. No. 1. zuſammen eingetra⸗ 
ene Capital von 100 Üthlr. und das darüber ertheilte verlohren gegangene 
Sa? umert vom org October 1805. neh Hypotbekenſchein de eodem als Er 
genthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Inhader Anſpruch zu baden ver⸗ 
SC GE meinen 
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meinen Hierdurch aufgefordert, in dem auf den zen October c. In foto Zo 
ſenberg anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren Rechten auf jene 
100 Rthlr. und das darüber ertheilte Inſtrument präcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das Inſtrument amortiſirt und mit 


der Loͤſchung im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 
Gerichtsamt Wziesko. 


*) Breslau den 3. Septbr. 1823. Von den! Koͤnigl. Hoftichteramte zu 
Brislau wird hiermit bekannt gemacht, daß Kder dir Verlaſſenſchaft des vor St. 
Mauritz hierſelbſt verſtorbenen Cattunfabrtkanten Samuel Gottfried Jaͤckel der erh; 
schaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt. Bir laden daher alle und jede, 
weiche an dleſe Verloſſeuſchaft aus irgend einem Stunde einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hiermit vor, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem peremtorif 
angeſetzten Termine den 8. Jaguar 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu 
ernannten Commiſſarie, Hrn. Referendarlo Gottwald in befuer Amts ſſelle auf 
dem Dohm entweder in Perſon oder durch zuläßige mit Vollmacht und Information 
verſehene Mandatarlen, wozu denjenigen, denen es hier an Bekanniſchaft fehlen 
ſollte, die Juſtizcommiſſionsraͤthe Herten Muͤnzer und Koblitz vorgeſchlagen werden, 
ohnfehlbar zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer an die Liquldatlonsmaſſe 
babenden Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, dle Documente, Brieſſchaften und 
übrige Beweiß mittel, womit fie die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer Anfprüche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen, und blerauf die gef,g: 
mäßige Anfegung in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗Urtel, bey Ihrem Ausbleiden. 
oder unterlaffener Anmeldung Ihrer Anſpruͤche aber zu gewartigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte vecluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Slaͤudiger von der Maſſe 
sbrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. ü 
i Ge Köntal. Preuß. Hofrichteramt. ` 

„) Sagan den ı5ten September 1823, Von dem unterzeichneten Gericht 
werden nachſtehend Verſchollene und zwar: 1. aus Dittersbach; 1) der Hein⸗ 
rich Muller, welcher im 18ten Infanterie⸗Regiment eingeſtellt, in der Schlacht 
dei Leipzig bleſſirt und ſeit der Zeit vermißt worden; 2) der Bottfried Schultz, 
welcher im ıften ſchleſ. Landwehr⸗Jnfanlerte-Regiment eingeſtellt, in der Schlacht 
hei Groß Beeren geblieben ſeyn foll; 3) der Gottlieb Schneider, welcher im 
aften Weſtpreuß. Grenadier⸗Batalllon eingeſtellt, im Monath Juni 1813. dle 
letzte Nachricht von ſich gegeben; 4) der Gottiled Puſch welcher zur Infanterie 
eingezogen worden, und vor dem Waffenftillſtande des Jahres 1813. in der Ges 
gend von Schweidnitz geſtanden, Lon dem aber kein Nachricht weiter eingegangen; 
II. aut Peterswaldau; 1) der Jehann George Hänfel, welcher als Wehrmann 
des ıflen ſchleſ. Landwehr“ Infanterie Regiments in das Hoſpital zu Groͤnigen 
oder Barby gekommen fepn fol; 2) der George Friedrich Mahl, eingeſtellt im 


gen Schleſiſchen Landwehr ⸗ Inſanterit⸗Regiment, welcher in ein Lazareth Ba 
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men ſeyn ſoll. III. aus Greiſſtz. Der Johann Gottlieb Knobel, welcher nach der 
Schlacht bey Leipzig vermißt worden, von dem aber unbekannt, welchem Truppen⸗ 
theil er üdetwieſen worden, Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklarung 
hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder falls ſie nicht mehr 
am Leben, deren etwazurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer ſich binnen 
Monaten und zwar laͤngſtens in Termino den rzten Jult 1824 Vormittags 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Amts hauſe zu Ditters bach hieſigen Kreiſes, entweder pers 
ſoͤmich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnißen ven ihrem Leben 
und Aufenthalt verfedenen Bevollmächtigten melden, im Fall ihres Außenbleibens 
aber gewärtig fein ſollen, daß auf ihre Todes erklärung nach Borfhrift der Geſetze 
wird erkannt, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimirenden 
Erben wird zuerkannt werden. = * 
= Das Neumanuſche Juſtizamt der Dittersbacher Güter. 

„) Frankenſtein den 4ten Sep emder 1823 Alle di jenigen, welche an 
das Capital von 200 Ihr. ſchleſ., welches auf dem ehemals Cheiſteph Krauſe⸗ 
ſchen nachher Hanns George Prauſeſchen, jetzt Johann W Idelm Roſeſchen Baus 
ergute ſud No. 16 zu Schoͤndepde für den Johann Schlumds aus Mittel bet: 
lau am 2efen März 1773. eingetragen worden iſt, und ein Darüber etwa ex⸗ 
iſtirendes Hypotheken- Inurument, als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu machen baden, werden andurch vorgela⸗ 

laden, den zeiten December d. J. Vermittags um 10 Uhr zu Schoͤnheyde in 
der dortigen Gerichtsamts « Kanzley in erſcheinen und ihre vermeintlichen Anſpruͤ⸗ 
che daran geltend zu machen, in dem dle Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Neal: Anfpräcen an das verpfändete Grundſtͤͤck werden präcludirt, ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Inſtrument, welches darüber 
vorhanden fein dürfte, wird amortiſirt werden. 
i Das Gerichtsamt Schoͤnheyde. 


*) Langenbielau den loten September 1823. Von unterzelchnetem Ge⸗ 
richtsamte wird dem im Jahre 1813. von hier aus in das Königl. reuß. Mili⸗ 
tair eingetretenen, im Jabre 1819. zu Cain als Bombardier entlaſſenen, und 
ſeinem dermahligen Auſenthalte nach unbekannten Tiſchler Carl Froͤmelt hiermit 
bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Suſanna Helene geb. Stahm wider ihn 
wegen böslicher Verlaſſung und wegen Verdachts der verletzten ehelichen Treue 
auf Trennung der Ehe geklagt, und ein Termin zur Klagebeantwortung und In⸗ 
ſtruction auf den zuiſten December dieſes Jahres Vormittags um 10 Ubr ans 
beraumt worden. Der ꝛc. Froͤmelt wird daher hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten in biefiger Amts⸗Kanzley 
zu erſcheinen, die Klage zu beantworten und ſodann die weitere gefetzliche Vers 
handlung, bet ſeinem Ausbleiben ader zu gewärtigen, daß er in contumactam 
der Klage für geſtaͤndig erachtet und was hiernach Rechtens iſt, erkannt wer⸗ 


den wird. F.) : Er e 
, gun o. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielaner Majorats⸗ 
uͤter. f S d ege 


Ho vpn au in Niederſchleſſen den zoten April 1823. Der den 16. Sep⸗ 
tember 1790. allhier geb. und ſeit 1812. verſchollenene Riemergeſelle Joh ann 
5 m Bintz 
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Sottſrled Benjamin Berner, Sohn des biefigen ehemaligen Handelsmann Hein: 
rich Berner, wird auf Antrag ſeines Curatoris des Kanzley Verwandten Klaus 
ſener, oder im Fall er ſchon geſtorben, deſſen etwanige unbekannten Erben biers 
durch Öffentlich vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Monaten fpärefiend aber 


in Termino N E | 
den teg Februar Vormittags 10 Uhr 1824. 

vor dem unterzeichneten Land» und Stodtgericht persönlich oder ſchriftlich zu 
melden, und weitere Anwelſung auf den Fall aber, daß ſich Niemand melden 
ſollte, zu gewärtigen, daß er, der Johann Goitiried Benjamin Berner für todt 
erklaͤrt, der ſich bereits gemeldete Vater oder deſſen Erbe fuͤr den alleinigen 
rechtmäßigen Erben angenommen, demſelben das vorhandene Vermoͤgen zuer⸗ 
kannt und ausgeantwortet, die nach erfolgter Todeserklaͤrung ſich erſt meldende 
oder gleich nahe Erben jene anzuerkennen für ſchuldig geachtet, auch ſich ledig⸗ 
lich mit demjenigen, was von feinem Vermögen noch übrig fein moͤchte ohne 
weitere Rechnungslegung zu begnügen, für verbunden gehalten werden ſollen. 

EC Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 


5 AVERTISSEMEN TS. ö 
0 Breslau. Es werden 8 ober 400 Athle Termine Michaelis zur aten 
und ſichern Hypothek geſucht, zu erfragen Reifer gaſſe No. 360 beym Elgenthuͤmer. 
„) Breslau. Auf der Taſchengaſſe Find 2 große und ein kleines Quartier 
nebſt einzelnen Stuben mit auch e hne Meubles zu vermlethen. Das Naͤhere daſeloſt 

Parterte No. 1066. ; Ar ann d 

) Breslau den 10. Septbr. 1823. Am zten Septbr. a, c. wurde am 

Ebert: Hier dey Ranſern ein menſchlich /r keich nom, mannlichen Geſchlechts gefun- 

den, der aber groͤßtentheils ſchon in Verweſung uͤbergegangen, und mit eln em grau 

tuchnen alten Oberrock, einem leinen groben Hemde und mit ſchwarz tuch nen mi 

Leinwand geſutterten Hoſen bekleidet war. g.) 

Stadt und Hoſpltal Landguͤteramt. 

8 ) Trachenberg den ı7ten Septbr. 1823 Das dermahlige hochfuͤrſtl. 
Dominium des früheren Kloſlergutes Sophie Miltſch Trachenber Ereifes bat ih 
mit der Gemeine wegen Huttung und Seldgräferen aus einandergeſetzt. Dleſes 
wird, da benanntes Gut mit dem Fuͤrſſenthum und dem Fidetcommiß vereiniget - 

worden, allen denjenigen, welche bobeg ein Intereſſe zu haben vermeinen, befannt ` 
gewacht, mir der Ueberlaſſung und Aufforderung, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤte 
geng den 10ten Nevbr. C. bey dem Unterſchriebenen zu melden und die Etklaͤrung 
abzugeben, ob fr bey der Voklezung des Rezeſſes zugegen bon wohn. Die Nichte 
‚erfiheinenden mußten die erfolgte Auselmanderfegung gegen ſich gelten laſſen, ohne 
mit ſpaͤtern Einwendungen Gehör zu finden. 

Schwarz, König. Juſtitlarlus zu Ladzidzt. 


(%%% 8 
Seonnabends den 27. September 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e.. 
aallergnaͤdigſten Speeial⸗Befehlt. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


Bauholze teferung. 


*) Breslau den 25. Septbr. 1823. Die Lieferung von 275 Staͤmmen 
Kiefern Bauho zes zum Bau des neuen Bürgerſchulhauſes ſol dem Mindeſtfordern⸗ 
den gegen Sſcherbelts⸗Beſſellung io Entreprife gegeden werden. Zur Anmeldung 
der dies faͤlligen For derungen haben wir auf Mutwoch den Sten October dieſes Jah⸗ 
zes Normiitags um o Uhr einen Termin angefigt, in welchem Lieferungsluſtige 
ſich auf dem rathhaͤuslichen Fͤͤrſt'nſaal vor unf rm Commiſſartus, Stadtrath Bine 
menthal einzuſind n baben Die kiezungsb dingungen können jederzeit in der 
Rathsdlenel tube einge ſehen werden. E "A ie 


Zum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Mefidenzftadt Verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Sradträthe. 


Zu verkaufen. i 
Breslau den ı5ten July 1823. Wir Director und Zuflisräche des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt: und Reſiden opt Breslau bringen hierdurch 
zur a gemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Curator litis verehelichten 
Backermeiſter Anclam geb. Schulz Herrn Juſtizrath Wirth, das auf der Weis⸗ 
gerbergaffe ſub No 326. gelegene Haus, welches nach der det dem allhler aus⸗ 
bangenden Proclama einzuſebenden Taxe zu 5 pio Cent auf 6301 Rtbl. 3 fgr, 
und zu 6 pro Cent auf 5 98 frt, 20 far. 4 d'. adgefchäge in, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwärtiges Proklama Öffentlich au geferdert und vorgelnden, in den hierzu ana 
geſetzten Terminen, nämlich den zaſten October a. €. und den aafien Decem⸗ 
der a. c. besonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den ayſten 
Februar 1824. Vormitrags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizratb Hrn. Peer 
In: unſerem Partheten⸗Zimmer in Perſon Her durch gehoͤria informiert und mit 
gerichtlicher Spectal⸗Voumacht verſehen« Mandataren aus der Zahl der hies 
igen Juſtiz⸗Commiſſarien zu er ſcheinen, die belondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adlodication an den 
Mein, und Beſtbietbe den erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kauſſchilnngs die koͤſchung der lämmtlichen ſowohl der einget age⸗ 
— s FREE y Irës 
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gehort werden. 
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nen als auch ber leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 
‚Duchon der eee eee E Cas äi 


SHE 


ber c, und peremitorie den aßſten Novemder e. Bormittags um 9 Uhr perſönlich 


oder durch geſetz lich legitimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
EE ibre Gebothe abzugeben, wo demnaͤchſt der Zu: ` 
ſchlag an den Neiſtötetbenden erfolgen fol, wenn nicht gefegtiche Hinderniſſe eine 

Ausnahme julaffen. Uebrigens werden auch alle unbekaunte aus dem Hypothe⸗ 
ſenduche nicht confitrenden Real, Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerech⸗ 

ſame mit vorgeladen, unter der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſts 
biethenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs 
dle Löſchung ſämmtlicher eingetragenen Hypotheken und zwar der leer ausgehenden 


ohne daß es der Production der dies fälligen Inſtrumente bedarf, werde verfügt, 


auch fe mit ihren etwanigen Real, Anſprüchen, inſofern dieſelden den neuen Bes 
ſiger oder die von demſelden bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden 


Königl. Bericht ad St Elaram. a, 
E „ Ex omuth. 
„) Breslau den aoſten September 1823. Von dem Königl. . 


ad St. Catbarinam wird die zu Schmartſch Breslauer Kreiſes ſub No. 1. geles 


gene auf 610 Rihl. dorfgerichtlich abgeſchatzte Johann Mulkeſche Freigärtner⸗ 


elle und Schmiede, auf den Antrag eines Real⸗Giäublgers im Weze der Exe⸗ 


cution ‚hiermit öffentlich ſubbaſtirt and die ‚Licitationd Termine auf den zofle 


October und ayſten November, peremtoriſch aber auf den goſten Decembet c. an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſiß⸗ und zablungs faͤhige Kaufluſtige in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem legten peremtoriſchen Termine Vormittags um 


9 Uhr in der bleſigen Ger tsamts⸗Kanzleß zu erſcheinen, hierdurch aufgefor⸗ 


dert / und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuschlag zu gewartigen. 


Königl. Juſtizamt, ad St. Catharinam. FR 
„) Strlegau den 1gten September 1823. Das zum Nachle e des herſelbſt 


verſtorbenen; Sattlermeiſters Menzelsgebörige ſub No. 48. auf der istiggafie hler⸗ 
ſelbſt delegene brauberechtigte Haus, welches auf 960 Rihlr. gerichtlich laxirt wor 


den ift „ und ſich in Weld gutem Bauſtande befindet, fon Schuldenbalber Art: ., 
lich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Es iſt Bierg * o 
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agſten Popemder d. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumt worden, zu welchem 
elle Sepp: und zahlungs faͤh ge Kaufluſtige bieumit: vorgel⸗den werden. 
— äm, Preuß Stad: gerict . 
9 Srsditderg bel Goldberg den ißten Septemder 1823, Alf ble Wäre 
nerbabrung des Johann Got lob Glauer ſub Ro. 29. zu Gtorgenthal, welcde auf 
826. Nthl. 25 ar, laxirt worden, bet in dem am ten d. M. angeſetzt geweſe⸗ 
nen Fer mine kein annehmlicher Käufer ſich gemeldet, es werden daher in deren 
Berk iuf deſig, und zablungs fähige Käufer auf den gten November d. J. ler 
Ab gade ihrer Gebothe in hieſiger Amtskanzlel Nachmittags 3 Uhr hürmit wir 


derhelt eingeladen. 32 eg 
Das Gerichts amt hleſiger Herrſchaft. 


» Grortkan den 12ten September 1923. Auf den Antrag eines Hype⸗ 


thek en Gläubigers (e im Wege der Execution das hieſelbſt auf der Biſcofs⸗ 
d uſſe ſub No 164. belegene, auf 762 Riht. Courant gertotlich abgeſchaßte Earl 


aug witziche bronderechtigte Haus, wozu an Viehweldeaͤckern, 3 Ef. Bres⸗ 
lauer Maas Aus ſaat geböten, öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Verkauf 
"eben 3 Licitattons Termine, nämlich auf den 27ſten Ditober, den zaſten No⸗ 


dvender c. und eiemforte den zaſten December c. Vormutags um to Uhr an, 


und werden Kaufluſtige biermit aufgefordert, ſich beſonders in dem ketten Terz 
mine im Stadigerichts⸗ Lokate einzufinden, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, 
und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeborb zu gewaäͤrtigen Die Taxe 
von- dem obgedachten Haufe kann in den gewöhnlichen Amis ſtunden in der Stadt⸗ 
gerichis⸗ Registratur eingeſehen werden. es „ 
N Koͤnigl. keng, Stadtgericht. 
f N N Wlchura. 
Ratibor den ze Jun 1923. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
gtäuhigrrs der oͤffentilche Verkauf der zu Innoderg bey Schloß Oderberg Ratidorer 
Ereiſes ſub No. 15. gelegenen unterm 24. Mop c. a 2 N tht. Esur- gerichtlich 
gewärdigten, dem penſton teten är iſerontr oll / ur Friedrich Meje gehorenden Srege 
Böusirefile, wozu 3 Scheffel 8 Metzen Breslauer Maos Acker gehören, vrfüuͤgt, 
und zu dirfem Debufe ein einjiger Biethungs ten min auf den 13. October c. Bow 
mittags o ar in der Gertots kanzley zu Schloß Oderberg ongeſetzt worden, fo wit d 
ſiches Kauflufligen mit dem Bedtuten defannt gemacht, daß der Meiſt und Behr 
Bleibende den Zuichlagr falls nicht geſ⸗zlich : Hindern fe eine Kus nahme ndıbig 
mochen, in gewärtigen bat, und auf die nuch dem Termine etwa noch eingehenden 
G. be ibe ncht weiter reſteeurt werden wl bp. 1% 
e Das Sericht der Schloß herrſchalt Oderberg. 

Wartenberg den ten Mip 1823. Nachdem in Folge des über das 
Vermögen des bieſigen Bürger und Fleiſcher Jobann Gottfried Kühn eröffzeten 


Loneurſes der Verkauf der zur Maff- gehoͤrigen Wios ter Grundstücke ſub No. 5 6.9. 


1% 


Wir b. 12. 13 18. 29, Lit. a. 3. 35. und dem Freigutsgehoͤfte ſud No. 5., welche 
Realitäten im Ganzen auf 5927 Eat ode detaxtrt worden, ader auch ein⸗ 
zem verkauft werden koͤnnen, im Wege der nothwendigen Gubhafation verfüge 


* 
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worden, fo find zu dieſem Behufe Blethungs⸗Termine auf ben agen Fulv, zoſten 
September und pereutoriſch auf den 28ſten Novbr. a. c. dieſelbſt auf dem hieſigen 
Stadtgerichts Locale anberaumt worden, zu welchen demnach bet: und zah⸗ 
ungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Ca éi 
8 g KkKoͤnigl Preuß. Stadtgericht KE 
Neuſalz den osften Auguſt 1823. Die zu Ifbiefer dt Reuſalz gelegene 
dermalen dem Müller Gottfried Kahl zugedoͤrlge auf 894 Ribl aert. tlich ge, re 
digte Windmühle No. 101. nebſt Zubehör d. h. inch Mür loans, Stücchen act 
land und Wtefe, fol auf Antrag eines Real⸗Creditors Öffentlich verkauft werden, 
und iſt hierzu ein peremtoriſcher Termin auf den toten November 18 3 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt worden, wozu Kauflaſtige und Zahlunasfähige hier mit 
aufgefordert werden, ſich gedachten Tages zu beſtimmten Stunde auf dem hieſigen 
Stadtgerichtshauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu ewärti⸗ 
gen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten der Zu chlan an den Metſt⸗ 
dierhenden geſchehen wird, und kann die Tore dleſer Mühlen Nabrung jederzeit 
Vormittags von 9 bis 13 Wär det dem unterzeichneten and und Stadtgericht ein⸗ 
geſehen werden. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zin 
verkauſende Grundſtück aus dem Hypoth kenbuche nicht hervorgehen, aufgefor⸗ 
dert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
außerdem fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter gehört werden. 
e Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. 
N Schneider. 


Ro ſenberg den 3 ien Juli 1823. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
blgers ſollen die der ſepatirten Frau Doctor Mayer gehoͤrig geweſenen, auf 
2849 Kthl. abgeſchaͤtzten Gebäude und Grundfläde No. a. und 46. des Hypothe⸗ 

tenbuches von Landsberg ſubhaſtirt werden, und haben wie hierzu Terminos (eise 
tatlonis auf den 21. October e., den 16. Dechr. e., beſonders aber und perem⸗ 
toriſch auf den 27. Februar 1824. jedesmal Rachmittags 2 Uhr in der Conzeley 
des Stadtgerichts zu kandsberg anberaumt, Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zu Prototcoll zu geben, wo demnächft der Meiſtblethende den Zuſchlog zu 
gewärtigen hat. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, 
und wird der Abminiſtrator der Grundſtuͤcke Herr Wirthſchafts ⸗Jaſpector Knort 
auf Verlangen die Taxe vorlegen, und die nähere Beſchoffenheit der Realitäten 
anzeigen, und werden eventualſter auch Gebothe auf die einzelnen Theile der Po ſſef⸗ 
ſſionen angenommen. ? 1 0 Es 

GK ed ep, Koͤnigl. Stadtgericht Lands berg. 

: Breslau den Step July 1823. Das unterzeichnete Gericht macht hler⸗ 

durch öffentlich bekannt gemacht, daß dato auf den Antrag mehrerer Real⸗Gläu⸗ 

` Maer die Subbaflation des zu Groß⸗Naͤdlitz (up No, 18. des Hypotbekenduches 

gelegenen ortsgerichtlich auf 946 Rthl. 26 (or, gemwürbigten Bernhard Guckel 

gehörigen einhufigen Bauerguts verfügt, und ein Termin zum: Öffentlichen Vers 

kauf deſſelden auf dey 13ten Oetober €, Votmittags um 10 Uhr auf Wi 
alt: 
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ſchaftlichen Schloſf⸗ zu Groß⸗Naͤdlitz anberaumt worden iſt. Es werden daher 
alle Kaul tige une Zahlungsfäntge. bierdurch aufgefordert, in gedachten Ter⸗ 
mine daf löſt zu erſcheinen, (re Geboche alzugeben und demnächſt deen Zuſchlag 
an den Meiſt und Beſtbtethenden zu gewärtigen. Die Tape des ſubhaſtlrten 
Guts fonc übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit im unterzeichneten Gerichts amt 
eingeſehen werden. .. a E HE E 
2 Das Gerichtsamt von Groß ⸗Nablis. 
dbb bbw, Kt. 
Zu ver miethen. E : 
) Breslan den z2ſſen Septbr. 1923. Zur anderweitigen brepjährigen 
Bermlethung der mit Ende December dleſes Jahres miethlos werdenden Gewölbe 
und Keller unter dem Taſchendaſtion, ſteht auf Dienſtag den 14ten Oetbr. dieſes 
Vormittags um 10 Uhr ein Blethungstermin on, in welchem Mieths luſtige ſich zur 
Abgebung ihrer Gebothe vor unſerm Commiſſartus, Hen. Stadtrath und Caͤmmertr 
Zobler auf dem tathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden haden. Die Vermiethungs⸗ 
Bedingungen find in der Rathsdlenerſtube eiozuſehen. GE 


Zum Magiſtrat hleſiger Haupt = und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Duͤrgermelſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. BER eg 
GEN Zu verauctioniren. , 
) Breslau den agſten September 1823. Es ſollen am scfen October e. 
Vormittags von 9 dis 12 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Haufe zur 
Stadt Rom auf der Albrechtsſtraße die zur erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe 
des Kaufmann Bauer gehörigen Effecten, beſtehend in Gold, Silber, uhren, 
Bert Rain, Gläfern, Betten keinen, Moͤbels, Kleidungsſtuͤcken und Hausgerärh 
an den Meiſtdtethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
e Der Stadtgerichts Secretalr Seger, im Auftrage. 
Citationes Edictales. RL Se 
Breslau den sten Juli 1823. Von dem unterſchriebenen Koͤnigl. Ger 
richtsamte werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene gericht⸗ 
liche Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument vom ızten Februar 1804. über ein 
für den verſtorbenen Auszuͤgler Joſeph Heyn zu Prauckau auf der Franz Zim⸗ 
mermannſchen Mühle ſub No. 28. zu Suͤßwinckel im Hypothekenbuch eingetra⸗ 
genes bereits bezahltes Capital von 2700 Rthl. als Eigenthümer, Ceſſionarlen, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüͤche machen ſollten, hiermit öffentlich opt: 
gefordert und vorgeladen, ſich in Termino den agßen November d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Landgerichts gebaͤnde auf dem Dohm hieſelbſt zu 
melden und dieſe Anſprüche naher anzugeben und auszuführen, ausbleibenden 
falls aber zu gewärtigen, daß fie damit werden praͤcludirt, das gedachte Schuld⸗ 
und Hypotheken- Inſtrument amortifire und ſodann die Löͤſchung dleſer Schuld⸗ 
poſt im Hypothekenbuch verfuͤgt werden wird. SE 
05 König Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Breslau den 25ften Jult 1823. Von Sitten des unterzeichneten Königl. 
"Gier: Landesgericht wird auf Antrag des Dffich Gét der Sohn des Mousquetier 


Roͤhrich 
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Roͤrich, welcher zu Striegan den sten Jonnar 1773. geb., und im-ı7ten Jaßre- 
feines Alters als Handſchuhmachergeſele ausgewandert iſt, odne ſich ſeudem del 
den Canton, Revlſtonen geſtellt, feiner Miltrairs Pflichten geuũge geleitet oder 
üͤderhaupt von 115 Nachricht gegeden zu haben, zur Rüͤckebr dingen 3 Monaten. 
in die Königl. Preuß. Lunde hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung bierüber ein Termin auf den z9ſten November a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Dbers Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel anberaumt worden, zu 
lötgen auf das Rief, Ober Landes gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
dieſem Termine nicht erscheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich Ach melden ; fo 
ird gegen ihn als einen um ſich dem Ktiegs diemſf zu entziehen Aus getretenen vers 
ahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zu 


fallenden Vermögens zum Bellen des Fisct erkannt werden. g.) 
, t Königl. Preuß. Ober: Lanpssgericht: von Schleſien. 
er SS Falkenhauſen. 


) Brestau den aufm Auguſt 1923. Von dem Könige. Stadtgericht 
„lefiger Refidenz wird auf den Antrag der verwit, Particultet Miliſch deren 
den EN December 1795. hierorts ged. Eos Ernſt Ferdinand Miliſch, wel⸗ 
cher ſich in dem Jadre 1813. als freiwillger dei dem damaligen Jäger⸗Detache⸗ 
ment des Königl. Preuß. zien (Brandenburg 'ſchen) ulanen⸗Neg' ments enga⸗ 
Kt bat, 1814 mit der Armee über den Rhein gegangen, und bis Nancy 

gelangt iſt, woſeldſt er eine Zeitlang krank ariegem, jedoch wieder geneſen, ſelt 
dem Monat Maͤrz deſſelben Jahres in der Gegend von Metz aber vermißt wor⸗ 
den iſt, und ſeitdem keine Nachticht mehr von ſich ertheilt hat, hierdurch oͤf⸗ 
ſentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 28. Juni 2924. Vormittags 
um 12 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
„sah Vogt entweder perſoͤmich oder durch elnen n Za Bevollmächtigten oder 
wenigſtens ſchriftlich ſich zu melden, und von ſeinem Leben und Aufenthalt über, 
zeugende Nachricht zu geben, bei feimem Ausdteiben aber hat derſelbe zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für todt erklart und ſein Vermoͤgen denen ſich meldenden und ges 
bhoͤrig legitimirenden Erben und Erbnehmern, del deren Ermangelung hingegen 
als ein berrnleſes Gut der hieſtgen Kaͤmmerey zugeſprochen werden wird. 
3 GE > Das Koͤn gl. Stadtgericht. 
Nieder Adelsbach den 3 en Auauſf 1823 . Der feir 15 Jahren ver⸗ 
ſchvüne aus Liebersdorf gebürtige Tiſchler Carl Gerber und deſſen etwanige hin⸗ 
trlaßne Erden werden og: Antrag feines Halbdruders Walter zu Leipe edicta⸗ 
Uter ettirt, ſich binnen 9 Monaten ſpat nens den raren May 1824 vor dem 
Wetichtsamt hieſelbſt eimufinden unf weitere Anrveiung im Fall ihres Ausblei⸗ 
dens zu gewärtigen, daß der Verſchollene fur todt erklart, deſſen Erben aber 
pPraͤcludir und dem Walter das bier zurückselaßne Vermögen, falvo jure Sisci 
Iugeſprochen und verabfolgt werden P. e 
. Dias Gerichtsamt daſiger Herrschaft, 
Ze Slogan den Zoffen Ju y 183 Der E tas Mack Sachs ehedem Kauf⸗ 
mann ergin. deſfen damaliger Aufem aft und kar ut iſt, werd auf den Antrag 
. feiner Ehefrau Soit ged. Schuck hie durch vorgeladen, fich bei dem Herrn Ju⸗ 
rab Thurner langſtens bis zem 7ſten October Biet s Jabres Vormittags um 
10 lor auf dem Stadigerichthauſe zu melden und oer die Ee 
(ei 1 
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Lebensört, ſo wie über die gefährlichen Mishandlungen deren er beſch eſchuldlgt wirt 
in verantwoctee. Bleibt er aus, fo wird die Beſchuldigung für wahr e 
ang ne‘ 8 für den all in ſchuldigen Theil erftärt 

det Brong, Zant: und Seng, ` ` 


e "AVERTISSEMENTS. E? 
S 2 TE Eine att Tabacke, welche ſich zum Theil Medes ante, 
ſo wie tum Delall Verkauf eignen, ſellen Dongerſtag den aten Oetor Vormittag 
um 9 Uhr im Honſe der Bras Witwe Mer wäi Bis No. 579. meiſtblethend 
Klee werden von ö 
5 A. Fäbadrich. 

7 Berstan. Es Er eat iche — DCH ale Suzie 
neben Kloſter in der Poſtſchmiede No 679 ein Stiege hoch. 5 
Breslau. e nach Berlin, drey Tage unterwegs ft deln 
Lobnkütſcer Roſtalsty in der Toͤpfergaſſe. 


) Breslau. Gute Reiſegelegenheit nach Berllu, auf der IT E tm 
goldnen Frieden No. 3 


329. 
*) Breslau. Ein halbgedrckter in vier Federn hängender Wag en iſt b 
zu verkaufen am Naſchmarkt No. 1984. im aten Stock. . 
„) Breslau. Alte feſte Flachwerke und dergleichen aus ganz trocknen Em, 

d benwänten, ausgebrochene Manerziegel in großen Format find unter der Bedin⸗ 
gung baldiger Abfuhte zu verkaufen, am Ritter ohnwelt der St. Vlncent 


Kirche. 
Me %) Breslau. Aechter Varinas⸗ Rollen Kauft i in Sehebigee Seet 
Billig zu haben S 
CR e G. Bench, Alteechtsg age 
NW — Dohm⸗ Breslau den raten September 1823. Von dem geet 
Capltular⸗Vicartatamte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß der in 
der Aufgedots⸗ nod reſp. Todeserflärungsfache des verſchollenen Schneider Fl ont 
Luby, nach der Edletal Citation vom Afen April d. J. auf den 30. Januar 1824, 
anderaumte Termin aus bewegenden Gründen wieder aufgehoben worden nen 
Bißthums Capitular» Vicarlatamt. 


Setaufte, Eopul. und Stan, b, dom 19. bis 25. Septbr. 1923. 


Zu et. Eliſobeth. Des Könial,- d. und Vrovlanfmeifers, Pen. Aden 
Gottlied Kobes S. Robert Eduard Rudelpb Mortimer. Des B. Rauf⸗ und 
Oondelsmennes Hrn. Friedrich Wlihelm Treutler T. Julle Fanta Des B. 
und Kretſchmers Johann George Friedrich Schal S. Carl risbrich Des 
B. Kauf und Handels mannes Hrn. Frledtich Eduard Jaͤhniſch S. Jobann 
Auguſt Edu ird. Des B. und Schuhmachers Car! Friedrich Thomas C. 
Maris Sophie Henriette. Des B. 8 Saat 

T. Maria dog Juliane. 
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we Marla Magdalena. Des B. und Schneiders Earl Scholz S. Fark Jullus 
Theodor Des B. und Kunſtmeiſters Gottfried Ackerm nn S. Bernhard 
Auguſt Robert Des B und Baͤudlers Johann Chriſtoph Jockwer Zwillinge 
S. Geng Benj min und T. Cor ſtiane Dorothe Des Aecuarlus Hen. Hein? 
rich Grundmann T. Marte Éim tdb. Des B und Tiſchlers Jod. Frledeich 
Börner T Friedrike Henriette Auguſe. Des B. Schoͤn und Schworztär⸗ 
bers Gert Benjamin Hi ror mus T. Henriette Auguſte. Des B. Su: und 
Handelsmannes Heren G mich Jumer S Phrlipp Berthold Jul us Emil. 
Des Rönigi. Ober Land sgerichts-Aſſeſſors Hen. Carl Auguſt Heinrich Veh ⸗ 
rends S Carl Helarib Damıl. Des B. und Kretſchmers Carl Gottlſeb 
Kappelt S Earl Ernſt Ge, 

Zu St Bernhardin Dis B. und W. indrenners Gottlleb Poren; S. Carl Franz 
Auguff. Des B und B umwollenwebers Peter Goͤrgens T. Emilie koniſe 
El enore Des B. und Schneiders Sot) Samuel ëch © 9 8 Ro⸗ 
dert Eduard. 

Copulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Schuhmacher Wilhelm E Bine bat ST 
Eleonore Charlotte Leberecht. Der B. und Schneider Theodor Gotifr Harz 
der mit Igfr. Rourfe Sophie Felfel. Der B. und Schohwacher Joſeph Hanffe 

mii Hufe Suſonne Marogfe.. ` 

Zu St Marla Magdalena Der Oeconom Eruſt Heinrich Muller mit Frau Mar 
tiane Cha loſte deb. v. Prophaiom berehl geweſ. Brunſchwitz Der B und 
Baͤcker Carl Friedrich George mit Jgfr. Anne Roſine Moy. 

Zu St. Bernhardin. Det D. und Glaſer Auguſt Nieſel mit Frau Eaton Kuhl 
verwit. Zollner. 

a 5 Geſtorbene. 

Bu St. Eliſabeth. Des B. Kauf⸗ und Handels mannes Hrn. Carl CS Kahn 
T. Mathilde Louiſe, alt 6 T. N 

Zu St. Ma ria Magdalena. Des vormaligen Kaufmanns Hrn. Yobann Friedrich 
Klotz S. Jobann Jullus, alt 7 J 9 M. Des Collegen am Gymnufium zn 
St. Elıifaderb Hen Job. Friedrich Hanel T. Marla Engeldertba, alt 2 J. 
6 M. Des B. und Goſtwitths Hrn. Johann Gortfried Haͤnſch Ebeſt au Jo⸗ 
banne El onore geb. Stletzeln, alt 38 J. 7 M. 20 f. 

Zu St Bernbardin. Des B. und Welnbreaners Earl Wilhelm Scholz 2. Emilie 

N e ufann: Cbriſtiane, alt 1 J. 4 W. 

Zu St Cbriſtophori. Der B. und Schneider Johann Grorge Sigg, alt 37 J. 

Zu St. S ib tor. Des B. und Mablers Eduard Hoͤcter S. Hugo, alt 9 M. 
Des B. und Kirſchner Bottlleb David a? 2. BS" Zil Auguſte, 
as 23 W. 


22 EE: 


